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Allgemeine Vorbemerkungen 

Das vorliegende 2. Heft der Veröffentlichungsreihe "Preise, Löhne, 

Wirtschaftsrechnungen" Nr. 12 über Verdienste und Löhne im Ausland 

bietet Unterlagen über die Höhe und zeitliche Entwicklung 

der tariflichen Lohnsätze der Arbeiter im Ausland. Es wurden Ta­

bellen mit Angaben in absoluten Zahlen in der jeweiligen Landeswäh­

rung und in Form von Indexziffern zusammengestellt. Da die Tarif­

lohnstatistik in den verschiedenen Ländern unterschiedliche Begrif­

fe verwendet, sind die Zahlen nur mit Einschrankung vergleichbar. 

Aus diesem Grunde wurde das gesammelte Material, wie im 1.Berichts-. 
heft über Arbeiterverdienste ·im Ausland, länderweise getrennt darge-

stellt. Die andere, vielleicht interessantere Zusammenstellung nach 

Wirtschaftsgruppen und Berufen, deren Auswahl und Abgrenzung von 

Land zu Land zudem sehr unterschiedlich ist, mußte unter­

bleiben. 

Für jedes in die Veröffentlichung einbezogene Land sind in einer 

Vorbemerkung die der Lohnstatistik zugrunde liegenden Begriffe und 

Verfahren vorangestellt. Auf diese Weise ist es dem Benutzer mögiich, 

in gewissem Umfange die Bedeutung der lohnstatistischen Zahlen der 

verschiedenen Länder selbst zu beurteilen. 

In den Vorbemerkungen sind auch die Quellen angegeben, denen die 

hier zusammengestellten Zahlen entnommen sind. Dabei ist zu beach­

ten, daß die Reihenfolge der Wirtschaftsgruppen sich nach der "In­

ternationalen Systematik der wirtschaftlichen Tätigkeiten" (Inter­

national Standard Industrial Classification of All Economic Acti­

vities - ISIC) richtet. Die Reihenfolge von Berufen wurde in Fällen, 

in denen die Zugehörigkeit eines Berufes zu einer bestimmten Wirt­

schaftsgruppe nicht zu ersehen ist, durch sinngemäße Zuordnung des 

Berufes zu einer Wirtschaftsgruppe ebenfalls der Systematik der 

ISIC angepaßt. 

Die Angaben über tarifliche Arbeitszeit, bezahlten Jahresurlaub 

sowie die Bezahlung gesetzlicher Feiertage in den einzelnen Ländern 

sind dem Bericht des Internationalen Arbeitsamtes über "Die Arbeits­

zeit", Genf 1958, entnommen. 

Lohnindices wurden einheitlich auf das Jahr 1953 umbasiert. 

Fremdsprachliche Bezeichnungen, für die es keine angemessene Über­

setzung gibt bzw. deren wörtliche Übersetzung Anlaß zu Irrtümern 

geben könnte, sind in Klammern im Original wiedergegeben. 
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Abkürzungen 

JD = Jahresdurchschnitt 
Vj. = :Vierteljahr 
Min.L. = Mindestlohn 
Std.L. = Stundenlohn .... 
Tag.L. = Tagelohn 
Wo.L. - Wochenlohn 
Mo.L. = Monatslohn 
Schicht.L. = Schichtlohn 

p 

Zeichenerklärung 

= kein Nachweis vorhanden 
= Angaben fallen später. an 
= vorläufiges Ergebnis 

Nachdruck - auch auszugsweise - nur mit 
Quellenangabe gestattet 

Erschienen im Februar 1959 
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A. TARIFLÖHNE 
Frankreich 

Vorbemerkung 

Art der Lohnstatistik: Es handelt sich um eine Tariflohnstatistik, Sie beruht auf Erhebungen tarifvertraglicher Stundenlohnsatze erwach­

sener männlicher und weiblicher Arbeiter im Zeitlohn. 

Trager der Statistik: Trager der Erhebungen ist das Ministere du Travail, Paris. 

Pe~iodizität der Statistik: Die Erhebl.lllgen werden viertelJahrlich in etwa 30 000 Betrieben mit 10 und mehr Beschaftigten durchgeführt. Eo 

werden Tariflohnsatze nach dem Stand am Anfang Jedes Kalenderv1ertelJahres erhoben. 

Re~ionaler Geltungsbereich: Die Tariflohnstatistik erstreckt sich uber das gesamte Land. Es werden Angaben fur das Gebiet Paris und ein­

zeln& Lohnzonen (vgl.Erlauterungen auf a 7) nachgewiesen. Die hier veröffentlichten Angaben beziehen sich auf das Gebiet Paris. 

Erfaßte Wirtschaftsgrupgen: Es werden Tariflohnsatze 1n einzelnen Zweigen der verarbeitenden Industrie, im Baugewerbe (einschl. öffent­

licher Arbeiten), im andel, im Transport- und Verkehrsgewerbe (ausschl. der Staatseisenbahnen und der öffentlichen Pariser Verkehrsbe­

triebe) sowie im sanitaren Dienstleistungsgewerbe erhoben. 

Personaler Geltun~ebereich: Die Lohnsatze gelten fUr erwachsene Arbeiter im Alter von 18 Jahren und darüber. Es werden Angaben filr männ­

liche und weiblfche Arbeiter nach Arbeitergruppen nachgewiesen, und zwar fur hochqual~fizierte Facharbeiter (ouvriershautement qualifies), 

Facharbeiter (ouvriersqualifiesh angelernte Arbeiter (ouvrierespecialisesh Hilfsarbeiter fur sc~wierigere Tatigkeiten (manoeuvrea 

specialises)und Hilfsarbeiter fur einfache Tatigkeiten (manoeuvresord1na1ree~ 

Ab:~~~=~:rd~~b~~~~ef~12;~~fo~ed~~~hgewiesenen Tariflohnsatze (taux des salaires horaires moyens) stellen durchschnittliche Stundenlohn­

Nicht berucksichtigt sind tarifliche Zulagen oder Zuschlage, wie siez. B. fur Überstunden-, Nacht-, Sonn- und Feiertagsarbeit, als Lei­

stung•- oder Erschwerniszulagen, fur Ehefrau und Kinder, fur Urlaub oder im Krankheitafall festgelegt sind. 

Tarifiiche Arbeitszeit: Den Lohnaatzen liegt im Jahre 1957 in der Mehrzahl der Tarife eine Wochenarbeitszeit von 40 Stunden für erwachsene 

Arbeiter zugrunde. 

Die Mindeatdauer des bezahlten Jahresurlaubs für erwachsene Arbeiter ist im Jahre 1957 tariflich bzw. gesetzlich auf 3 Wochen festgelegt. 

Im Jahre1957 gab es 11 arbeitefreie gesetzliche Feiertage. Ein Feiertag mußte nach dem Gesetz bezahlt werden. Tariflich wurde oft die 

Bezahlung ali.mtlicher, meist jedoch für 5 Feiertage geregelt. 

Berechnungsmethode der nachgewie~enen Lohnsatze: Bei den durchschnittlichen Stundenlohnsatzen handelt es sich um gewogene ZahleQ. Die Ge­

wichtung erfolgt unter Verwendung der Zahl der nach den einzelnen Tarifvertragen bezahlten Arbeiter. Die Durchschnitte werden nach Ge­

schlecht und Qualifikation der Arbeiter sowie nach Lohnzonen berechnet. 

Quellenatfabe:, 11:ftudes St.atistiques, Suppl8ment Trimestriel du Bulletin Meneuel de Statis10ique 11
, heraua8egeben vom Institut National de 

la Sta stique et des ßtudes Economiques, Paris. 

,.A.rbei tergruppe 
1950 

Hochqual. Facharbeiter 116,0 

Facharbeiter 96, 7 

Angelernte Arbeiter 84,8 

Hilfsarbeiter 11) 76,3 

Hilfsarbeiter II2) 70,5 

Hochqual,Facharbeiter,weibl. 99,2 

Facharbeiter, weibl. 86,4 

Angelernte Arbeiter, weibl. 78, 1 

Hilfsarbeiter'!!, weibl. 71, 1 

Hilfsarbeiter II 2>, weibl. 66,5 

Durchschnittliche tarifliche Stundenlöhne *J männlicher und weiblicher Arbeiter 
nach Arbeitergruppen im Bezirk Paris 

französische Francs 

,. Januar 1.April 1.Juli 

1951 1952 1953 1954 1955 1956 1957 
-

140, 1 186, 1 197,7 207 ,6 218,5 240,0 257,5 261,7 270,3 

115,5 152,8 160,2 169,4 177,7 194,5 215,2 219, 7 226,4 

101,7 133,8 139,7 146,6 153,8 168,3 184,2 187,6 193,5 

92,9 122,0 126,0 131, 7 140,0 152,4 166,3 169,8 174,9 

86,9 113,2 117, 7 122,8 131, 7 142,4 155, 2 158,5 162,2 

117 ,3 157,4 164,0 170,4 182,2 199,3 ~11, 7 221,6 223,4 

103,3 134, 1 140,2 146,9 156,6 168,6 185,0 186, 1 189,6 

94,0 121, 7 125,8 131,2 138,8 151,5 160,6 163,4 168,4 

86,7 112, 6 115, 5 121 ,4 130,6 141,8 149,0 151, 3 155,0 

82,6 105,9 109,0 113,9 125, 1 135,0 141,2 143,2 145,6 

1.0kt. 1.Jan. 

1958 

279,0 290, 1 

233,6 242,6 

199,8 207,0 

180,6 187,2 

168,6 174, 1 

231,0 241,5 

198,8 204,6 

173,7 179,3 

H),5 164,9 

150,8 156,3 

*) Gesamtdurchschnitt aus verarbeitender Industrie, Baugewerbe, Handel, Transport- und Dienstleistungsgewerbe.- 1) Hilfsarbeiter filr 

schwierigere Ta tigke i ten. - 2) H1lfsarbe 1 ter fur einfache 'l'atigke1 ten. 
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noch: Frankreich 

Ourchsehni ttl i ehe tarif l) ehe Stundenl~hne erwachsener männl i eher und wei bl i eher Arbeiter nach Arbeitergruppen * und Wirtschaftsgruppen i~ Bezirk Paris 
französi sehe Francs 

W1 rtschaftsgruppe 1. uktol.Jer 
und Arbe1 +,Frgruppe 195·0 1951 1952 1 ~55 1954 19'>'> 

Verarbel tende Industrie 

Nahrungsmi ttel1ndustr1e 
Facharbe1 ter 113, 2 15'> ,6 165 ,8 175 ,4 183, 3 1;18,2 Angelernte Arbel ter 90,6 123, 3 130,3 135, '> 142, 2 156 ,o Hilfsarbe1 ter 80,8 106, 1 111,9 116, 6 124, 1 136,0 Facharbeiter, weibl. 103,8 144, 2 162, 1 167, 1 168, 1 178, 9 Angelernte Arbeiter, we1bl. 85 ,.J 117, 5 123, 9 125, 3 129,4 144, 3 Hilfaarbei ter, weibl. 79, 3 102, 4 106 ,9 111,0 119, 1 131, 1 Textil Industrie 
Facharbe1 ter 127, 1 168, 2 186,2 188,6 196 ,4 221 ,6 Angelernte Arbel ter 92, 6 130,8 135,0 140,8 149, 1 161, 5 H1lfsarbei ter 82, 1 109, 1 114,4 114 ,4 124, 1 138,2 
Facharbeiter, wei bl. 98,6 136, 3 146,8 160,0 167 ,4 189,0 Angelernte Arbeiter, we1bl. 86, 7 115, 4 120,2 125, 9 1 )3,8 147,8 Hilfaarbei ter, weibl. 79, 2 105,4 106,4 109,8 118,3 131 ,a Bekl eidungsinduetri e 

186,5 201,0 
Facharbeiter 131, 1 170,2 212, 6 220,9 Angelernte Arbeiter 98,2 135, C 143, 5 151, 3 156, 2 163, 7 Hilfsa.rbel ter tll ,8 106, 7 114, 1 114, 7 124, 1 135, 9 
Facharbei t@r, we1bl. 105 ,0 139, 7 14 7, 5 1 59, 1 169, 5 179,9 Angelernte Arbeiter, we1bl. 86,E- 114 ,8 120, 7 126,0 133, 4 144, 2 Hilfaarbel ter, weibl. 7 J, 5 100, 7 103, 9 106, 5 116,6 129,9 Holzindustrie 1) 
Facharbeiter 122, 3 168,0 183,0 195, 3 201,8 220,8 Angel ernte Arbeiter 9:,, 6 131 ,o 141 ,3 147 ,8 156, 7 168,8 H1lf'sarbei ter 81 ,9 107, 1 114, 6 120, 7 128,3 137, 7 
AngelPrnte Arbeiter, we1bl. 36, 7 118,5 128,0 133,9 138,0 149 ,6 Hil.fsarbel ter, we1bl. 76, 1 102, 9 107, 1 114, 3 119, 6 132, 5 

Papierindustrie 
169 ,5 190,9 201,0 

Facharbe1 t-er 125 ,2 215, 3 2?6, 9 Ar1gelernte Arbe1 ter 95,8 126, 2 138,6 145, 7 154 ,4 167, 7 H1lfsarbei ter 79,8 105, 5 112, 1 118,2 126,6 137, 1 
Fac'1arbei ter, weibl. 114, 5 142, 3 161, 5 162, 3 167,8 184,9 Angelernte A.rb-21 ter, we1. bl. 35·, 7 114,3 122, 2 127, 6 134 ,,2 144, 5 Hilf'saroP:i ter, we1bl. 7a, 4 102,3 104,4 109, 3 117,0 129, 1 

Druckere1gewerbe 
F9.chB.rbe1 ter 156, 7 194 ,2 236 ,3 240,0 ?59, 4 271,8 A.n<re1 ernte Arbe1 ter 126, 1 146, 7 174, 7 176, 1 1 :>4,4 196,6 H1ifsarbeJ- ter ')5, 4 111, 3 132,8 133 ,3 144,0 153, 6 
F2charbeJ ter, weib-1. 125, 7 161, 2 197, 1, 201 ,9 213 ,6 227 ,4 .\ngelernte Arbe1 ter, we1bl. 96 ,6 122 ,9 139, 1 139, 5 149,0 158,9 H1lf'sarbei ter, wei bl. 82,0 102, 1 113 ,2 114 ,6 125, 1 135, 3 

Lederindustrie 

203, 7 Fac harbe1 ter 121, 7 165 ,6 182, 5 209,8 218,7 Anr:811":'rnte Arbeiter 92, 5 125, 9 136, 9 145,8 151 ,2 159,9 Hil fsarbel ter 80,8 105, 3 11 o, 3 115,0 122, 7 133, 1 
Facharbe1 ter, weibl. 111,8 150, 1 161, 9 178,0 180,8 187 ,o AngelPrnte Arbe1 tPr, we1bl, 88, 5 120,3 127,6 135,8 137,7 146, 9 H1lfsarbe1 ter, wei bl, 79, 6 102, 7 109,4 108,2 118,9 129, 7 

Chemische InduGtr1e 2) 
FacharbPl ter 112,8 160, 6 164,0 174, 6 179,8 201, 7 Angelernte Arbe1 ter 92 ,o 125, 7 128,7 135 ,2 141 ,2 157, 5 Hilfsarbe1 tPr 83,0 111 ,2 113, 9 119, 2 125 ,4 138,6 
Facharbeiter, WPlbl, 97 ,4 14 7 ,o 148,3 149, 9 158,4 176,8 Angelernte Arbe1 ter, we1bl. 84, 4 120, 1 121 ,2 125, 1 130,8 145,2 H1lfsarbe1ter, Nel.bl. 79, 4 106, 5 109,3 112, 7 119, 5 132,9 Industrie der Steine und Erden 3 ) 
Facharbe1 ter 104,4 145, 6 162 ,6 162, 1 170,4 194, 6 Angelernte Arbeiter 85 ,4 116, 9 123, 3 126, 3 129,3 143,4 H1lfsarbei ter 79, 6 102, 5 108,3 111, 5 11-6,5 128, 7 
Aneelernte Arbel ter, wei bl. 86, 3 106, 3 109,8 120, 3 1?4 ,9 138,8 Hilfsarbe1 ter, we1 bl. 78,0 98, 7 100,5 104,6 109, 1 126, 1 

Metallwarenh~rstellung 4) 
1 36, 5 200, 3 210,5 

Facharbe1 ter 184, 1 221 ,4 242, 5 Angel ernte Arbe1 ter 96, 7 131, 3 140,2 146,5 152, 7 166,2 Hilfsarbe1 ter 84,2 113,0 120, 7 125, 1 131 ,8 144,1 

Baugewerbe 5) 

Facharbeiter 109, 7 158,9 174,7 182,4 187, 7 203,9 Angelernte Arbeiter 89, 9 127 ,2 137 ,6 143 ,3 14 7 ,4 160,3 H1 lfs,qrbei ter 80,6 108,6 116,8 121, 5 125,8 137, 3 

Handel 6 ) 

Facharbe1 ter 122,8 166, 2 179, 3 189,2 193, 5 212,8 Angelernte Arbeiter 95 ,9 128, 1 137, 1 144 ,4 150,4 163,0 H1lfsarbei ter 82, 1 110, 3 117,8 121 ,3 128,8 139 ,9 Facharbe1 ter, wei bl. 104, 9 153,0 156, 5 157, 4 167,8 Angelernte \rbe1. ter, we1 b 1. 86, 7 118,0 125, 1 128, 7 132, 5 144,6 H1l.fsarbei ter, we1bl. 79 ,6 100,9 108,8 111,6 119, 7 131 ,8 

Transportzewerbe 7) 

Facharbe1 ter 122, 6 154, 4 173, 3 183,4 185 ,8 203,8 Ane;elernte Arbe1 ter 89, 9 121, 2 1 53, 8 137, 3 142, 7 156, 2 Hilfsarbe1 ter 1::13' J 107 ,6 116, 7 117, 9 125 ,6 135, 7 

D1enstle1stun13sgewerbe 8) 

Fach9rbe1 ter 116, 5 140, 2 168,8 166, 4 175,3 187,4 Antelern"te ArbPlte:r 93, 5 119, 1 131, 7 136,4 141, 5 154, 1 Hi lfsarbe1 ter 84 ,9 105,7 114 ,4 116, 6 123,8 1 35,0 FachArb<>i tPr, we1bl. 100, 4 120, 1 136, 9 142, 6 153, 9 161, 1 a\nn;Pl ernte ,\rbei ter, we1 bl. 86, 7 1 JS ,3 116,5 123,4 128,1 1 35, 5 Hi] fs::i.rbe1 ter, w~1bl. aO,O 101, 9 104,6 108,0 115,8 126, 9 

19'>6 1 g57 

. 
217, 2 242, 5 
170,B 184, 7 
146, 9 160,9 

207 ,6 
156, 9 166 ,4 
ns,8 149,4 

239, 2 270,8 
177, 3 194,0 
150, 7 156, 2 
193, 5 225, 9 
154, 3 168,4 
141,8 146,9 

250 ,4 285 ,9 
182,0 211, 1 
148,9 162,4 
204 ,2 219, 5 
154 ,O 173 ,0 
132, 6 144 ,o 

245 ,6 275 ,9 
185, 1 207, 7 
151 ,2 171, 5 
160,2 181, 1 
142, 5 153,4 

:'42, 6 267,0 
180, 7 19c, 6 
148,8 163, 1 
200, 2 217,0 
156 ,8 172, 7 
137, 1 149, 0 

298,2 323,2 
219, 9 236, 3 
166, 2 183 ,2 
248, 3 276,8 
172,4 191 ,4 
142,0 156, 6 

234 ,4 280,8 
179,9 1gs,9 
143,0 152,8 
206,2 242 ,6 
158,8 176, 3 
139 ,2 149,4 

220 ,6 246 ,9 
172, 1 186,6 
150,0 165, 7 
183, 7 204,0 
152 ,9 167,4 
141, 2 150,8 

216, 1 248,9 
164, 5 189, 7 
143, 2 15g, 7 
154, 2 169, 1 
137, 1 149,2 

265, 6 294, 1 
183, 1 200,4 
158, 3 174, 6 

233,8 261, 7 
180,9 203,4 
154 ,2 169, 1 

243, 7 264, 2 
181,4 208,6 
154,8 171, 5 
196,4 238,0 
158,5 182 ,9 
140, 156,6 

221,2 246, 7 
173,6 190, 5 
146,8 161 ,8 

205, 5 226,9 
165 ,6 178,4 
143 ,4 159, 7 
160, 3 177,9 
144, 6 153, 3 
136 ,8 143 ,9 

*) 8e1 den nachp;ew1esenen Ar-be1ter..;ru1nen h'"'ndelt "'" J1..::h um hochqual1f1z1erte ?acharbe1ter (ouvr1.ers nautement qualif1C!s), um angelt=irnte Arbei­ter (ouvr1e-rs ,.:,o<>c1al1~:·.:;) und U'l'.i .J.1lfsarbe1t12r f ... r Plr,fdche.,:'at1gKe1ten (maneouvrea ord1na1res).- 1) i'..lnschl. Mobel1ndustrie.- 2) Einschl. r..aut­schuk1nrlu3tr1e.- 3) ~eram.1.nche Industr1e; 1'J56 und 11'".;7: e1.ncchl. Gl,1s1ndu.str1.e.- 4) Einschl. deb Maschinenbaus und der elektrotechni::,chen Indu­strie.- 5) .1.-.inachl. 0ffentl1cher ArbP1ten.- 6) r-1:rndel m1t n1chtla.ndw1rta-cha.ftl1chen .l!.rzeugn1ssen.- 7) Ausschl. der Staatseisenbahnen und der Pariser staJ.tl1chen Trant.portbetr1ebe.- S) ...;an1tu.re Dienstleistungen . 
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Lohnzorn" 
1) 

Zone 0 (Paris) 

Lohnc.ib--,chlag 
t1;egenuber 
7•me C 1n Vr:! 

0,44 

2, 22 

3;11 

3, 56 

4,44 

5, 33 

5,78 

6,67 

7, 56 

8,00 

noch: Frankreich 

Gesetzliche Mindeststundenlöhne*) der Arbeiter in der verarbeitenden Industrie und im Handel 

französische Francs 

1. Septeinber 8.Februar 11 .Oktober 4 .April 1.April 1. Aur,,;;ust 1,Jd:1Udr 1.Msz 1 .Juni 

1 <)51 2) 1954 2) 1954 2) 19;5 3 J 1956 19:,7 1958 105~ 1958 

100,00 115,00 121, 50 126,00 126,00 153, 45 139, 20 144,80 149, 25 

99, 56 114, 14 1?0,(C., l ?5, 15 12S ,4? 1 )2, S5 133, 60 144, 20 14:',60 

97, 7'; 110,69 116, 95 121,uO 12j,20 130,45 1 :56, 10 141, 60 145,95 

96,89 108,96 115, 10 12J, 10 122, 10 129, 25 134,10 140,30 144,60 

96 ,44 108, 10 114 ,20 119, 30 121, 50 120,65 134,25 139,65 143,95 

95,56 106,38 112,40 117 ,60 120,40 127, 50 133,05 138,40 142,65 

94,67 104,65 110,55 11 o, 90 119,30 126,30 131,80 137, 10 141,30 

94,22 103, 79 109,65 115, 10 113, 70 125,70 1 )1, 15 136, 45 140,65 

93,33 102,06 107 ,85 11 ),40 117 ,60 124,50 129,90 133, 15 139, 30 

92, 44 100,34 106,0J 111,70 116,50 123,35 128,70 133, 85 138,00 

92,00 99,48 105, 10 110,90 115,90 122,75 128,05 133,25 137,30 

*) Gesetzliche M1ndeststundenlohne (Sala1re m1n1mwn 1nter1Jrofess1onnel barant1 - S .. M. L G.) elfll::>Chl. audergesetzl1ch festgelegter Stunden­

lohn-Zuschlage (pr1me hora1re non h1€rarch1s€e).- 1) Lohnabschlagszonen festgelegt durch Erlaß vom 17. Marz 1956.- 2) Lohnabschlagszonen mit 

Abschlagen von 0,75 vH bis 13,50 vH gegenuber Zone O, festJelegt durch Erlaß vorn 13. Juni 1951.- '3) Lohnabschlagszonen mit Abschlagen von 

0,67 vR bis 12,00 vH gegenuber Zone 0, fest~€leJt durch Erl~ß vom 2. April 1955. 

Die vorstehende Llbersicht behandelt die _:{esetzlichen Iil.indeststundenlonne der Aroe..i.. ter in der verarbeitenden Industr1e und im Handel. 

Im Jahre 1936 hatte sich mit der Unterzeichnung der sog • .l'latignon-Vertr..:i.ge in VerbindunJ mit der Einfuhrung der 40-Stunden-Woche eine Um­

stellung von der individuellen Lohnver~inbarung' zu.1. Gesamtarbel tsvertra.5 vollzogen. Hach Ausbruch des II. Weltkrieges kam es ?U einem all­

gemeinen Lohnstop. Durch die Gesetze vorn 1 o. XI. l'J39 und 1. VI. 1940 nahm der Staat offiziell Ein.fluß auf die Lohnfestsetzung. Der Begriff 

11 Lohnzone" wurde erstmals im Gesetz vom 23. V. 1'141 und in den Durchfuhrungsverordnungen vom 19. VI. 1943 und 7. III. 1944 verwendet. Das 

Land wurde in sechs Lohnzonen aufgeteilt. Ma3gebend fur die Zoneneinteilung war die 11.nwohnerzahl der Stadte und die Lage nacjl Industrie­

gebieten. 

Lohnzone 
Abschlage 
gegen'J.ber 

1 0 
2 15 
3 20 
4 26 
5 33 
6 40 

in vH 
Zone 1 

Orte 

.t -1r1a und die meisten Orte des DE!partement Seine 

Übrige Orte de::. Bezirks .Pc1ris, ferner Lyon, .11urseille und wichtige Industriezentren 

Stddte mit 100 000 Einwohnern und mehr 
St~dte mit 20 000 bis unter 100 000 Einwohnern 

3tddte m1 t 5 000 bis unter 20 000 Einwohnern 

Ubri5e Orte, ~oweit nicht in den Zonen 1 bis 5 'enthalten. 

Nach Aufhebung des all5emeinen Lohnstops wurden durch VerfugW1g vom 24. VIII. 1944 Lohnerhohungen ermoglicht, wodurch sich die Lohnunter­

schiede zwischen Paris und der Provinz versch..irften. Durch d1e !',rlause vom 15. III. 1945 und 19. VII. 1945 (arrE!tes Iarodi) wurde eine um­

fassende Neuordnung der Lohnfestsetzung angestrebt. Es wurden die Hochstabschlage von 40 vd auf 33 vH, spater auf 25 vH gegenüber der Zone 

Paris reduziert. Eine weitere Herabsetzung au.f 20 vH erfolgte durch Erlaß vom 28. II, 1949. Neben ~inwohnerzahl und La5e nach Industriege­

bieten wurden nunmehr auch die Lebenshal tu.ngskosten bei der Lohnzoneneinteilung berucksichtigt. 

Durch Gesetz vorn 11. II. 1950 blieb die Lohnfestsetzung der freien Vereinbarung zwischen Qen Tarifparteien uberlassen, Jedoch wurde den 

Arbeitern in allen Berufen ein "garantierter 111indestlonn" ( salaire minimum interprof ess.ionel garanti) gesichert. Seitdem erfolgt eine 

Nivellierung der gesetzliche·n Mindestlohne, die durch die standige Herabsetzung der Hochstabschlc1ge gegenuber der Zone Paris verdeutlicht 

wird. Diese wurden durch die Erlasse vom 23. VIII. 1950 auf 18 vH, vom 13, !V. 1951 auf 13,5 vR, vom 2. IV. 1955 auf 12 vH und vom 

17. III. 1956 auf 8 vH begrenzt. 

Die gegenwartige Lohnzoneneinteilung geht aus folgender Jbersicht hervor. 

Abschl.1,r;e in vH 
eegenuber LDhn~one 0 

0 
0,44 
2, 22 
3, 11 
3,56 
4,44 
5,3) 
5, 78 
6,67 
7 ,56 
8,00 

Orte, wie z„ B„ 

.t'ari s, La deyn1::;-:::n1r-ii1er, fu.J.rseille 
Saint-Naza1re, Nizza, Cote d'Azur 
Straßbour5, Lyon, Montpellier, Lille, Nancy, Reuen, Nantes 

anuens 
.aordeaux, Toulouse, Glermont-Ferrand 
Or1€ans, Reims, Limoges, DlJon, Rennes, Tours, Valence 

Po1tiers, Albl, Bourges, Lvian, Saint-~uentin 

Vierzon, Chateau-Thierry 
Cavaillon 
Renaz€ ( 1'1ayenne) 
kleinere Orte in der Frovinz. 

Die gesetzlichen Mindeststundenlohne wnfassen seit dem Erlaß von. 8. II. 1954 (Neufassungen vom 11. X. 1954, 4. IV. 1955, 1. VIII. 1957, 

1. I. 1958, 1. IIL 1958, 1. VI. 1958) Stundenlohnzuschlage (priroe horaire non hierarchisee), die nicht vom Gesetzgeber, sondern von den 

Tarifpartnern fr~stgelegt sind und eine Teuerungszula3e (indemni tB) darstellen. 

Eine Erhohung der gei:>etzl1.chen Mindestlohne tritt bei Am,t1.eg ae;r Lebenshaltungskosten ein. fuaßgebend l::,t der Preisindex fUr die Lebens­

haltung, wie er vom Institut Ndtional de la .:itatistique et des Etudes Economiques auf Grund von Preiserhebungen fur 179 ArtikP,1 in Paris 

und 17 anderen großeren Stadten berechnet wird. ' 

Fur die Landwirtschaft 1st ein be;__;onderer _;es~ tzlicher M1nUe:-..,tstunUenlohn festoelegt worden. 

~uel l enangabe: "Journal O.fficiel (.e la Republique ?rancd1Se 1
' vom 2. J.l'.Larz 195G, "Etudes static,tiques 11

, herausgegeben vom InGti tut National 

e la Statistique et dec Etudes r~conom1ques, P<:lrls. 
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Großbritannien 

Vorbemerkung 

Art der Lohnstatistik: Es handelt sich um eine Tariflohnstatistik. Siebe­ruht auf der Registrierung tarifvertraglicher oder amtlicher Mindest- , 
lohnsätze. 

Träger der Statistik: Träger der Statistik ist das Ministry of Labour and National Service, London. 

Periodizität der Statistik: Es werden Tariflohnsätze nach dem Stand am 1., in Ausnahmefällen an einem späteren Tag des Monats April jedes Jahres 
festgestellt. 

Regionaler Geltungsbereich: Die Tariflohnstatistik erstreckt sich über das United Kingdom. Es werden Angaben für einzelne Tarifgebiete, z.B. England, Schottland, Wales, Nordirland, London, Yorkshire, nachgewiesen. 
' . 

Erfaßte Wirtschaftsgruppen: Es werden Tariflohnsätze für typische Beruf'e , in der Landwirtschaft, im Bergbau, in einzelnen Zweigen der verarbeiten­den Industrie, im Baugewerbe, in der Energiewirtschaft, im Handel, im Transport- und Ve~kehrsgewerqe, in staatlichen und kommunalen Verwal­tungen sowie im privaten Dienstleistungsgewerb~ festgestellt. Die hier veröffentlichten Angaben beziehen sich auf den Bergbau, einzelne Zweige der verarbeitenden Industrie, das Baugewerbe und das Transportgewerbe. 

Personaler Geltungsbereich: Die Lohnsätze gelten im allgemeinen für 20-jährige und ältere männliche und für 18jährige und ältere weibliche Arbeiter. Teilweise werden Angaben für Arbeit~rgruppen, z.B. Fach­arbeiter und Hilfsarbeiter nachgewiesen. Weibliche Berufe oder Arbeiter­gruppen sind, sofern sie nicht durch ihre ursprüngliche Bezeichnung als solche erkennbar sind (z.B. Schneiderinnen), durch Hinzufügen des Wor­tes "weiblich" gekennzeichnet (z.B. Hilfsarbeiter, weiblich). 

Ab renzun des Lohnbe riffes: Die nachgewiesenen Tariflohnsätze (time rates of wages stellen im allgemeinen Mindest- oder Standardlohnsätze der Arbeiter im Zeitlohn dar. Es werden Stunden-, Tage- und Wochenlohn~ -sätze ausgewiesen. Vereinzelt sind tarifliche Teuerungszulagen und Aus­gleichszahlungen in die Lohnsätze einbezogen. Für erwachsene Arbeiter im Zeitlohn werden iffi allgemeinen die Lohnsätze der höchsten Tarifposition erfaßt. 

Grundsätzlich nicht berücksichtigt sind tarifliche Zulagen und Zu­schläge, wie siez. B. für Überstunden-, Nacht-, Sonn- und Feiertags­arbeit, als Leistungs- oder Erschwerniszulagen, für Ehefrau und Kinder, für Urlaub oder im Krankheitsfall festgelegt sind. 

Tarifliche Arbeitszeit: Den Lohnsätzen liegt im Jahr 1958 in der Mehrzahl der Tarife eine Wochenarbeitszeit von 44 Stunden für erwachsene Arbei­ter zugrunde. 

Die Mindestdauer des bezahlten Jahresurlaubs für erwachsene Arbeiter ist im Jahr 1958 tariflich mit 6 Arbeitstagen festgelegt. Tariflich bzw. gesetzlich ist ferner die Bezahlung von 6 arbeitsfreien gesetz­lichen Feiertagen im Jahr 1958 geregelt. 

Quellenangabe: '!Time Rates of Wages and Hours of Labour", herausgegeben vom Ministry of Labour and National Service, London. 
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Wirtschaftsgruppe und -zweig 

Bergbau 
Kohlenbergbau 

Eieenerzbergbau 

Verarbeitende Industrie 

Nahrungami ttelindustrie 
MUhleninduetrie ( Großmühlen) 

Backwarenherstellung 

sus-.,areninduatrie 

S:hlaohtereien 

Getra.Jlkeindustrie 
Brauereien 

Tabakindustrie 
Zigarettenherstellung 

Texti 1 induetrie 
Bawnwollindustrie 

Wollindustrie 

Textilveredelung 

Bekleidungsindustrie 

Sohuhher!tellung und -repa.ratur 

Holt:industrie 
SS.gewerke 

Ml:Sbelinduatrie 

Papierindustrie 
Papiererzeugung 

Papierwarenheretel1Ull8 

Druckereigewerbe 
Zei tungadruck (llorgenzei tungen) 

Lederindustrie 
Ledererzeugung 

Lederwa;enherstell ung 

Kautschukindustrie 

Chemische Industrie 
Farben- und Lackherstellung 

Industrie der Steine und Erden 
Plachgla sherste 11 ung 

Ziegeleien 

Eisenachaff'ende Industrie 
Gießereien 

Walzwerke 

Metallwarenherstellung 
Drahtherstellung 

Stanzwsrenherstel l ung 

Maschinenbau 

Elektrotechnische Industrie 8
) 

Fahrzeugbau 
Automobilindustrie· 

Schiff'bau 

Baugewerbe 

Transportgewerbe 
Staatseisenbahnen 

Dock- und Verla.debetriebe 

GrJßbritannien 

Tarifliche Lohnsätze erwachsener mänQ!icher und weiblicher Arbeiter 
nach Berufen, Arbeitergruppen*J und Wirtschaftsgruppen 

Beruf und Arbeitergruppe 
Regionaler 

Geltungs­
bereich 

Zeitliche Tarifliche Lohn1:1atze in Shillings/Pence 

Lohneinheit t--1'119"5"4----r-T1ä; 95215,---r-
1
'-'"',~',l~l~·5rrbil.___-,---1"1 9"5"'7-r---,.1=, s,o,-~ 

:~~!r:I:!;a~~ertage 1 ) 

Hauer untertage 
Rilfsarbei ter 1.ibertage 

MUller, 'Facherbeiter 
Hilf'earbei ter 
B8.cker, Meister 
Arbe! ter am Ofen 
.lrbei ter 
Arbeiter, weibl. 
Schlachter 

Brauer 
Hilfsarbeiter, weibl. 

:~~~!;r:~i:~~e;:~~l. 3) 
!'acharbei ter 
Jacharbeiter, weibl. 
P'acharbei ter 
Hil:tearbei ter 
Hiltsa:z:bei ter, wei bl. 

Zu~~~~gld;!rutsjahren 4 ) 
Schneiderinnen 5) 
Schuhmaohermeister 

weibl. 3) 

~::~:!1 ter 6) 
Schreiner 

~ii~::~t:i i:~, weibl. 5) 

:Paoharbei ter 
Hil:tsarbei ter, weibl. 
:Pacharbei ter nach 2 Berufs-

jahren 
Arbeiter nach 1 Beruts­

jahr, weibl. 

Setzer 
Druck.er 
H1ltearbei ter 

:Pacharbei ter 

:~i~::~~=t~:~, weibl~ 5) 

!:~, wei bl. 5) 

;:~~=~~:f i:~, weibl. 3) 

Fachat'bei ter 

~!i~==~~:ii:~, weibl. 3) 

Facharbeiter 5) 
Hilfearbeiter 5) 
Brenner 
Hilfsarbeiter, weibl. 

Modellmacher 
Former 
Schmiede 
Hilfsarbeiter 
rlilfsarbe1 ter 

~r~~!:~~:~~er, weibl, 3) 
Stanz er 
Polierer 

Monteure 
Hilfsarbe1 ter 

Facharbeiter 
Hilfsarbeiter, wei bl •. 

Facharbeiter (z.B,Karosserie-
bauer) 

Hilfserbeiter 
Arbeiter nach 1 Berufs-

ja~r. weibl. 3) 9) 
Facharbeiter 
(z.B. Zimmerleute, Elektriker) 
Ril:fsarbe1 ter 

•Lo~~~~t;v~~~~~~jahren 5) 
5

) 
Heizer nach 3 Berufsjahren 
Fahrkartenkontrolleure 5) 
3

t~=~~e~~r~:!:!~~Jahren 5) 

Dock- und Verladearbei ter 

Großbritannien 

Cumberland .. 

Großbritannien . 
London . 

Großbritannien . 
England u. Wales 

London . 
Uni ted" Kingdom 

Großbritannien . 
Leicester . 

Nord-Irland . . 
Großbr; tannieJl 

Schottland . 
Lon~on . 

Uni ted "Kingdom 

Großbritannien 

London . . 

Großbr! "\annien 

Schottland 

Gro.13 bri tannien . .. .. 
Sud-Wales 

Großbri tann1en .. 
.. .. 

London 

M.iddlesex . 
London . 

Uni ted
11
Kingdom 

Großbri tann1en 

Schicht.L. . 
• 2) . 

Wo.L. . 
llin.Std.L. . 
Min,\fo.L. . . 

2) 

il 

llin.Std.L. . 

Std.L. . 
llin.Std.L.2) 

• 2) 
• 2) 

Min.10 • .1.,, 

Std.L. . . 
Min. ~td.L, 

Min. Wo,L. 
" . 

Std.L. 2 ) 
.. 2) 

Min.Std.L. . 

2) 

Min.Std.L. .. 

Wo.L. .. 
Std.L. .. 

Wo.L. .. 
.. 

&un. Tag.L. 

26. 2 
24. 3 

170. 0 
132. 0 

3. 1 
2.11 

128. 6 
92. 0 

143. 6 

142, 0 
105. 6 

138. o 
98. 6 

177. 4 
93. 9 

124. 8 
79. 3 

117. 9 
105. 9 

72. 2 

2.11 
1.10 

134. 0 
129. 0 
85. 6 

3. 1 
2. 0 

150. 6 

87. 9 

262. g~i m: o2l 
3. 2 
2.11 
2. 2 
3. 0 
2. 1 

3. 1 
2. 2 

156. 6 
134. 6 
91. 3 

4. 1 

3. 4 
3. 0 
1.11 

158. 7 
\82.10 
144. 4 
128.10 
133. 4 

120. 0 
8~. 9 

136. 4 
138. 4 
149. 6 
128.• 0 

137. 6 
90. 9 

3. 6 
3. 1 

2. 9 

147. 0 
125. 0 

3. 9 
3. 4 

166. 6 
139. 0 
142. 0 

127. 6 

24. 0 

31. 9 
27. 5 

27. 3 
25. 4 

180. 0 
140. 0 

3. 4 
3. 1 

137. 0 
98. 6 

160. 0 

148. 0 
109. 6 

143. 0 
102. 0 

188. 0 
99. 5 

135. 11 
86. 3 

123. 9 
111. 9 
76. 2 

3. 2 
2. 0 

140. 0 
135. 0 
90. 0 

3. 7 
3. 0 
4. 0 
3. 7 
2. 5 

3. 3 
2. 2 

159. 3 

94. 0 

265. 0 
253. 0 
182. 0 

3. 4 
3. 1 
2. 3 
3. 1 
2. 3 

3. 3 
2. 3 

162. 0 
140. 0 
95. 3 

4. 5 
3. 6 
3. 5 
2. 3 

169. 7 
193.10 
155. 4 
137. 7 
136.10 

131. 0 
93. 0 

144.10 
146.10 
160. 6 
136. 0 

153. 1 
99.11 

3. 8 
3. 3 

2.11 

158. 0 
133. 0 

4. 2 
3. 7 

195, 0 
164. 0 
152. 0 

138. 0 
26. p 

34. 1 
29. 9 
29. 1 
27. 2 

199, 6 
146. 0 

3. 7 
3. 4 

147. 0 
105. 6 
170. 0 

168. 0 
123. 6 

155. 0 
111. 0 

188. 0 
99. , 

138. 5 
87.10 

131. 6 
118. 9 
80. 2 

3. 4 
2. 2 

140. 0 
135. 0 
90. 0 

3.10 
3. 2 
4. 4 
3. 9 
2.10 

3. 6 
2. 3 

165. 9 

98. 6 

294. 0 
280. 6 
202. 6 

3. 7 
3. 3 
2. 5 
3. 4 
2. 5 
3. 6 
2. 5 

174.10 
152.10 
104. 0 

4. 9 
3.10 
3. 8 
2. 5 

185. 1 
205. 4 
166.10 
146. 7 
161. 0 

141. 0 
105. 9 
155 .10 
157. ,o 
173. 0 
145. 6 

162. 3 
107. 3 

4. 2 
3. 8 

3. 3 

170. 6 
142. 6 

4. 5 
3.11 

212. 0 
175. 6 
162. 6 

147. 6 

28. 0 

34. 1 
29. 9 

31. 4 
29. 5 

213, 6 
156. 0 

3. 7 
3. 4 

147. 0 
105. 6 
176. 6 

168. 0 
123. 6 

160. 0 
114. 9 

197 ! 5 
104. 5 
148. 5 
94. 1 

142, 11 
129. 9 

86.11 

3. 8 
2. 5 

161. 0 
156. 0 
102. 0 

4. 1 
3. 5 
4. 5 
3.11 
2.11 

3. 8 
2. 5 

172. 6 

103. 3 

294. 0 
280. 6 
213. 6 

3.10 
3. 6 
2. 7 
3. 7 
2. 7 

3. 6 
2. 5 

181. 0 
159. 0 
108. 3 

4, 11 

4. 0 
3. 8 
2. 5 

185. 1 
205. 4 
166.10 
146. 7 
165. 2 

148. 0 
111. 1 
168. 4 
170. 4 
173. 0 
145. 6 

162. 3 
107. 3 

4. 2 
3. 8 

3. 3 

170. 6 
142. 6 

4. 6 
4. 0 

222. 6 
184. 6 
170. 6 

154. 6 
28. 0 

35. 9 
31. 4 

33. O 
31. 1 

227. 6 
166. 0 

3.11 
3. 7 

154. 6 
111. 0 
185, 0 

184. 0 
135. 0 

168. O· 
120. 9 

207. 3 
109. 7 
155. 7 
99. 5 

148. 7 
135. 5 

90.11 

3.10 
2. 7 

161. 0 
156. 0 
102. 0 

4. 5 
3. 8 
4. '9 
4. 2 
}. 2 

3.10 
2. 6 

182. 6 

107. 9 

328. 0 
313. 0 
224. 0 

4. 0 
3. 8 
2. 9 
3. 9 
2. 9 

3. 8 
2. 7 

186. 6 
164. 6 
112. 0 

5. 3 
4. 3 
3.10 
2. 7 

196. 1 
216. 4 
177.10 
156. 1 
175. 8 

158. 0 
118. 6 
179. 4 
181. 4 
184. 0 
154. 6 

171. 5 
115. 6 

4. 5 
3. 11 

3. 5 

181. 6 
151. 6 

4. 9 
4. 2 

222. 6 
184. 6 
170. 6 

154. 6 

2q. 6 

:f.) Weibliche Berufe oder Arbeitergruppen sind, sofern sie nicht durch 1nre ur.1pr·..1ühl1c11e J::\eztoicnnunq als solche erkennbar sinrl (z. B. Schneiderinnen}, 

durch Hinzufugen des Wortes "weiblich" gekennzeichnet (z. B. JhlfsarO~iter, we1bl. ).- 1) Hochste Lefstungagruppe.- 2) Einschl. Teuerungszulagen und Aus­

gl~ichezahlungen.- 3) 21 Jahre und alter.- 4) 18 Jahre und alter.- 5) 20 Jahre und alt~r.- 6} 19 Jahre und alter.-?) Ausschl. tariflicher Teuerungszu­

lagen und Ausgle1chszahlungen.- 8) Kabelherstellung.- 9) NB.herinnen von Sitzpolstern, ;:ichonbezugen und dgl. 
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Irland 

Vorbemerkung 

Art der Lohnstatistik: Es handelt sich um eine Tariflohnstatistik. 
· Sie beruht auf der Registrierung tarifvertraglicher oder amtlicher 

Mindeststundenlohnsätze erwachsener männlicher Facharbeiter im Zeiir­
lohn. 

Träger der Statistik: Träger der Statistik ist das Central Statistics 
Office, Dublin, in Zusammenarbeit mit Arbeituehmer- und Arbeitge­
berorganisationen, Arbeitsämtern und Schlichtung~stellen. 

Periodizität der Statistik: Es werden die Tariflohnsätze nach dem 
Stand am 1. Januar jedes Jahres festgestellt. 

Regionaler Geltungsbereich: Die Tariflohnstatistik erstreckt sich 
über das gesamte Land. ·Es werden Angaben für Dublin und andere 
Stadt- und Landkreise nachgewiesen. Die hier veröffentlichten An­
gaben beziehen sich auf das Gebiet Dublin. 

Erfaßte Wirtschaftsgruppen: Es werden Mindeststundenlohnsätze fü~ 
typische Berufe der verarbeitenden Industrie, des Bau- und Trans­
portgewerbes festgestellt. 

Personaler Geltungsbereich: Die Tariflohnsätze gelten für erwachsene 
männliche Facharbeiter im allgemeinen im Alter von 21 Jahren und 
darüber. 

Abfrenzung des Lohnbegriffes: Die nachgewiesenen Lohnsätze 
wages normally paid) stellen tarifliche Mindeststundenlohnsätze 

der Arbeiter im Zeitlohn dar. 

Nicht berücksichtigt sind tarifliche Zulagen und Zuschläge, wie sie 
z.B. für Überstunden-, Nacht-, Sonn- und Feiertagsarbeit, als Lei­
stungs- oder Erschwerniszulagen, für Ehefrau und Kinder, für Urlaub 
oder im Krankheitsfall festgelegt sind. 

Tarifliche Arbeitszeit: Den Lohnsätzen liegt im Jahr 1956 in der 
Mehrzahl der Tarife eine Wochenarbeitszeit von 44 Stunden für ~r­
wachsene Arbeiter zugrunde. 

Die Mindestdauer,: des bezahlten Jahresurlaub.s für erwachsene Arbeiter 
ist im Jahr 1956 tariflich bzw. gesetzlich mit 7 Arbeitstagen fest­
gelegt. 

Tariflich bzw. gesetzlich ist ferner die Bezahlung von 6 arbeits­
freien gesetzlichen Feiertagen im Jahr 1956 geregelt. 

Quellenangabe: "Statistics of Wages, Earnings, and Hour~ of Work", 
11 Irish Trade Journal and Statistical Bulletin", herausgegeben vom 
Central Statistics Office, Dublin. 
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Beruf 

Bäcker (am Ofen) 

Fleischer 

Böttcher 

Möbeltischler 1 ) 

Polsterer 

Schmiede 

B:iechßchmiede 

Kesselschmiede 

Maschineneinrichter 

Motorenschlosser 

Stellmacher 

Elektriker 

Irland 

Tarifliche Mindeststundenlöhne und Wochenarbeitszeiten 
erwachsener männlicher Facharbeiter nach Berufen 

in Dublin 

Tarifliche 1 • Janitar Wochen-
arbeitszeit 1950 1951 1952 1953 1954 am 1.1.1956 

Stunden Shillings/Pence 

44,5 3. 5 3. 5 3. 9 4. 1 4. 1 

4,8,0 2. 9 2.11 3. 2 3. 5 3. 5 

44,0 3. 2 3. 2 3. 8 4. 0 4. 0 

47,0 3. 2 3. 2 3. 6 3. 9 3. 9 

44,0 3. 3 3. 3 3. 8 3. 11 3.11 

44,0 3. 3 3. 3 3. 7 3.11 3. i 1 

44,0 3. 3 • 3. 3 3. 7 3.11 3.11 

44,0 3. 3 3. 3 3, 7 3.11 3.11 

44,0 3. 3 3. 3 3. 7 3.11 3.11 

47,0 3, 2 3. 3 3, 7 3 .11 3,11 

47,0 3. 3 3. 3 3. 7 3.11 3.11 

44,0 3. 3 3. 3 3, 9 4. 0 4. 0 

Maurer,Zi~rer,Fliesenleger 44,0 3. 3a) 3. 3a) 3. 7a) 3.11a) 3 .11 a) 

Daehdeczker 44,0 3, 2 3. 2 3. 7 3.10 3 .10 

Klempner 44,0 3. 3b) 3. 3b) 3, 8b) 3.11 b: 3.11b) 

Maler, Tapezierer 44,0 3. 2 3. 2 3. 6 3.10 3.11 

Lastwagenfahrer2 ) 48,0 2. 5 2. 6 2. 9 3. 0 3. 0 

1955 1956 

4. 1 4. 6 

3. 8 3.10 

4. 0 4. 5 

3. 9 4. 1 

3.11 4 •. 2 

3.11 4. 2 

3, 11 4. 3 

3. 11 4. 4 

3,11 4. 4 

3.11 4. 3 

3. 11 4. 4 

4. 0 4. 4 

3.11a) 4. 2a) 

3.10 4. 2 

3.11b) 4. 2b) 

3.11 4. 2 

3. 0 3. 3 

b
1) An Stelle von Dublin: Cork.- 2) Schwere Ferntransportwagen.- a) Zuzuglich 6 Pence Werkzeuggeld täglich.­

) Zuzilglich 4 Shillings \Verkzeuggeld wöchentlich. 
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Norwegen 

Vorbemerkung 

Art der Lohnstatistik: Es handelt sich um eine Tariflohnstatistik. SiebE ruht auf Erhebungen tarifvertraglichcr Mindeststundenlohnsätze erwach­sener männlicher und weiblicher Arbeiter im Zeitlohn. 

Träger·der Statistik: Erheb~ngsträger ist das Statistisk Sentralbyra,Oslc 
Periodizität der Statistik: Die E-rhebungen fanden in den Jahren 1950, 1951, 1952 und 1955 statt. 1954 wurde eine Erhebung nur in wenigen Wirtschaftszweigen durch6 eführt. 1953 und 1956 fanden keine Erhebungen statt. Berichtszeitraum der ßrhebungen ist jeweils das Kalenderviertel­jahr, in welchem Tariflohnänderungen in erfaßten Wirtschaftszweigen zu verzeichnen waren. 

Regionaler Geltungsbereich: Die Erhebungen erstrecken sich ü~er das ge­samte Land. Angaben i~ir einzelne T~rifgebiete, Lohnzonen, 6rtsklassen und dgl. werden nicht nachgewiesen. 

~rfaßte Wirtschaftsgruppen: Es ·.verden Tariflohnsätze im Erzbergbau und i1 einzelnen Zweigen der verarbeitenden Industrie erhoben. 
Die Er.hebungen erstrecken sich auf sämtliche Betriebe mit 5 und mehr Be schäftigten. Betriebe mit weniger als 5 Beschäftigten werden ~benfalls erfaßt, sofern sie unter einen allgemeinverbindlichen Tarifvertrag fal~ len. Im Jahre 1955 wurden insgesamt 9 108 Betriebe mit 232 424 Arbei­tern erfaßt. 

Personaler Geltungsbereich: Die Tariflohnsätze gelten für erwach.sene Ar­beiter von 19 Jahren und darüber und erwachsene Arbeiterinnen im Alter von 18 Jahren und darüber. Vereinzelt werden Angaben für Facharbeiter (Fagarbeidere) und Hilfsarbeiter (Hjelpearbeidere) nachgewiesen. 

Abrrenzun,',; des Lohnbegriffes: Die nachgewiesenen Tariflohnsätze ·gjennomsnittlige stipulert lonn) stellen durchschnittliche Mindest­stundenlohnsätze für Arbeiter im Zeitlohn dar. 
Nicht berü~ksichtigt sind tarifliche Zulagen oder Zuschläge, wie sie z. B. für t 1berstunden-, Nacht-, Sonn- und Feiertagsarbeit, als Leistung:: oder Erschwerniszul9gen, für Ehefrau und Kinder, für Urlaub oder im Krankheitsfall festgelegt sind. 

Tarifliche Arbeitszeit: Den Lohnsätzen liegt im Jahr 1955 in der Mehrzahl der Tarife eine 'ffochenarbei tszei t von 48 Stunden für erwachsene Arbeite: zugrunde. 

Die Mindestdauer des bezahlten Jahresurlaubs für erwachsene Arbeiter is­im ,Jahr 195 5 tariflich bzw. gesetzlich mit _3 Wochen festgelegt. 

Tariflich bzw. gesetzlich ist ferner die Bezahlung von 10 arbeitsfreien gesetzlichen Feiertagen im Jahre 1955 geregelt. 
Berechnungsmethode der nachgewiesenen Lohnsätze: Bei den durchschnitt­lichen Mindeststundenlohnsätzen handelt es sich um gewogene Zahlen.· Die Gewichtung erfolgt unter Verwendung der Zahl der nach den einzelnen Ta­rifverträgen bezahlten Arbeiter. Die Durchschnitte werden nach Geschlech und Qualifikation der Arbeiter berechnet. 

Quellenangabe: "Lonnsstatistikk", herausgegeben vom Statistisk Sentral­byra, Oslo. 
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Norwegen 

Ourchschnittli ehe tarifl i ehe Stundenlöhne erwachsener männl i eher und rieibl ich er Arbeiter 
nach Arbeitergruppen und ·~irtschaftsgruppen 

Erzbergbau 

Verarbeitende Industrie 

Nahrungsmittelindustrie 

Mühlenindustrie 
Backwarenherstellung 

Fleisch- und Wurstwarenherstellung 

Konservenindustrie 

Fischverarbeitende Industrie 1 ) 

Getrankeindustrie 2 ) 

Tabakindustrie 

Textilindustrie 

Wollindustrie 

Baumwoll- und Le1nen1ndustrie 

Bekleidungsindustrie 3 ) 

Schuhindustrie 

Holzindustrie 

Sagewerke 

Holzwarenherstellung 

Holzveredelungsindustrie 

Möbelindustrie 

Papierindustrie 4) 

Druckereigewerbe 5) 

Lederindustrie 
Ledererzeugende Industrie 

Lederverarbeitende Industrie 

Kautschukindustrie 6 ) 

Chemische Industrie 7 ) 

Industrie der Steine und Erden 

Glasindustrie 

Zementindustrie 

Ziegeleien 

Eisenschaffende Industrie 8 ) 

Metallwarenherstellung 

Maschinenbau 

Elektrotechnische Industrie 

Fahrzeugbau 9 ) 

norwegische Kronen 

Arbeitergruppe 

roannl.Arbeiter insgesamt 
mannl.Arbeiter untertage 
mannl.Arbeiter übertage 

mannl. Arbeiter 

mannl. Arbeiter 
weibl. Arbeiter 

mci.nnl. Arbeiter 
weibl. Arbeiter 

mannl. Arbeiter 
weibl. Arbeiter 

mannl. Arbeiter 
weibl. Arbeiter 

mannl. Arbeiter 
weibl. Arbeiter 

mannl. Arbeiter 
we1bl. Arbeiter 

mannl. Arbeiter 
weibl. Arbeiter 

mannl. Arbeiter 
we1bl. Arbeiter 

mannl. Arbeiter 
weibl. Arbeiter 

mannl. Arbeiter 
weibl. Arbeiter 

mannl. Arbeiter 
weibl. Arbeiter 

mannl. Arbeiter 

mannl. Arbeiter 
weibl. Arbeiter 

mannl. Arbeiter 
weibl. Arbeiter 

mannl. Arbeiter 
weibl. Arbeiter 

mannl. Arbeiter 
weibl. Arbeiter 

mannl. Arbe:iter 
weibl. Arbeiter 

mannl. Arbeiter 
weibl. Arbeiter 

mannl. Arbeiter 
weibl. Arbeiter 

mannl. Arbeiter 
weibl. Arbeiter 

mannl. Arbe1 ter 
weibl. Arbeiter 

m.annl. Arbeiter 
we1bl. Arbeiter 

mannl. Arbeiter 

mannl. Arbeiter 

.cnannl. Facharbeiter 
mannl. Hilfsarbeiter 
mannl. Arbeiter 

mannl. Facharbeiter 
mannl. H1lfsarbe1ter 
mannl. Aroeiter 
weibl. Arbeiter 

mannl. Facharbeiter 
mannl. Hilfsarbeiter 
mannl. Arbeiter 

mannl. Facharbeiter 
mannl. Hilfsarbeiter 
md.nnl. Arbeiter 
weibl. Arbeiter 

mannl. Facharbeiter 
mannl. Hilfsarbeiter 
ma.nnl. Arbeiter 

1950 

2.39} 2.58 b 
2.26 

2.61 
2.80 
1. 70 
2.82 
1. 79 

2.41}b 
1.61 

2.45}b 
1. 74 

2.57 
1.84 

2.55 
1. 76 

2.44}b 
1. 59 

2.38}b 
1. 57 

2. 35}b 
1. 58 

2.80 
1.89 

2.33}b 
1.64 

2.46 b 

2.49}b 
1.66 

2.47 
1.81 

2-72}b 
1. 77 

3.28}b 
1.96 

2.57 
1.59 
2.43 
1. 74 

2.32 
1. 54 

2.63} 
2.02 C 

2.69} 
1. 75 C 

2. 50 b 

2.34 

2.42} 
2.09 b 
2.23 

2 .12 b 2.53} 
2.34 
1.67 

2.42} 
2 .16 b 
2.34 

2.50} 2.09 b 
2.38 
1. 68 

2.26} 
2.03 b 
2.21 

1951 

2.81} 3.07 b 
2.65 

3.04 
3.23 
2.18 
3.20 
2.15 

2.79}b 
1.97 

2. 64}a 
1.90 

2.95 
2.13 

2.97 
2.10 

/85}b 
1.98 

2. 76}b 
1.94 

2. 79}b 
1.98 

3.19 
2.25 

2. 73}b 
2.00 

2.86 b 

2.92}b 
2.05 

3.22}0 
2.37 

2.86 
2.11 

3.18}b 
2.15 

3. 71}b 
2.34 

2.94 
2.07 
2.91 
2.06 

2.66 
1.90 

3.03}0 
2.29 

3.09}0 
2.19 
2.87 b 

2. 72 

2.68 
2.42 
2.49 

2.90 
2.51 
2.65 
2.03 

2. /6 
2.51 
2.68 

2.a6 
2.51 
2.68 · 
2.02 

2.64 
2.40 
2.57 

3. ViertelJahr 

1952 

3.17 
3.40 
3.05 

3. 52 :' 
3.75 
2.52 
3,65 
2.53 

,.2e}b 
2,37 

3.01}a 
2.26 

3.38}b 
2.46 

3.38 
2.48 

3. 30}b 
2.37 

3.21}b 
2.32 

3. 23}b 
2.35 

3.56} 
2.54 o 

3.02}b 
2.33 

3.31 

3.38} 0 2.55 

3.67} 
2.48 C 

4-17} 2.68 C 

3.34 
2.26 

3.21 
2.44 

3.06}b 
2.31 

3.21}c 
2.31 

3. 34} 0 2.37 
3.27 

3.19 

3 .12 
2.79 
2.94 

3.39 
2.88 
3.13 
2.35 

3.20 
2.89 
3.12 

3.42 
2.91 
3.22 
2.39 

3.08 
2.75 
j.co 

1954 

3.21 
3.46 
5.10 

3.72 

3.61 
2.65 

3.79 
2.71 
3.27 
2.44 

3-5~}c 
2.56 

3.51}0 2.70 

3.57}0 2. 59 

3. 35}0 2.59 

3.12 
2.34 

3.19 
2.84 
3.01 

3.55 
2.91 
3.24 
2.43 

3.38 
2.98 
3.28 

3.51 
2.99 
3.32 
2.44 

3. 1 :, 
2. 77 
3.05 

1955 

3.23} 3 .49 b 
3.09 

3.73 
4.21 
2.93 
4.05 
2.81 

3,47}b 
2.41 

3,47}a 
2.1; 

3.62 
2.67 

3.56 
2.110 

3. 54}b 
2.48 

3,42}b 
2.45 

3. 53}b 
2.49 

}.83} 0 2. 71 

3. 34}b 
2.48 

3.54 b 

3.64 
2.62 

3. 52} 0 2.68 

3.50 
2.67 

3.89}b 
2.73 

4-72}b 3.01 

3.56 
2.61 
3.50 
2 .61 

3.15}b 
2.34 

3.38 
2.70 

3.36}0 
2.32 
3.36 b 
3.36 

3.41 
2.98 
3.15 

3,74 
3.03 
3. 35 
2.46 

3.45 
3.00 
3.35 

3.62 
3.01 
3.39 
2. 46 

3. 15 
2. 77 
3.M 

1) Insbesondere Trangewinnung.- 2) Brauereien und Minera.lwasserherstellung.- 3) Ausschl . ...ichuh1ndustriP.- 4) lap1er- 1..m1 f':.lppwarenher­

stellung.- 5) Einschl. Buchbindereien.- 6) 'J.umm1warenher::..tellunb .- 7) .E.lektrochem1sche e1n:::.chl. ele>t':.tro:E~~ tallurg1s..:he 1 n<-!\l~jtr1.e. -

G) F'i sen- und Stahlindustrie, 'Nalzwerke. - 9) .3tahlschif fbd.u. 
a = 1. ViertelJahr - b = 2. ViertelJanr - c = 4. ViertelJahr. 
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Österreich 

Vorbemerkung 

Art der Lohnstatistik: Es handelt sich um eine Tari-flohnstatistik. Sie beruht auf der Registrierung tarifvertraglicher Viochenlohnsätze er­wachsener männlicher und weiblicher Arbeiter. 

Träger der Statistik: Träger der Statistik ist das österreichische Statistische Zentralamt, Wien, in Zusammenarbeit mit der Bundeskam­mer der gewerblichen Wirtschaft, dem österreichischen Arbeiterkam­mertag und dem. österreichischen Gewerkschaftsbund. 

Periodizität der Statistik: Es werden die Wochenlohnsätze nach dem Stand am Ende jedes Kalenderjahres festgestellt_. 

Regionaler Geltungsbereich: Die Tariflohnstatistik erstreckt sich über das gesamte Land. Es werden Angaben für Wien und die Gebiete Nieder- und Oberösterreich, Burgenland, Salzburg, Steiermark, Kärriten, Tirol und Voralberg nachgewiesen. Die hier verö~fentlich­ten Angaben beziehen sich auf das Gebiet Wien. 

Erfaßte Wirtschaftsgruppen: Es werden Wochenlohnsätze für typische Be­rufe im Bergbau, in einzelnen Zweigen der verarbeitenden Industrie und im Baugewerbe festgestellt. 

Personaler Geltungsbereich: Die Lohnsätze gelten für erwachsene männ­liche und weibliche Arbeiter im Alter von·18 Jahren und darüber.Da­bei werden Arbeitergruppen wie z.B. Meister, Spezial-, Fach-,ange­lernte Arbeiter, selbständig und unselbständig Arbeitende, Hilfsar­beiter und Arbeiter in anderen "Lohnkategorien" unterschieden.Weib­liche Berufe oder Arbeitergruppen sind, sofern sie nicht durch ihre ursprüngliche Bezeichnung als solche erkennbar sind (z.B. Spule­rinnen), durch Hinzufügen des Wortes "weiblich" gekennzeichnet (z.B. Hilfsarbeiter, weiblich). 

Abgrenzung des Lohnbegriffes: Die nachgewiesenen tariflichen Wochen­lohnsätze stellen im allgemeinen Mindestlohnsätze dar. 
Nicht berücksichtigt sind tarifliche Zulagen und Zuschläge, wie sie z.B. für Überstunden-, ~acht-, Sonn- und Feiertagsarbeit, als Lei­stungs- und Erschwerniszulagen, für Ehefrau und Kinder, für Urlaub oder im Krankheitsfall festgelegt sind. 

Tarifliche Arbeitszeit: Den Lohnsätzen liegt im Jahre 1957 in der Mehrzahl der Tarife eine Wochenarbeitszeit von 48 Stunden für er­wachsene Arbeiter zugrunde. 
Die Mindestdauer des bezahlten Jahresurlaubs für erwachsene Arbeiter ist im Jahre 1957 tariflich bzw. gesetzlich mit 12 Arbeitstagen festgelegt. 
Tariflich bzw. gesetzlich ist ferner die Bezahlung von 12 bis 13 arbeitsfreien gesetzlichen Feiertagen im Jahre 1957 geregelt. 

i..iUellenangabe: "Stat~stisches Handbuch für die Republik Österreich", herausgegeben vom Osterreichischen Statistischen Zentralamt, Wien. 
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Österreich 

Tarifliche Wochenlöhne erwachsener m~nnlicher und weiblicher Arbeiter nach Berufen, 
Arbeitergruppen*) und lirtschaftsgruppen in lien 

österreichische Schi II ing 
";j 1 ·• Dezember 

Wirtschaftsgruppe und -zweig Beruf und Arbei tergrup1,1e 1 950 1951 / 52 1) -,----,-1 9:-;5'"'3,-4"-"'1 9~5"'4""-"Ef------,-1 "'9 5:-;5c--r-----:-1 ""95-6,----r-----,1""95:-;7--1 

Bergbau 2 ) 

Kohlen- und Eisenerzbergbau 

Nie htkohl enbergbau 

Verarbeitende Industrie 

Nahrungsm1 ttelindustrie 
Mtlhlenindustrie ( Großmuhlen) 

Backwarenherete l lung 

Molkereiprodukte 

Plei achwarenherstell ung 

SUBwarenindustrie 

Getrankeinduetrie 
Brauereien 3) 

Brennereien 

Textilindustrie 
Wollindustrie 

Baumwollindustrie 

Textil veredelungeindustrie 

Bekleidungsindustrie 
Herren- und Damenbekleidung 

Wascheindustrie 

Schuhindustrie 

Holzindustri.e 
Sage1terke 

Holzverarbeitende Industrie 

Druckereigewerbe 

Lederindustrie 
Gerbereien 

Lederwarenheratel lung 

Chemische Industrie 

Industrie der Steine und Erden 
Ziegeleien 

Flachglasindustrie 

E1senschaffE;>nde Industrie 4) 

Baugewerbe 

Hauer untertage 
Hauer Ubertage 

Hilfserbeiter untertage 
Hilfserbeiter ubertage 

J4uller 
Hilfearbeiter 
Hilfeerbeiter, weibl. 

Mischer 
Hil!earbei ter 

Facharbeiter 
Hilfearbeiter 
Hilfsarbeiter, we1bl. 

1. Gehilfe 
Hilfearbeiter 
Hilfearbeiter, weibl. 

Facharbeiter, Zuckerbacker 
Hil!earbei ter 
Hilfsarbeiter, weibl. 

Pacharbei ter 
Angelernte Arbeiter 
Hil!sarbei ter 

Brenner 
Hilfse.rbei ter, we1bl. 

Weber 
Spul erinnen 

Weber 
Spulerinnen 

Handdrucker 
Hiltearbei ter 
Hilfearbeiter, weibl. 

Selbständige Arbeiter 
Unsel betandige Arbeiter 

im 1. Jahr, weibl. 

1. Zuschneider 
Spezialnaherinnen 
Handbilglerinnen 

:Facherbeiter 
Hilfeerbeiter 
Hilfeerbeiter, weibL 

Sagemeister 
Hilfsarbeiter 

Facherbeiter 
Hilfserbeiter 
Hilfsarbeiter, weibl. 

Maschinensetzer 
Drucker, Handsetzer 
Hilfsarbeiter im 1. Jahr 
Hilfsarbeiter im 1. Jahr, weibl. 

Gerber 
Hilfserbeiter 
Hilfearbeiter, weibl. 

Facherbeiter, Zuschneider 
Maechinennaherinnen 
Hilfserbeiter 

Facharbeiter 
Angelernte Arbeiter 
Angelernte Arbe:Her, weibl. 

Setzer, Ein- und Ausfahrer 
Hilfserbei tef 

Gehilfen nach dem 5. Jahr 
Hilfserbeiter 
Hilfserbeiter, weibl. 

Facherbeiter 
Angelernte Arbeiter 
Hilfsarbeiter 
H1lfsarbei ter, weibl. 

Hilfapoliere (Maurer) 
til.lfspol1ere (Zimmerer) 
Maler, Gehilfen im 3, Jahr 
Gipser, Gehilfen 
Handlanger 

260, 16 
212, 16 
200, 16 

270, 52 
202, 77 

274,00 
203,00 
170,00 

250, 56 
225, 12 
177,60 

262,48 
244,42 
217,47 

192,00 
156,00 

269,28 
172,80 
163,20 

197, 76 

144,00 

259, 68 
191,04 
188, 16 

248, 16 
191,04 
161, 76 

216,48 
186,72 

209, 28 
194,88 
181,44 

283,83 
257,47 

244, 32 
204, 96 
176, 16 

252,00 
188,64 
173, 76 

227, 52 
206,40 
179,52 

202, 56 
196,80 

244,80 
166 ,56 
151, 20 

216,00 
192 ,oo 
172,80 
156 ,oo 
275,85 

264; 00 

223:20 

324, 96 
271,20 
257, 76 

336, 48 
260,64 

340,60 
260,60 
223, 60 

314,40 
285, 60 

· 232,32 

327,58 
307, 35 
277, 17 

244,80 
205,44 

308, 16 
223, 68 
213, 12 

257, 76 

184,80 

319,20 
243, 84 
240,48 

295, 20 
238,56 
207 ,84 

272,64 
239, 52 

264, 48 
248, 16 
233,28 

352,43 
327 ,07 

302,40 
259,20 
228,00 

315 ,84 
242, 40 
226, 56 

285, 12 
264,00 
235, 20 

257, 76 
252,00 

303, 36 
214,08 
194,88 

273 ,60 
249, 60 
225, 60 
208,80 

355,60 

524, 00 

278,40 

324,96 
271,20 
257, 76 

336, 48 
260, 64 

340, 60 
260,60 
223,60 

314,40 
285,60 
232, 32 

327,58 
307, 35 
277, 17 

244,80 
205,44 

377 ,28 
223, 68 
222,00 

257, 76 

184,80 

319, 20 
243 ,84 
240,48 

295,20 
238, 56 
207, 84 

272, 64 
239, 52 

300,00 
256, 32 
233, 28 

390,00 
%7,00 

302,40 
259,20 
228,00 

315 ,84 
242,40 
226, 56 

285, 12 
264,00 
235, 20 

257, 76 
252,00 

334, 08 
222, 72 
203, 52 

273 ,60 
249, 60 
225, 60 
208,80 

355,60 

324 ,00 

278,40 

307, 20 
302,40 

254, 40 
252,00 

360,00 
297, 60 
280,80 

356, 60 
270, 70 

328,80 
259,68 
232 ,80 

370,00 
275,00 
235,00 

336,48 
305, 76 
252,48 

363,00 
328,00 
296,00 

356,00 
233,00 

292,80 
227, 52 

264,48 
221,76 

407, 52 
258, 72 
230,88 

276,00 

197, 76 

341, 76 
261, 12 
257 ,28 

317, 25 
240,48 
208,80 

307, 20 
257, 28 

328, 32 
271,68 
255, 36 

445, 00 
431,00 
237 ,oo 
203,00 

318, 24 
274, 56 
241,92 

332, 64 
259,20 
242, 40 

318, 72 
299,52 
246, 72 

276 ,00 
270, 24 

367,68 
244, 80 
223, 68 

297, 60 
268,80 
240,00 
218,40 

37(, 80 
393 ,60 
359,52 
398,40 
297, 60 

331,20 
,26 ,40 

273,60 
271 ,20 

384,00 
312,00 
280,80 

356, 60 
270, 70 

:;25,95 
267, 79 
244,86 

393,00 
289,00 
244,00 

369,60 
328,80 
266,40 

392,62" 
354, 76 
327, 72 

385, 40 
252, 10 

304,32 
236,64 

275,04 
230,40 

4:;7,28 
269,28 
240,00 

287,04 

205,44 

355, 20 
271,68 
267, 36 

324,85 
240,48 
208,80 

;07, 20 
257, 28 

328, 32 
271,68 
255, 36 

481,00 
465 ,oo 
254,00 
203,00 

331,20 
285,60 
251 ,52 

346,08 
269, 76 
252, 00 

345,60 
326,40 
264,00 

276,00 
270, '?'4 

367, 68 
244,80 
223, 68 

321 ,60 
288,00 
259,20 
230, 40 

410,40 
429,00 
391 ,68 
434,40 
324, 00 

331,20 
326,40 

273,60 
271,20 

465,60 
350,40 
316,80 

445 ,80 
303,20 

423, 36 
332, 16 
282 ,24 

470,00 
330,00 
275,00 

427 ,20 
352,80 
278,40 

432,00 
386,88 
344, 16 

468,48 
268,40 

304, 32 
236,64 

275 ,04 
230,40 

4 37, 28 
269,28 
240,00 

287,04 

205,44 

355, 20 
271,68 
267, 36 

329,85 
250,08 
216,96 

336, 00 
280,80 

357, 60 
295,20 
278,40 

541,00 
523,00 
286,00 
228,00 

331 ,20 
285 ,60 
251 ,52 

346,08 
269, 76 
252, 00 

369,60 
350,40 
293, 20 

304,80 
297 ,60 

391, 20 
259, 20 
235, 20 

345,60 
307, 20 
"73,60 
?44, 80 

4 24, 80 
40,40 
391 ,68 
448,80 
336 ,00 

355, 20 
350,40 

288,00 
285,60 

465,60 
350,40 
316,80 

445,80 
303,20 

423, 36 
332, 16 
282,24 

470,00 
330,00 
275,00 

427 ,20 
352,80 
278,40 

496, 32 
439,20 
390, 72 

496, 32 
279,40 

318,14 
24 7, 20 

287,52 
240,96 

456, 96 
281,28 
251,04 

287,04 

205 ,44 

355,20 
271,68 
267, 36 

329,85 
250,08 
216,96 

352,80 
288,00 

357 ,60 
295, 20 
278,40 

541,00 
523,00 
286,00 
228,00 

331,~0 
285,60 
251 ,52 

346,08 
269, 76 
252,00 

369,60 
350,40 
283, 20 

304,80 
297,60 

391 ,20 
259,20 
235, 20 

345,60 
307, 20 
273,60 
244, 80 

424,80 
443,40 
391 ,68 
448,80 
336 ,00 

*) ·ve 1 bliche Beruf P oder Arbei terbruppen sind, sofern sie nicht durch ihre ureprllngliche Bezeichnung ale solche erkennbar sind ( z. B. Spulerinnen), durch 

H1nzufugen des 'Nortes "weiblich" gekennzeichnet (z.B. Hilfsarbeiter, weibl,).- 1) Gegenuber Dezember 1951 haben eich die tariflichen Nochenlohne fur 

De:>:e„1ber 1952 nur ~erincfugig verandert.- 2) Die Angaben fur den .Bergbau .gelten fur die Gebietf" Nieder- und Oberosterreich, Burgenland, Salzburg, .{arn'ten, 

3te1ermark uhd T1.rol. Es .handelt sich um Gruben m1.t 100 und mehr Beech~ftigten.- 3-) Betriebe mit einer Jahr~sproduk.tion von 20 000 hl und mehr.- 4) Ein­

schließlich Metallwarenherstellung. 
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Schweiz 

Vorbemerkung 

Art der Lohnstatistik: Es handelt sich um eine Tariflohnstatistik. Sie beruht auf der Registrierung tarifvertraglicher Lohnsätze erwachsener männlicher Arbeiter im Zeitlohn. 

Träger der Statistik: Träger der Statistik ist das Bundesamt für Indu­strie, Gewerbe und Arbeit, Bern, in Zusammenarbeit mit den zuständigen Berufsverbänden und Gemeindebehörden. 

PeTiodizität der Statistik: Es werden Tariflohnsätze nach dem Stand am 1. April und 1. Oktober jedes Jahres festgestellt. 

Regionaler Geltungsbereich: Die Statistik erstreckt sich auf die fünf Großstädte Zürich, Bern, Basel, Lausanne und Genf. Die hier veröffent­lichten Angaben beziehen sich auf Zürich. 

Erfaßte Wirtschaftsgruppen: Es werden Tariflohnsätze für typische Berufe in der verarbeitenden Industrie, im Baugewerbe und Transportgewerbe festgestellt. 

Personaler Geltungsbereich: Die Tariflohnsätze gelten für erwachsene ledige männliche Facharbeiter im allgemeinen im Alter.von 21 Jahren und darüber. Vereinzelt werden in der Originalquelle auch Angaben für Hilfsarbeiter nachgewiesen, die sich allerdings nur auf wenige Jahre erstrecken. . 
Abgrenzung des Lohnbegriffes: Die nachgewiesenen Tariflohnsätze stellen Mindest- oder Durchschnittslohnsätze für Arbeiter im Zeitlohn dar. Es werden Stunden-, Wochen- oder Monatslöhne ausgewiesen. Im allgemeinen handelt es sich um Lohnsätze der höchsten .Tarifposition. Sie enthalten den vertraglichen Grundlohn einschließlich festgelegter Teuerungszula­gen. 

Nicht berücksichtigt sind tarifliche Zulagen und Zuschläge, wie sie z.B. für Überstunden~, Nacht-, Sonn- und Feiertagsarbeit, als Lei­stungs- oder Erschwerniszulagen, für Urlaub oder im Krankheitsfall festgelegt sind. 

Tarifliche Arbeitszeit: Den Lohnsätzen-liegt im Jahr 1958 in der Mehr­zahl der Tarife eine Wochenarbeitszeit von 48 Stunden für erwachsene Arbeiter zugrunde. 

Die Mindestdauer des bezahlten Jahresurlaubs für erwachsene Arbeiter ist im Jahr 1958 tariflich bzw. gesetzlich mit 6 Arbeitstagen festge­legt. 

Tariflich bzw. gesetzlich ist ferner die Bezahlung von 4 bis 8 arbeits­freien gesetzlichen Feiertagen im Jahr 1958 geregelt. 

Berechnungsmethode der nachgewiesenen Lohnsätze: Bei den für einzelne Be­rufe im Baugewerbe nachgewiesenen durchschnittlichen Stundenlohnsätzen handelt es sich um gewogene Zahlen. Die Gewichtung erfolgt unter Ver­wendung der Zahl der nach den einzelnen Tarifen bezahlten Arbeiter im Gebiet Zürich. 

Quellenangabe: "Die Volkswirtschaft", herausgegeben vom Eidgenössischen Volkswirtschaftsdepartement, Bern. 
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Zeit 

1950 Okt. 
1951 Okt. 
1952 Okt. 
1953 Okt. 

1954 Okt. 

1955 Okt. 
1956 Okt. 

1957 Okt. 
1958 Okt. 

Zeit 

1950 Okt. 

1951 Okt. 
1952 Okt. 

1953 Okt. 
1954 Okt, 

1955 Okt. 

1956 Okt. 

1957 Okt. 
1958 Okt. 

Zeit 

1950 Okt. 
1951 Okt. 
1952 Okt. 
1953 Okt. 
1954 Okt. 
1955 Okt. 
1956 Okt. 

1957 Okt. 

1958 Okt. 

Schweiz 
Tariflöhne erwachsener männlicher Facharbeiter nach Berufen in Zürich 

schweizer Franken 

Bäcker 1 ) Möbel- Hand- Maschinen- Buch- Schlosser 6 ) 
schreiner setzer 4) setzer 5) binder 4) 

Min.Mo.1.2) Std.L. 3) Min.Wo.L. Min.Wo.L. Min.Wo.L. Min.Std.L. 

138,67 2,99 134,75 144,75 126,80 2,55 

138,67 3,04 142,75 152,75 131,60 2,65 

147, 27 3, 17 147,75 . 157,75 136,90 2,65 

143,75 3, 17 147,75 162,75 136,90 2,65 

188, 15 3,22 147,75 162,75 136,90 2,80 

188,15 3,22 :147,75 162,75 136,90 2,80 

535,00 3,32 152,75 167.75 141 , 90 2,80 

565,00 3,42 152,75 167,75 141,90 2,90 

580,00 3,60 157,75 172, 75 146,90 3,05 

Maurer Zimmerleute Dachdecker Spengler 6 ) Elektro- Heizungs-
installa teure monteure 

Std.L. 3) Min.Std.L. Std.L. 3) Min.Std.L. Min.Std.L. Min.Std.L. 

2,76 2,78 3, 16 2,65 2,70 2,55 

2,85 2,87 3,26 2,75 2,80 2,65 

2,97 2,99 3,36 2,75 2,80 2,65 

2,97 2,99 3, 36 2,75 2,80 2,65 

2,97 2,99 3,36 2,75 2,80 2,65 

3,07 3,09 3,46 2,90 2,80 2,80 

3,22 3,22 3,56 2,90 2,80 2,80 

3,22 3,22 3,56 3,00 2,80 2,95 

3,47 3,42 3,81 3, 15 3,05 3,08 

Plattenleger Gipser Tapezierer Maler Kra:ft:fahrer 7) Fuhrleute 7 ) 

Std.L. Std.L. 3) Std.L. 3) Min.Std.L. Wo.L. Wo.L. 

3,44 3,39 2,99 2,95 139,40 132,90 

3,64 3,47 3,05 3,00 143,40 136, 90 

3,75 3,60 3, 15 3, 10 150,60 143,90 

3,75 3,60 3,20 3, 10 150,60 143,90 

3,75 3,60 3,20 3, 10 105,60 143,90 

3,87 3,60 3,30 3, 10 153,90 147,20 

3,87 3,80 3,35 3,25 158,90 152,20 

4,00 3,90 3,45 3,25 161,20 154,50 

4, 15 4, 18 3,55 3,45 167,20 161 ,45 

1) Selbständige Gehilfen.- 2) Von 1950 bis 1955 Mindestwochenlöhne.- 3) Durchschnittslohn.-

4) Ab 3. Jahr nach der Lehre.- 5) Ab 2. Jahr nach der Lehre.- 6) Ab 4. Jahr der Berufstätig­

keit.- 7) Ab 6. Jahr der Berufstätigkeit. 
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.,,r6entinien 

Vorbemerkung 

nrt der Lohnstatistik: ~s handelt sich um eine Tariflohnstatistik~ ~ie b0ruht auf aer Registrierung tarifvertrablicher ~iLdeststunden-1ohns:,tze ervvachsener llianrilic.her 11.rbei ter. 

Trager der .:a,, tis tik: Tra.ger der . .:5ta tis tik ist die Dire c.cion l\acional de nstaclistica ;; l,eLsos, Buenos „1.ires. 

1eriodizit-t der 0tatistik: ~s werden die lohnsttze nach dem St~nd am 1-i.ni'ar,ü jeQ8S 1,onc..ts i'E:stc.,estEdlt. 

1..e 6ionalcr Geltu.nc:.isLeT 1_:ict; vie 11e,;,riflo1ir,stc..tistik erstrecn:t sicL 
8.Uf .Duenos r1.ires. r,nt,aben fL..r Cl,11dere Tarifge biete, Lohnzonen, 0rts­Klas0en und dgl. werden nicht n~chgewiesen. 

ErfL..J::.1e berufe und personaler u-eltunc;,sbereich: Die I.::.indestlohns1.,;,tze L,,:1_ten fur erwc:\,c.c.;:;ene .I:',u.nnliche .11acharoE:i ter (übreros oficiales) und 1lilfsa1 LJci ter ( Cbreros peones) in tJ piscl1en berufen der ver­arbeitenden Industrie und des Bau6ewerbes. 

~,.b, renzun' des Lohnbe -riffes: Die nach5ewiesenen 'l'ct.riflohnsa tze (salarios basicos stellen ~indeststundenlohns~tze er~achsener mannlicher ürbeiter dar. 

ticht berilchsichtigt sind tari1liche Zul&ben und Zuschläge, wie sie z. ~. fUr Lberstunden-, 1acht-, Sonn- und teiertagsarb0it, als Lei­stun6s- oder .t.:rschwerniszula0en, fG.r t,;hefrau und KinC::.er, fL.r 'Jrlaub oder im Krankheitsfall festielegt sind. 

'l'arifliclle ,.\.rbeitszeit: Den l.ohnsrtzen lie 6 t im Jahre 1~:>7 il1 der ~ehrzshl der i&rife eine Jochenarbeitszeit von 44 Stunden ftir er­wachsene .rl.rbeiter zugrunde. 

Die ·l\,ir1destdauer des bezahlten Jahresurlc:,;,ubs ftir erwachsene ,"l.rbei­ter ist im Jallre 1957 tariflich bzw. gesetzlich mit 10 .arbeitstBfsen feete::,ele 6 t. 
' Tariflich bzw. gesetzlich ist ferner die Bezahlung von 7 arteits-freien 6 E::setzlichen i<'eierta0 en im Jahre 1957 beregelt. 

berechnunbsmethode der nachgewiesenen Lohns~tze: Die Johresdurch­sclmi tte werden als gewogenes ari t11.rnetisches foi ttel aus den konats­ang~ben errechnet • 

.... uellenanga be: 11 Bole tin 1,,ensuu.l de .c.stadi s tica 11
, heraus Lege ben vom 1Vllnis terio de nc.cienda, Dire ccio1, l\L.,Cionc::.l de l:..s tad.is tica ;; -.;ensos, .tsu.enos ..n.ire s. 
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Argentinien . 
Tarif! iche Mindeststundenlöhne männlicher Arbeiter nach Berufen· und Arbeitergruppen 

in Buenos.Aires 
Pesos 

Jahresdurchschnitt 
Beruf Arbeitergruppe 1950 1951 1952 1955 1954 1955 1956, 1957 

Bäcker Facharbeiter 2,73 3, 10 4,37 4,63 5,25 5,37 7,09 7,25 

Hilfsarbeiter 2,58 2,95 3,67 3,82 4,34 4,45· 5,87 6,00 

Weber. Facharbeiter 2,70 3,00 4,37 4,65 5,32 5,45 7,15 7,30 

Hilfsarbeiter 2, 10 ~,40 3,61 3,85 4,52 4,65 -6, 12 6, 2'5 

Schneider Facharbeiter 5,03 5,98 6,69 · 6,83 7,41 7,53 1-0,15 10,39 

Hilfsarbeiter 2,26 3,49 4, 11 4,24 5,16 5,35 7,21 7,38 

Schuhmacher Facharbeiter 3,32 3,63 4,85 5, 10 5,93 6, 10 7,61 ,7, 75 

Hilfsarbeiter 2,48 2,75 3', 57 3,74 4,53 4,69 5,78 5,88 

Drucker Facharbeiter 4,46 4,60 5,68 5,90 6,82 7,00 10,47 10,78 

Hilfsarbeiter 2,92 3,00 3,83 4,00 4,92 5, 10 7,30 7,50 

Schmiede Facharbeiter 3,53 4,00 5,31 5,57 6,24 6,37 9,10 10,00 

Hilfsarbeiter 2,81 3,19 4,22 4,43 5,00 5, 12 7,30 7,50 

Dreher Facharbeiter 3,35 4, 10 5,02 5,20 5,87 6,00 8, 11 8,30 

Hilfsarbeiter 2,22 3, 10 3,68 3,80 4,59 4,75 6,40 6,55 

Elektriker Facharbeiter 3,53 4,0~ 5,31 5;57 6,24 6,37 9,70 10,00 

Hilfsarbeiter 2 ,81 3,19 4,~2 4,43 5,00 5,12 7,30 7,50 

Radiotechniker Facharbeiter 3,35 4, 10 5,02 5,20 5,87 6,00 8, 11 8,30 

Hilfsarbeiter 2,22 3, 10 3,68 3.,80 4,59 4,75 6,40 6,55 

Maurer Facharbeiter 3,53 4,00 5,31 5,57 6,24 6,37 9,70 10,00 

. Hilfsarbeiter 2,81 3, 19 4,22 4,43 5,00 5, 12 7,30 7,50 

Zimmerer Facharbeiter 3,33 3,76 4,75 4,96 5,42 5,45 7,63 7,83 

Hilfsarbeiter 2,73 3, 13 3,86 4,02 4,67 4,75 6,70 6,88 

Maler Facharbeiter 3,53 4,00 5,31 5,57 6,24 6,37 9,70 10,00 

-
. -

Hilfsarbeiter 2,81 3,19 4,22 4,43 5,00 5,12 7,30 7, 50' 
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Kanada 

Vorbemerkung 
Art der L0hnstatistik: Es handelt sich um eine Tariflohnstatistik. Siebe­ruht auf Jahreserhebungen sowie auf der Registrierung tarifvertraglicher Lohnsatze erwachsener Arbeiter im Zeitlohn. 

Trager der Statistik: Trager der Tariflohnstatistik ist die Economics and Research Branch des Department of Labour, Ottawa. 

Periodizität der Statistik: Die Erhebungen werden im Oktober jedes Jahres in etwa 14 500 Betrieben mit 15 und mehr Beschäftigten durchgeführt. Berichts­zeitraum ist, die letzte volle und normale Lo'hnwoche vor dem 1. Okto.ber jedes Jahres. ' 

Regionaler Geltungsbereich: Die Erhebungen erstrecken sich über das gesamte Land. Es werden Angaben für das gesamte Land, einzelne Provinzen, Indusirie­gebiete und Großstadte nachgewiesen. 

Erfaßte Wirtschaftsgruppen: Es werden Lohnsätze in der Forstwirtschaft, im Bergbau, in einzelnen Zweigen der verarbeitenden Industrie, im Baugewerbe, in der Energiewirtschaft, im Handel, im Transport- und Verkehrsgewerbe so­wie im Dienstlei.~tungsiewerbe erhoben. Die hier veröffentlichten Angaben beziehen sich 3uf Lohnsatze im Bergbau, in einzelnen Zweigen der verarbei­tenden Industrie sowie im Bau- und Transportgewerbe. 

Personaler Geltungsbereich: Die Lohnsätze gelten im allgemeinen für erwachsene mannliche Facharbeiter und Hilfsarbeiter, in einigen Fallen für erwachsene weibliche Arbeiterin einzelnen Berufen und vrirtschaftsgruppen. Weibliche Be­rufe oder Arbeitergruppen sind, sofern sie nicht durch ihre ursprüngliche Bezeichnung als solche erkennbar sind (z. B. Näherinnen), durch Hinzufügen des Wortes "weiblich" erlautert (z.B. Hilfsarbeiter, weiblich). 
Abarenz des Lohnbe~riffes: Die nachgewiesenen Tariflohnsatze (average wage rates stellen durchschnittliche StundenlohnsQtze (im Bergbau: Tagelöhne)er­wachsener Arbeiter im Zeitlohn,dar. Vereinzelt enthalten sie tarifliche Teuerungszulagen. · 

Nicht berücksichtigt sind tarifliche Zulagen oder Zuschläge, wie siez. B. für tberstunden-, Nacht-, Sonn- und Feiertagsarbeit, als Leistungs- oder Erschwerniszulagen,für Ehefrau und Kinder, für Urlaub oder im Krankheits­fall festgelegt sind. 

Tarifliche Arbeitszeit: Den Lohnsätzen liegt im Jahre 1957 in der Mehrzahl der Tarife eine Wochenarbeitszeit von 40 Stunden für erwachsene Arbeiter zugrunde. 
Die durch die Gesetzgebung in den Provinzen festgelegte Wochenarbeitszeit beträgt 48 oder 44 Stund·en. In einzelnen Wirtschaftsgruppen wird die Wochen­arbeitszeit tariflich auf 4% 45 oder 44 Stunden begrenzt. In der verarbei­tenden Industrie gdl t jedoch im Jahre 1957 fur die Mehrzahl der Beschäftigten eine tarifliche Wochenarbeitszeit von 40 Stunden. 
Die Mindestdauer des bezahlten Jahresurlaubs für erwachsene Arbeiter ist im Jahre 1957 tariflich bzw. gesetzlich mit 2 Wochen festgelegt, 
Tariflich bzw. gesetzlich ist ferner die Bezahlung von 7 bis 9 arbeits­freien gesetzlichen Feiertagen im Jahre 1957 geregelt. 

Berechnungsmethode der nachgewiesenen Lohnsatze: Bei den durchschnittlichen Tariflohnsätzen handelt es sich um gewogene Zahlen. Die Gewichtung erfolgt unter Verwendung der Zahl der nach den einzelnen Tarifverträgen bezahlten Arbeiter. I·ie Durchschnitte werden nach Geschlecht und Qualifikation der Arbeiter sowie nach Tarifgebieten berechnet. 

Quellenangabe: "Wage Rates and Hours of Labour in Canada", herausgegeben vom Department of Labour, Ottawa. 
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Kanada 
Durch sehn 1 ttl 1 ehe tar lfl 1 ehe Stunden lMhne erwachsener mlinn l1 eher und wei b 11 eher Arbe für nach Gerufen, 

Arbeitergrup?en und lirtschaftsgruppen 
kanadische Dollars 

1) Reg1onaler 
~el tu.ngsbere1ch 

1. Cktober 

W1.rtschaftagruppe und -zweig 

Erzbergbau 

Verarbeitende Industrie 
Nahrungsmittelindustrie 

MUhlen1ndustr1e 

Sackwaren\.J.erstel lung 

Fleischwarenherstellung 

Fiachkonserven1ndustr1.e 

Getrankeindustr1e 

':'abalcindustr1e 

Textilindustrie 
Baumwol l1ndustrie 

Wollindustrie 

Bf'kle 1.dung~indu.:-t ri e 

Pelzinctuetrie 

Schuhindustrie 

Holzindustrie 
S13.gewerke 

Mobelin"dustr1e 

Pap1er1ndustrie 

Druckereigewerbe 
Zeitungsdruck 

Lederindustrie 

Chemi.sche Industrie 
Farben- und Lackherstellung 

Kohlenwertstoff1ndustrie 

Industrie der Steine und Erden 
Tonwarenheratel l ung 

Eisenachatfende Industrie 

Gießereien 

M.etallwarenherstell ung 
BlechwarenherstPl lung 

Maschinenbau 3 ) 

Elektrotechnische Industrie 

Fahrzeugt:iau 
A.utomob1l 1ndustr1e 

:i'lugzeuebau 

lchiffbau 

P.·iugewerbP 

"'r<1n3 oort- un -J Verk Phr3iewr·rbe 
't'.dt1~c•1e:.:; V<>rkf'hrs.vesPn 
; ra ~f<n t r..., "lb !- o !'+ 

Beruf und Arbe1 ter~ruppe 

."lauer untertage 
H1lfsarbe1 ter untertage 
:-alfsarbei ter .;bertage 
Hauer untertage 
.ülf::;arbe1 ter ubertage 

ll~uller 
tlilfsarbe1 ter 
~·:ich.er 
r11lfsarbe1. ter 
nilfJarbe1 ter, w1::1.bl. 
Fleischer 
Hllfsarbei ter 
Filetschnei.der 
Hilfsarbeiter 
racKerinnen 

Facharbe1 t~r 1n drauerei.en 
.hlfsarbe1 ter in Brauereien 

Facharoe1 ter an ~1.'3aretten:r.ascb1nen 
Fuchurbe1 ter an Z1r,:arettenma.:ich1nen, ~e1.bl. 
H1.lf'sarbe1 ter, weibl. 

Nebs tu.hle1nr1chter 
[ettsch<->rerinnen 
Ne b;:; tuhle inr1.c n ':e 1 

iieber 
l/ebcr1nnen 

Zt.sc'lne1de!" in d~r .1errenber.lc1.dung 
:u.J sch1nenn. . .1.hr; rinnen 
tPlzzur1cr,ter 
Pe 1 znc1.her1 nnen 
3chuhmacl-:ler 
rlaher1.nner, 

L~tmdJ.J.,_;er 
n1lfsarbe1 ter 

i'nobelschre1.ner 
tolstercr 
Hilfsarbeiter 

Facharbeiter in der rapierner=>tellung 
FacharbeJ. ter in der k.:irtonher~tel lunJ 
d1l:f'oarbe1 ter 
H1lfsarbe1. ter 1 we1bl. 

rland- und ~1a8cninensetzer 
Drucker 

Gerber 
H1lfsarbe1 ter 1n der Lederbearbel. tune 

Mischer 
lül:f'sarbei ter 
Hilfsarbeiter, weibl. 

Pacharbe1 ter 1n Krdolraff1ner1en 
H1lfsarbe1 ter in :::.rdolraffi.nerten 

Facbarbei ter am Brennofen 
H1 lfsarbe1 ter 

Schmiede 
,Valzwerkarbei ter 
Krsn.fuhrer 
H1lfsarbe1 ter 
~.odellmacher 
Former 
:-dlf'sarbei ter 

Stanzer 
3chwe1ßer 
BlPchwulzer 
HilfsarbPl. te:r 

Nerkzeugmacher 
SchweiJ3er 
H1} fsarbe1 ter 

J<,} ektriker 
Spulenw1ck} Pr 
.:>pul enwickler1nnen 
tlandarbei ter, 11,e:i bl. 

Bandarbe1 ter 
El Pktr1,..er 
1h lfsarue1 ter 
,vlechan1Ker 
.:ichwe1L!er 
1-illfsarbe1 ter 
.:ichre1ne-r 
,,.a..:ch1n1sten 
1:e..::Jel3chffi1.ede 
'....lP..-tr1ker 
ri1 lfsri.rbe1 ter 

,1"Jurer 
Z1rr,Merleute 
:·l(•ktr1h.eI" 
'M;ler 
,· ndlanc~r 

•. ~t:.! JJen:i::rnnr~hrer 
_ t,\.J":e'1fat.rer 

t..anada 
" 

Neu-Schottland 
" 

t-..anada 

UttuNa 

Aanada 
" 

r.:,mada 

Ot tawa 

19~2 

1), 1 ') 
10,ci'J 
1 J, 72 

1,)7 
1.20 

T, 40 
1,11 
1, 16 
0,89 
0, 74 
1, 46 
l ,28 
0,08 
o, 76 

, 0,61 

1,51 
1,4-1 

1, 33 
1,0'/ 

1 ,30 
0,99 
1 ,26 
1, 15 
0,90 

1 ,51; 
0,f--',4 
1, 77 
1 , 1 ;'-
1, 34 
J,82 

1,'JÜ 
1,1'1 

1, 7o 
1, 44 
0 ,(,3 

?, ,'14 
2,74 

1,21 
1,01 

1 ,9J 
1, 35 

1 ,21 
1,01 

1 ,66 
1, 78 
1 ,63 
1 ,41 
1 ,62 
1 ,46 
1 ,27 

1, )3 
1, 56 
1, 75 
1, 26 

1, 10 
1 ,Je 
1, 1? 

1 ,60 
1,bJ 
l ,48 
1,4;_;, 
1 ,42 
1, 14 
1, 4Q, 

1 '..1J 
1 ,4j 
1, )2 
1, 1 j 

1, lQ 

1 1 t~, 
, ',•J 
1 ')5 
",9J 

1,-:-r 
1 ,,)J 

1 )?J 

13,25 
10, 12 
11 ,09 

1 ,67 
1,-;1 

1, 52 
1,18 
1, 23 
ü,94 
J, 78 
1 ,53 
1, 34 
0,90 
o, '(8 

0,63 

1, 64 
1, 51 

1, t:'.4 
1, 33 
1, 13 

1 ,30 
1,01 
1 ,36 
1, ?O 
0,')Q 

1 ,)8 
v,S9 
1, b3 
1, 21 
1,Jl 
J, c') 

1, 19 
1, 54 
,.: ,86 

1, 14 
1 ,41 
1,04 
V, 7e 

:_-:, ;.5 
2, 35 

1, 24 
1,08 

1 ,29 
1 ,08 

1, 74 
1 ,85 
l ,67 
1,46 
1, 73 
1 ,55 
1, 32 

1 ,4..:: 
l ,60 
1, 78 
1, J4 
,, '1 

1 '5·1 
1,l, 

1, 71 
1 ,52 
, 1 10 
1, 21 

1 ,6:J 
1, '37 
1, :,6 
1, 55 
1 ,(J 
1, .'4 
1 ,48 
1, 56 
1. o4 
1, oJ 
1,1') 

i 1 )3 

1, 14 

13,93 
10, 12 
10,88 

1, 72 
1,45 

1, 60 
1 1 -,6 
1 ,2; 
O,~B 
0,81 
1 ,58 
1,)8 
0,92 
0,85 
0,64 

l, 72 
1, 06 
1, 6f~ 
1 ,41 
1,23 

1, 35 
.J,99 
1,38 
1 ,21 
0,96 
1 ,63 
O, JO 
1, f.7 
1, 17 
1 ,46 
C,'3g 

1, 9) 
1 ,20 

1, ,?'.J 
1, 53 
O,B() 

2,03 
1, 48 
1,11 
0,8:' 

2, 50 
2, 50 

1, 23 
1 ,09 

1 ,50 
1, 26 
1 ,89 

2,03 
1 ,45 

1, 37 
1, 12 

1, 79 
1 ,84 
1, 73 
1 ,49 
1, 75 
1 ,60 
1, 35 

1, 47 
1 ,61 
1 ,86 
1, 39 
1, ?" 
1 ,f,? 
,,,,;; 

, , :!2 
1 ,49 
1, 50 
1 ,29 

1, 63 
1, 90 
1, 52 
1, 7f, 
1 ,69 
1, 31 
1 ,55 
1, 64 
1, 51 
1, :;'? 
1 ,2G 

7,0J 
1, 75 
1, 15 
i, 50 
1 1 JO 

1,4, 
1, 2'5 

1? .~9 
9,"l(, 

l(',t,3 
1, 77 
1, 39 

1 ,64 
1, 30 
1,38 
1,02 
O,J2 
1 ,63 
1 ,41 
o, 9? 
0,81 
O,G6 

1, 76 
1 ,64 

1, 73 
1 ,47 
1 ,?? 

1 ,30 
O,Q2 
1 ,40 
1, 15 
0,9.'.? 

1 ,6~ 
J,84 
1, 84 
1, 23 
1 1 ~) 

o, ~,, 

~' 1 1 
1, 50 
l, 14 
0,80 

2 ,61 
2 ,61 

1, 15 
1,11 

1, 54 
1,30 
1, 12 

2, 12 
1, 53 

1, 37 
1, 18 

1, 15 
1,99 
1, 93 
1 ,53 
1 ,80 
1, 56 
1, 37 

1 ,42 
1 ,64 
1,97 
1 ,21 

1, 9~ 
1, 56 
1,1-

1 '2, 
1,4r-1 
1 ,20 
1, 1J 

1,6P; 
1 ,94 
1, )7 
1 "" 
1 '/, 
1,5=, 
1, 60 
1 ,70 
1, (,? 

1, 7.' 
,,;'.? 

?, :o 
1, 9.') 

2 ,.) ' 
1 ''..i~ 
1,00 

1 ,45 
i, ') 

15 ,J3 
1 '.::, 14 
tQ,6{, 

1,<10 
1 ,44 

1, 65 
1d2 
1 ,43 
1, 13 
D, c,q 
1 ,69 
1,5) 
0,97 
0,38 
o, 72 

1,85 
1, 77 
1,n 
1,46 
1, 21 

1, 35 
0,9~ 
1 ,40 
1, 0 0 
0,83 

1 ,6q 
o, :::i4 
1 ,95 
1. ,5 
1, 3J 
,.), O".) 

?,08 
1, 2"l 

1,:-'') 
1 ,44 
1, :'8 

2, ?5 
1 , CO 
T ,27 
0,94 

2, r,n 
;,,f;Q 

1,;:,o 
1,11 

1 ,61 
1, 35 
1, 14 

2,27 
1, 59 

1 ,44 
1 ,25 

2, 21 
2,?7 
2,01 
1 ,68 
1, 9? 
1,62 
1 ,43 

1,50 
1,69 
1 ,92 
1, 35 
1, Q,1 

ld,2 
1,i'l 

1 ,95 
1 ,58 
1, ?4 
1, 17 

1,90 
..,,11) 
11 ?,...' 
1,1·; 
1,713 
1 ,,15 
1,15'1 
1, 71 
1, 74 
1, 
1,·5,;... 

?,20 
1, 'J:? :i,,..., 
,,-,i:-
1, 10 

14, ', 1 
11 ,07 
11,R4 
1, ')3 
1 ,60 

1, 75 
1,3') 
1 ,4q 
1 ,20 
1 ,01 
1,B3 
1 ,62 
1,02 
0,88 
o, 71 

1,98 
1,8~ 

1,86 
1,56 
1, 34 

1, }7 
1 ,05 
1,4 3 
1, 17 
0,83 

1, 77 
0, 95 
2, 10 
1 ,49 
t, ~2 
0,90 

? • ?4 
1 ,43 

, ,4? 
1, 53 
1,02 

.?, 36 
1,63 
1, 34 
0,87 

2, 7? 
?, 77 

1, 31 
1,22 

1,68 
1,39 
1, 14 

2,44 
1,71 

1, 53 
1, 34 
2, }4 
2,44 
2) 16 
1, 78 
1,99 
1, 75 
1,51 

1,62 
1,81 
2,07 
1,40 

2,03 
1,70 
1,27 
? ,03 
1, f,4 
1 ,'~6 
1,27 

, ,C'J 
1, 19 

1; ','P1hl1cne .<):,.1+'e c-r/er 11r·1.11-1' r~11, t n ~lr.a, ;:;0ft-rn v1e n.1.cl'.t 1...t...c:h J..h1e u:t·"'1,,run 0:l1chf' .jeze1chn'.....n,~ alJ ..,o;,_.he 1-'r~ennb,.i:•• Sl'll ,(z. ,. d:'lf'r '\"" .. ) d.1_1r(•1 
l:lin.:::-uf,•P.Q. dP '.',,rte.., ,,,.,f,1bl1cr." ,;t .t->!1!'1,"l'-':":.et (z • .S •• 111f..,1.Jrt:J€1.tcr, 1,e10J..;,- c 1 ,>1.r1fl1::ne ::'a._;elJtnP.- ,on ... Jl~-- · ... n" __ .. ... r .... 
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Australien 

Vorbemerkung 

Art der Lohnstatistik: Es handelt sich um eine Tariflohnstatistik. , Sie beruht auf der Registrierung tarifvertraglicher oder amtlicher Mindestwochenlohnsätze erwachsener Arbeiter. 

Träger der Statistik: Träge+ der Statistik ist das Commonwealth Bureau of Census and Statistics, Canberra. 

Periodizität der Statistik: Es werden die Mindestwochenlohnsätze nach dem Stand am Ende jedes Kalendervierteljahres festgestellt. 

Regionaler Geltungsbereich: Die Tariflohnstatistik erstreckt sich über das gesamte Land. Es werden Angaben für das gesam~e Land, für einzelne Staaten und Großstädte nachgewiesen. Die hier veröffent-· lichten Angaben beziehen sich auf das gesamte Land. 

Erfaßte Wirtschaftsgruppen: Es werden die Mindestlohnsätze in rler Landwirtschaft, im Bergbau, in einzelnen Zweigen der verarbeitenden Industrie, im Bau-, Transport- und Dienstleistungsgewerbe festge- · stellt. 

Personaler Geltungsbereich: Die Mindestlohnsätze gelten für·er­wachsene männliche und weibliche Arbeiter im Alter von 21 Jahren und darüber. Angaben .für Arbeitergruppen, z.B. für Facharbeiter, angelernte Arbeiter, Hilfsarbeiter, werden nicht unterschieden. 
Abgrenzung des Lohnbegriffes: Die nachgewiesenen Tariflohnsätze stel­len durchschnittliche Mindestwochenlohnsätze dar. 

Nicht berücksichtigt sind tarifliche Zulagen und Zuschläge, wie sie z.B. für Überstunden-, Nacht-, Sonn- und Feiertagsarbeit, als Lei­stungs- und Erschwerniszulagen, Tür Ehefrau und Kinder, für Urlaub· oder im Krankheitsfall festgelegt sind. 

Tarifliche Arbeitszeit: Den Lohnsätzen liegt im Jahre 1957 in der Mehrzahl der Tarife eine Wochenarbeitszeit von 40 Stunden für er­wachsene Arbeiter zugrunde. 

Die Mindestdauer des bezahlten Jahresurlaubs für erwachsene A~beiter ist im Jahre 1957 tariflich bzw. gesetzlich mit 12 Arbeitstagen festgelegt. 

Tariflich bzw. gesetzlich ist ferner die Bezahlung von 9 bis 12 arbeitsfreien gesetzlichen Feiertagen im Jahre 1957 geregelt. 
Berechnun smethode der nach ewiesenen Lohnsätze: Bei den durch­schnittlichen Mindestwochen ohnsätzen hande t es sich um gewogene Zahlen. Die Gewichtung erfolgt unter Verwendung der Zahl der nach den einzelnen Tarifverträgen bezahlten Arbeiter. Die Durchschnitte für das gesamte Land werden als arithmetisches Mittel aus den Lohn­sätzen für die einzelnen australischen Staaten errechnet. 
Quellenangabe: "~uarterly Summary of Australian Statistics", heraus­gegeben vom Commonwealth Bureau of Census and Statistics, Canberra. 
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Australien 
Durchschnittliche tarifliche Mindestwochenlöhne und Wochenarbeitszeiten 

erwachsener männlicher und weiblicher Arbeiter 
nach lirtschaftsgrupp.en 

Tarif'- 31. Dezember 
liehe 
Wochen- 1950 1951 1952 1953 1954 1955 

Wirtschaftsgruppe arbeite 
1956 

und -zweig zeiten 
Durchschnittliche tarifliche Minaestwochenlöhne 

1957 

Stunden australische Shillings/Pence 

Gesamtdurchschnitt 1 ) 
männl. Arbeiter 39,9 199.11 239. 6 271. 1 278. 3 281. 4 292. 6 308. 6 
weibl. Arbeiter 40,0 140. 5 170. 4 193. 5 197 .11 197 .11 203. 4 213. 2 

Bergbau2 ) 
männl. Arbeiter 39,7 211. 0 249. 2 281. 8 288. 2 288. 0 300. 4 313. 9 

Verarbeitende Industrie 

Nahrungsmittelindustrie3) 

männl. Arbeiter 39,9 199.11 239. 3 271. 5 279. 5 280. 9 .290. 4 307. 3 
weibl. Arbeiter 40,0 135. 9 164. 2 186. 8 191. 2 191. 2 198. 7 210. 9 

Textilindustrie4 ) 

männl. Arbeiter 40,0 202. 10 242 .10 273. 6 278.10 278. 10 283. 4 294. 2 
weibl. Arbeiter 40,0 139. 2 169. 6 192. 5 196. 6 196. 6 197. 6 205. 2 

Holzindustrie5 ) 

männl. Arbeiter 40,0 199. 8 238. 8 210. 2 276.11 281.11 295 .11 309. 4 

Druckereigewerbe 
männl. Arbeiter 39,7 228. 9 274. 5 305. 5 313.11 324.11 332. 2 348. 9 

Metallindustrie6 ) 
männl. Arbeiter 40,0 198. 2 237. 1 267 .10 274. 2 284. 0 288. 8 303, 5 

Baugewerbe 
männl, Arbeiter 39,9 215.11 259. 0 293.11 301. 3 307. 6 323. 2 340. 0 

Transportgewerbe 

Eisenbahnen?) 

männl. Arbeiter 40,0 199. 2 238. 0 269. 4 278. 3 289. 9 301.11 322, 1 
1 

Lastwagentransport 
männl. Arbeiter 40,0 192. 7 233, 2 263,11 270. 3 273, 3 281. 3 298. 3 

Dienstleistungsgewerbes) 

männl. Arbeiter 40,0 186. 8 224, 8 255, 8 262. 5 263. 0 273. 6 287. 7 
weibl, Arbeiter 40,0 132, 1 160.10 183, 6 188. 7 188.10 195, 1 205,11 

1957 

313. 1 
218.10 

319. 4 

312. 3 
212. 2 

308.11 
214. 5. 

315. 0 

353. 4 

309. 6 

344. 7 

323. 2 

302. 4 

292. 9 
209. 0 

1) Durchschnitt aus Bergbau, einzelnen Zweigen der verarbeitenden Industrie, Bau-, Tranaport- und Dienst­
leistungsgewerbe.- 2) Kohlen-, Erz- und Goldbergbau.- 3) Einschl. Getränkeindustrie,- 4) Einschl. Be­
kleidungsindustrie.- 5) Einschl. Möbelindustrie.- 6) Einschl. Maschinenbau.- 7) Einschl. Straßenbahnen.-
8) Hotel- und Gaetstättengewerbe sowie Haushaltsdienste. 
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Neuseeland 

Vorbemerkung 

Art der Lohnstatistik: Es handelt sich um eine Tariflohnstatistik. Sie 
berÜht auf der Registrierung tarifvertraglicher oder amtlicher Mindest­
wochenlohnsätze der Arbeit~r im Zeitlohn. 

Träger der Statistik: Träger der St~tistik ist das Department of 
Statistics, Wellington. 

Periodizität der Statistik: Es werden die Mindestwochenlohnsätze nach ~em 
Stand am 31. März jedes Jahres festgestellt. 

Regionaler Geltungsbereich: Die Tariflohnstatistik erstreckt sich über 
das gesamte Land. Die nachgewiesenen Lohnsätze gelten für die vier 
wichtigsten Industriezentren des Landes (Northern, Wellington, Canter­
burry und Otago/Southland). 

Erfaßte Wirtschaftsgruppen: Es werden Lohnsätze im Bergbau, in einzelnen 
Zweigen der veraroeitenden Industrie, im Baugewerbe, im Handel, Trans­
portgewerbe und Dienstleistungsgewerbe festgestellt. 

Personaler Geltungsbereich: Die Lohnsätze gelten für erwachsene männliche 
und weibliche Arbeiter im Alter von 21 Jahren und darüber. Vereinzelt 
werden in den Originalquellen auch Angaben für jugendliche Arbeiter 
ausgewiesen. Weibliche Berufe und Arbeitergruppen sind, sofern sie nicht 
durch ihre urs~rüngliche Be~eichnung als solche erkennbar sind (z.B. 
Schneiderinnen), durch Hinzufü~en des Wortes "weiblich" gekennzeichnet 
(z.B. Hilfsarbeiter, weiblich). 

riffes: Die nachgewiesenen Tariflohnsätze (average ~-,.---=~----~:-or-~~~--r-a~t-e_s ___ stellen durchschnittliche tarifliche Min-
erwachsener männlicher und weiblicher Arbeiter im 

Nicht berücksichtigt sind tarifliche Zulagen oder Zuschläge, wie sie 
z.B. für Überstunden-, Nacht-, Sonn- und Feiertagsarbeit, als Lei­
stungs- oder Erschwerniszulagen, für Ehefrau und Kinder, für Urlaub oder 
im Krankheitsfall festgelegt sind. 

Tarifliche Arbeitszeit: Den Lohnsätzen liegt im Jahre 1957 in der Mehr­
zahl der Tarife eine Wochenarbeitszeit von 40 Stunden für erwachsene 
Arbeiter zugrunde. 

Die Mindestdauer des bezahlten Jahresurlaubs für erwachsene Arbeiter ist 
für das J3hr 1957 tariflich bzw. gesetzlich mit 2 Wochen festgelegt. 
Tariflich bzw. gesetzlich ist ferner die Bezahlung von 9 arbeitsfreien 
gesetzlichen Feiertagen für das Jahr 1957 geregelt. 

Berechnungsmethode der nachgewiesenen Lohnsätze: Bei den durchschnittli­
chen Mindestwochenlohnsätzen handelt es sichlim gewogene Zahlen. Die 
Gewichtung erfolgt unter Verwendung der Zahl der nach den einzelnen Ta­
rifverträgen bezahlten Arbeiter. Die Durchschnitte für das gesamte Land 
werden als arithmetisches Mittel aus den Lohnsätzen für die oben genann­
ten vier Industriez6ntren errechnet. · 

Quellenangabe: "New Zealand Official Year-Book", 11Report on Prices, Wages, 
and Labour Statistics of New Zealand", herausgegeben vom Department of 
Statistics, Wellington. 
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Neuseeland 

Durchschnitt! iche tarifliche Mindestwochenlöhne erwachsener männlicher und weiblicher Arbeiter 
nach Berufen, Arbeitergruppen und ~irtschaftsgruppen 

Shi 11 ings/Pence 

1) 31. l'll.ü.rz 

''#irtsch.1ft sgru~pe und -zwe1.g Beruf und Arbe 1. tergruppe 1950 1951 1 J?C 1953 1954 1955 

Kohlenbergbau Hauer untertage (Schichtlohn) 35. 6 40.10 40.10 42. 3 46. 6 4 7. 9 

Schlepper untertage 165. 0 1 ö9. 7 189. 7 1 ;2. 1 211. 4 214. 3 

Ubertagearbe1 ter 147, 9 175. 3 180. 0 197, 11 217. 9 227 .11 

Verarbei tf>nde Industrie 

NahrungsrJ11 ttelindustr1e 

Muhlen1ndustrie M1.iller 168. 4 201. 3 201. 3 207, 6 235. 3 241. 7 

Hi lfsarbe1 ter 147. 6 177. 4 177. 4 183. 4 208. 8 214. 3 

Backwarenherstel 1 ung Back er 161. 4 191. 3 191. 3 207. 4 225 .10 232. 0 

Hilfsarbeiter 138. 8 159, 6 15). 6 173, 6 190.10 196, 1 

Arbe 1. ter 1n 3ackere1en, we1 bl. 94. 0 108. 1 11;.10 118. 2 130. 0 133, 6 

Fl ei schwarenhf'rs tel lung Fleischer 1'/7.11 207. 6 209. 8 219, 2 241. 1 247. 8 

Zweite Gehilfen 164. 9 192. 4 193. 9 ?04. 0 224. 5 230. 6 

J'leischkonservenindus tri e Knochel"lhauer 173. 4 222. 0 24 7. 3 250, 0 274, 0 282.10 

11.ilfsorbe:i ter 155. 0 182. 0 201. 3 210. 0 231. 0 239. 2 

Getranke1ndustr1e '1rauere1.arbe1 ter 14d. 0 166. 5 175. 7 139. 1 209. 0 220. 4 

Textilindustrie 11ollspinner 160. 0 184. 0 189. 9 203, 4 223. 8 229. 9 

hi lf'sarbei ter in der Nollindustrie 143. 4 164 .10 170. 7 181. 8 199.10 205. 3 

Arbeiter in der Wollindustrie, weibl. 96. 8 118.10 118.10 126. 8 141. 2 145. 0 

Bekleidungsindustrie Schneider 156. 8 185. 11 185 .11 200. 0 220. 0 229. 9 

Schneiderinnen 97. 0 111.11 117. 11 128. 0 140.10 144. 8 

Schuhindustrie Arbeiter 155. 0 178. 3 185.11 200. 0 220. 0 226. 0 

Arbeiter, weibl. 96, 0 110. 5 117 .11 124, 0 139. 8 143, 6 

Holzindustrie Bandsager in Sagewerken 167. 11 201. 9 204. 7 214. 7 236. 1 245. 6 

Hilfsarbeiter in Sagewerken 148, 9 182. 2 182. 7 191. 8 210.10 220. 2 

Lederindustrie Zurichter 154. 2 177. 4 184, 0 194. 2 213. 7 221. 4 

Hilfsarbeiter 136, 8 157. 2 161. 0 171. 8 188.10 195.10 

Druckereigewerbe Setz~r 164. 2 198. 5 202. 3 212. 6 236. 6 246. 9 

Drucker 156. 8 189. 9 193, 7 204. 3 227. 4 237. 4 

H:i.lf'sarbe1 ter, we1 bl. 91. 0 106.11 111. 7 117. 0 132. 0 138. 5 

Industrie der Steine und Erden Ztegeleifacharbei ter 154, 10 179.11 181. 5 194. 0 214. 6 222. 3 

Ziegeleih1lfsarbei ter 140, 3 162. 3 163. 2 175. 3 194. 4 202. 0 

Metallindustrie Former 159. 2 182, 11 188. 8 202. 6 226. 6 235. 6 

Schmied€: 156. 8 188. 4 188. 4 204. 2 224, 7 237. 0 

Kesselschmiede 156. 8 189. 9 189. 9 204. 2 224. 7 9 30. 9 

Maschinenbau Einrichter 162. 6 192. 3 192. 3 206. 8 227. 1 237 .10 

Elektrotechnik Mechaniker 156. 8 194. 3 194. 3 212. 6 232. 11 243. 8 

Elektriker 163. 4 193. 6 193. 6 208. 9 229. 2 238. 7 

Fahrzeugbau - Schiffbau Schiffszimmerleute 167. 3 194. 6 194. 6 212. 6 233. 1 239. 3 

Baugewerbe Mt1urer 162 .11 188. 7 197. 0 212. 6 233. 5 240. 8 

Ztmmerleute 163. 4 192. 7 192. 7 206. 8 226. 8 233, 7 

Klempner 165. 10 196. 8 196. 8 210.10 251. 5 243. 0 

Handlanger 149. 4 178. 3 178. 3 188.10 207. g 214, 0 

Transport- und Verkehrsgewerbe Lokomotivfuhrer, 3. bis 
6. Dienst Jahr 167. 6 210.10 210.10 222. 1 244. 4 261. 8 

Heizer, 2. bis 9. DienstJahr 1°5, 4 191. 9 191. 9 201. 8 221. 10 233. 9 

Schaffner, 1. bis 3, Dienst Jahr 161. 3 201. 9 201. 9 212. 11 237. 0 250. 5 

Straßenbahnfahrer 155. 0 178. 3 182. 1 192. 6 211. 9 217. 6 

Hafen- und VerladearbeJ. ter 160. 0 185. 0 195, 0 200. 0 2 31. 8 238. 4 

1356 1957 

47. 9 53. 3 
214. 3 240, 0 
228.10 253. 9 

247. 3 258. 0 

219.11 229. 6 

237. 8 248. 2 

201. 8 210. 8 

136 .11 14,: 0 

250. 6 264. 6 

233. 2 246. 5 
289. 6 304.10 

248. 7 259, 7 

220. 4 238.11 

235, 5 245, 10 

210.11 220. 3 

148. 9 155.· 4 

'?2q. 9 239, 11 

148, 9 155,· 4 

234. 6 244.10 

149. 2 155; 9 

246 .11 263. 9 
221. 1 236. 9 

225. 1 235. 0 

200. 0 208.10 

246. 9 263. 6 

237. 4 253, 8 

138. 5 150. 5 

224. 1 238. 1 

203. 5 ?16. 6 

235. 6 250. 9 

241. 3 253. 3 
237. 4 247 .10 

243. 6 254. 1 

249, 4 259, ! 1 

239, 9 258. 5 

245. 4 255.10 

240. 8 251. 8 

236. 5 248. 1 

243. 0 259. 5 
214. 0 224. 8 

261. 8 283. 9 

233. 9 252.11 

250. 5 271. 3 
226. 0 236. 0 

248. . 259, 7 

1) Weibliche Berufe und Arbeitergruppen sind, sofern .sie nicht durc.'l ihre uraprungliche Bezeichnung als aolchr erkennbar sind (z. B. Schneiderinnen), 

durch Hinzufugen de.s 'Nortes "weiblich" gekennzeichnet (z. B. Hilfsarbeiter, weibl. ). 
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Tariflohnangaben des Internationalen Arbeitsamtes für ausgewählte Länder 
· Vorbemerkung 

Die nachfolgenden Angaben über tarifliche Lohnsätze und Wochen~rbeitszeiten in den Ländern Belgien, Finnland, Italien, Niederlande, Portugal und Schweden beruhen auf einer Statistik des Internationalen Arbeitsamtes. Dieses läßt sich au:tGrund des ILO-Übereinlommens Nr. 63 (siehe Seite 44) jährlich für den Monat Oktober von den Trägern der Statistik in.den einzel­nen Mndern Angaben über Tariflohnsatze und "normale" oder gesetzliche Wochenarbeitszeiten der Arbeiter in 41 Beru:ten melden. 

Die Angaben gelten für die Hauptstadt, für einzelne Großstädte oder wichtige Industriegebiete eines Landes. Es werden je­doch auch Durchschnittssätze ftir das gesamte Land oder für eine Mehrzahl von Städten erfragt. 
Bei den gemeldeten Lohnsätzen handelt es sich um Stundenlohnsätze für Arbeiter im Zeitlohn, wie sie als Mindest- oder Hbchstlohnsätze, als durchschnittliche oder als "vorherrschende" Lohnsätze festgelegt sind. In diesen Lohnsätzen sind im allgemeinen kein.e tariflichen Zulagen und Zuschläge enthalten. 

Die Lohnsätze gelten ftir erwachsene mannliche und weibliche Facharbeiter, vereinzelt auch für männliche Hilfsarbeiter, in folgenden Berufen·und Wirtschaftsgruppen: 

Kohlenbergbau 
1. Hauer untertage 
2. Schlepper untertage 

Verarbeitende Industrie 
Nahrungsmittelindustrie 

3. Backer 
Textilindustrie 

4. Srinner 
a männlich 
b weiblich 

5. Weber 
6. Webstuhleinrichter 
7. Hilfsarbeiter 

Bekleidungsindustrie 
8. Oberhemden-Naher 

a) mannlich 
b) weiblich 

Möbelindustrie 
9. Schreiner 

10. Polsterer 
11. Polierer 

Druckereigewerbe 
12. Handsetzer 
13. Maschinensetzer 
14. Drucker 
15. Buchbinder 

a) mannl1ch 
b) weiblich 

16. Hilfsarbeiter 
Chemische Industrie 

17. Mischer 
18. Hilfsarbeiter 

Eisen- und Stahlindustrie 
19. Schmelzer 
20, Hilfsarbeiter 

noch: Verarbeitende Industrie 
Maschinenbau 

21. Monteure 
22. Former 
23. Modellmacher 
24. Hilfsarbeiter 

Fahrzeugbau und -reparatur 
25. Automechaniker, Garagenwarte 

Baugewerbe 
26. Maurer 
27.· Stahlbauarbeiter 
28. Zementbereiter 
29. Zimmerer 
30. Maler 
31. Klempner 
32. Elektroinstallateure 
33. Bauhilfsarbeiter (Handlanger) 

Energiewirtschaft 
34. Hochspannungselektriker im Außendienst 
35. Hilfsarbeiter in E-Werken 

Transportgewerbe 
Eisenbahnen 

36. Verladearbeiter 
37, Streckenarbeiter 

Straßenbahnen und Autobusse 
38. Fahrer 
39. Schaffner 

Guter-Stadtverkehr 
40. Lastwagenfahrer (LK\lf unter 2 to) 

Dienstleistungsgewerbe 
41, Hilfsarbeiter in öffentlichen Anlagen. 

Die Angaben werden regelmäßig in dem vom Internationalen Arbeitsamt herausgegeberun"Year Book of Labour Statistics" unter der Überschrift "Hourly wages of adult wage earners in 41 occupations" und "Normal hours of work in 41 occupations" ver-6ffentlicht. Let~te Veröffentlichung: Year Book of Labour Statistics 1958. 

Im einzelnen ist zu den vorgenannten allgemeinen Feststellungen noch folgendes zu bemerken: 
Träger der Statistik ist 

in Belgien das Institut National de Statistique, Brüssel; 
in Finnland das Statistische Zentralbüro, Helsinki; 
in Italien das Arbeitsministerium, Rom; 
in den Niederlanden das Centraal Bureau voor de Statistiek, s'Gravenhage; 
in Portugal das Institute Nacional de Estatistica, Lissabon; 
in Schweden das Sozialministerium, Stockholm. 

Periodizitat der Statistik: Es werden in den Landern Belgien, Finnland, Italien, Niederlande und Schweden Tariflohnsätze nach dem Stand im Oktober, in Portugal nach dem Stand im September jedes Jahres festgestellt. 
Regionaler Geltungsbereich: Die nachgewiesenen Tariflohnsätze gelten 

in Belgien für das Gebiet Brüssel, 
in Finnland für das Gebiet Helsinki, 
in Italien für das Gebiet Mailand und Neapel, 
in den Niederlanden für die höchste Lohnzone (Orte wie z.B. Rotterdam, Amsterdam), in Portugal für das Gebiet Lissabon, 
in Schweden für das Gebiet Stockholm. 

Ab~renzun~ des Lohnbegriffes: Die nachgewiesenen Tariflohnsätze in den Ländern Belgien, Finnland, Italien, Niederlande und chweden stellen Mindestlohnsätze, in Portugal durchschnittliche Lohnsatze dar. 

Tarifliche Arbeitszeit: Den Lohnsätzen liegen im Jahre 1957 in der Mehrzahl der Tarife nachstehende Arbeitszeiten zugrunde: 
in Belgien eine Wochenarbeitszeit von 45 Stunden, 
in Finnland eine Wochenarbeitszeit von 47 Stunden, 
in Italien eine Wochenarbeitszeit von 48 Stunden, 
in den Niederlanden eine Wochenarbeitszeit von 48 Stunden, 
in Portugal eine Wochenarbeitszeit von 48 Stunden, 
in Schweden eine Wochenarbeitszeit von 48 Stunden für erwachsene Arbeiter. 

Die Mindestdauer des bezahlten Jahresurlaubs für erwachsene Arbeiter ist für das Jahr 1957 tariflich bzw. gesetzlich fest­gelegt: 
in Belgien mit 6 Arbeitstagen, 
in Finnland mit 3 Wochen, 
in Italien mit 10 Arbeitstagen, 
in den Niederlanden mit 12 Arbeitstagen, 
in Portugal mit 6 Arbeitstagen, 
in Schweden mit 3 Wochen. 

Tariflicn bzw, gesetzlich geregelt ist ferner ftir das Jahr 1957 die Bezahlung von, 
10 gesetzlichen Feiertagen in Belgien, 
10 gesetzlichen Feiertagen in Finnland, 
16 gesetzlichen Feiertagen in Italien, 

6 bis 10 gesetzlichen Feiertagen in den Niederlanden, 
9 gesetzlichen Feiertagen in Portugal, 

11 gesetzlichen Feiertagen in Schweden. 

-26-



Belgien 
Tarifliche Mindeststundenlöhne und Wochenarbeitszeiten erwachsener männlicher Arbeiter 

nach Berufen, Arbeitergruppen und Wirtschaftsgruppen in BrUssel 

Tarifliche 1) Tarifliche Mindeststundenlöhne im 
Wochen-

Wirtschaftsgruppe Beruf und Arbeitergruppe arbeitszeiten 
und -zweig Oktober;1957 1953 1 1954 1955 1956 

Stunden belgische Francs 

Verarbeitende Industrie 
Nahrungsmittelindustrie Bäcker 45,0 24,00 24,00 25,50 26,05 

Textilindustrie Spinner 45 ,o 18, 15 18,59 18,60 21,85 

Weber 45,0 17, 15 17,51 17 ,55 20,95 

Hilfsarbeiter 45,0. 16,55 16,95 16,95 20,10 

M!ibelindustrie Schreiner 45,0 23,20 25,70 25,70 27,45 

' Handsetzer', Druckereigewerbe Drucker 45,0 21,86 27,25 27,25 27,72 

Maschinensetzer 45,0 22,65 28,25 28,25 28,72 

Chemische Industrie Hilfsarbeiter 17,90 17,90 17,90 20,002) 

Eisen- und Stahlindustrie Hilfsarbeiter 45,0 17,94 17,94 17,94 20,502) 

Monteure 45,0 22,50 23,052) 

Oktober 

1957 

27,15 

24,25 
23,32 
21,93 

30,35 

30,57 
31,72 

21,00 

21,00 

23,65 Maschinenbau 
Hilfsarbeiter 45,0 17,94 17,94 20,00 20,502> · 21;00 

Fahrzeugbau Automechaniker 45,0 22,95 22,95 22,96 

Baugewerbe Zimmerer, Maler, Klempner 45,0 20,153) 27,573) 27,573) 

Energiewirtschaft Hochspannungselektriker 45,0 25,08 25,08 25,60 

Transportgewerbe 
Eisenbahnen Verlade- und Streckenarbeiter 48,0 18,37 18,37 18,37 

Straßenbahnen Fahrer 23,50 23,50 

1) Gültig für das gesamte Land.- 2) Einschl. Tarifzulage.- 3) Durchschnittslöhne. 

Finnland 
Tarifliche Mindeststundenlöhne und Wochenarbeitszelten erwachsener männlicher Arbeiter 

nach Berufen, Arbeitergruppen und Wirtschaftsgruppen in Helsinki 

27,70 28,40 

29,80 32,00 

26,25 28,70 

19,25 20,2e 

24,59 25,19 

Tarifliche Tarifliche Mindeststundenlöhne im Oktober 
Wochen-

Wirtschaftsgruppe Beruf und Arbeitergruppe arbeitazeiten 
und -zweig Oktober 1957 1953 1954 1955 1956 1957 

Stunden Finnmark 

Verarbeitende Industrie 
Textilindustrie Spinner 47,0 109,25 109,25 109,25 124,00 141,00 

Weber 47,0 115,00 115,00 115,00 130,00 148,00 

Hilfsarbeiter 47,0 102,35 102 ;35 102,35 117,02 133,00 

J1föbelinduatrie Schreiner,Polsterer, Polierer 47,0 115,00 115,00 124,00 140,00 140,00 

Druckereigewerbe Drucker, Buchbinder 46,0 131,40 131,40 155,09 175,00 201,00 

Hilfsarbeiter 46,0 119,80 119,80 125,00 143,00 148,00 

llaachinenbau Monteure 47,0 126,50 126,50 126,50 142,00 143,00 

Hil:fsarbei ter 47,0 106,95 106,95 106,95 122,00 122,00 

Fahrzeugbau Automechaniker 47,0 143,75 143,75 143,75 160,00 165,00 

Baugewerbe Maurer, Zimmerer, Klempner 46,5 147,20 147,20 147,20 164,00 164,00 

Bauhilfsarbeiter 46,5 109,25 109,25 109,25 125,00 125,00 

Energiewirtschaft Hochspannungselektriker 47,0 14 7, 20 147,20 147,20 164,00 '164 ,00 

Hilfsarbeiter in E-Werken 47,0 120, 75 120,75 120,75 136,00 136 ,00 

Transportgewerbe 
Eisenbahnen Streckenarbeiter 46,0 110,40 110,40 115,00 130,45 ... 
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Italien 
Tarifliche Mindeststundenlöhne und ~ochenarbeitszeiten erwachsener m~nnlicher Arbeiter nach Berufen, Arbeitergruppen und Wirtschaftsgruppen in Mailand und Neapel 

Tar:ifl1che Tclrif l u..:he 11nndes tstundenlahne Wochen-
in Jl.,.a1land 1 1n Neapel 

a~~~~;~-1) 
.iirtschaftsgruvpe Beruf und Arbe1 tergruppe im üktober und -ZWf'l-.:'." 

OKt, 19)7 1954 19:,5 1 q56 1')57 1954 
.ltunden Lire 

Verarbe1 tendf' Industrie 

Texti l1ndustrie Spinner, Weber, Neb::.tuhle1nr1chter 48,ü 16d 1bg 174 176 146 
Hilf:;,arbe1 ter 48,0 151 151 15:, 157 127 

;:,:0 bel 1ndustrie Schreiner, l olsterer 49,0 181 185 199 201 161 
1:olierl'r 48,0 163 166 179 181 144 

Druckere1gewerbe tlandsetzer, Drucker )6,0 249 252 258 282 222 
Mu~chinensetzer )6 ,-..:: 506 J10 )c2 351 ?79 
Luch:nnder _;6,0 202 202 214 231 1n 

Chern1schP Industrie l,'.dscher 48,0 167 17.: 190 18? 14 5 
.rl1lfsarbe1 ter 48,0 149 153 100 162 126 

!üsen- und Stahl1ndustr1e Schmelzer 44 ,0 190 n2 209 211 167 
:i-illfsarbe1 ter 44,0 152 165 1_67 168 131 

Maschinenb9u itonteure 44,0 171 173 1'38 190 149 
Modellmacher 44, 0 19U 192 2:J9 211 167 
Hilfsarbe1 ter 44,0 152 165 -16'/ 168 131 

Fahrzeugban Automechaniker 44,0 190 197 209 211 167 

Baugewerbe Maurer, Zimmerer, Maler, il..lempner 48,0 194 198 213 21 5 153 
El ektroins ta lla teure 4o,O 220 236 259 
Bauhilfsarbeiter 48,0 173 175 188 189 135 

Energiewirtschaft Hochspannungs e 1 eri:tri ker 48,C: 25') 259 275 278 227 
iülfsarbe1 ter in E-Werken 48,u 197 197 203 205 166 

Transportgewerbe 

E1 senbahnen Verlade- und 3treckenarbe1 ter 48,0 160 160 177 179 160 

1) Gul t1g fur das eesamte Land. 

Nieder lande 
Tarifliche Mindeststundenlöhne erwachsener männlicher Arbeiter nach Be5ufen, Arbeitergruppen und Wirtschaftsgruppen in der höchsten Lohnzone * 

1955 

146 

127 

161 

144 

222 

27'J 
17g 

148 

131 

167 

131 

149 

167 

131 

167 

157 

175 

137 

227 
168 

160 

Tar1fl1che 11Jindeetstundenlohne im Oktober 
Wirtschaftsgruppe 

uha -zweig 

Verarbeitende Industrie 

Nahrungsmi t tel1ndustr1e 

Textilindustrie 

Mobelindustrie 

Druckereigewerbe 

Chemische Industr1P 

Maschinenbau 

Fahrzeugbau 

Baugewerbe 

Tran~portp-ew0rbe 

Beruf und Arbeitergruppe 

Back er 

Spinner 

Weber 

Schreiner 

Handsetzer 
Maschinensetzer 
Drucker 

Hilfsarbe1 ter 

!'111scher 
.ülfsarbe1 ter 

.,onteure 
t!llfsarbPl ter 

Au tomechaniKer 

1viaurer, :1mmerer, ;i-;aler 

fl,.lempner 

f''leKtroin$ tdlla teure 
Rciuh1lfsarbei ter 

Hochs pannungse leKtriker 
tiilfsar'oe1 ter 1n .~-lierken 

11 Jentz"J.hnen Ve-r1ade-A.rbl:!l te.r 
:.trecken..:J.rbP1 +er 

.Straßenbahnen ll, Autobusse I Fahrer 

1953 

1, 15 

Jd4 1 ) 
1,01 1 ) 

1, 17 

1 ,26 

l ,22 

0,96 

1,Cll 

0,91 

1, 16 

O, 99 

1, 18 

1,?0 

1, 17 

1, 21 

0,9a 

1,182 ) 

1 ,JO 

1,07 

1, 0).:.- J 

' 1, 1d'- 1 

1954 

1, 29 

1,08 1 ) 

1,181 ) 

1, 23 

1, )3 

1, 43 

1,40 

1,09 

1 , 1 4 

1 ,04 

1, 32 

1,11 

1, .34 

1, 35 

1, 3;::, 

1, J·t 

1 tJ3 

1, 35 
1, 12 

1 )'7 

'"' 

1,,;J 

1 1955 

hollandJ..oche Gulden 

1, 36 

1, 13 
1,23 

1 ,25 

1, 38 

1 ,48 

l, 40 

1, 12 

1, 16 

1 ,07 

1,32 
1,11 

1, _:;4 

1, 33 
1, \2 

1., 57 
1 ,U'1 

1 ,4L 

1, 15 

1, 27 

1,)':' 

1956 

1,45 

1, 21 

1, 31 

1 ,32 

1, 4 3 
1, 5) 
1 ,43 
1, 16 

1 ,23 
1, 13 

1,40 

l, 18 

1 ,42 

1,37 

1 ,5i 

1 ,46 

1, 12 

1,48 

1, 23 

1, 35 

1,F 

1 ,4tl 

1956 

157 

139 

177 

158 

236 

295 
191 

159 

141 

1% 

146 

166 

181\ 

146 

186 

172 

192 

150 

255 
186 

159 

1957 

1, 59 

1, 32 

1,44 

1,49 

1,60 

1, 72 

1 ,60 

1 ,32 

1,36 
1 ,26 

1, 55 
1,30 

1 ,56 

1,52 

1,66 

1,60 

1,?5 

1,63 

1, 41 

1 ,49 

i, 52 

1, 63 

1957 

159 

141 

179 

160 

258 

322 
206 

161 

142 

188 

148 

168 

188 

148 

188 

174 

194 

152 

258 
188 

161 

*) Dazu ,~en,P-'n (;rt~ wie z.B. ,,'•1...,:~r".l:..tm, Rotterjm, ile,n .i::.i-1,_:;, l'trt~ht usw.- 1,' i,u, ,.n_;dLen 1:J55 un1 lt'.:14 _:eJ•, 0 n f.r T1lourr:.- ~) LJurcho.2nnitts-1 _:hne. 
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Portugal 
Durchschnittliche tarifliche Stundenlöhne erwachsener männlicher Arbeiter nach Berufen, Arbeitergruppen 

und ~irtschaftsgruppen in Lissabon 

Durchschnittliche tarifliche Jtundenlohne im 

', i rtschaft sgruppe Beruf und Arbeitergruppe 1953 1954 1955 1956 
und -zwe1g 

Escudos 

Verarbeitende Industrie 

Nahrungsmittelindustrie Backer 4,07 4,09 4,46 4,44 

Mobelindustrie Schreiner 5,21 5,26 5,39 5,71 

Polsterer 5, 13 5,44 5,59 5,73 

Polierer 5, 18 5,38 5,38 5,49 

Druckereigewerbe Handsetzer 6,44 7,40 7,54 7,51 

Maschinensetzer 7,43 8,66 8,82 8,92 

Drucker 6,40 7,07 7,25 7,29 

Buchbinder 6,00 6,35 6,39 6,62 

Fahrzeugbau Automechaniker 5,54 5,71 6,3C 

Baugewerbe Maurer 5,08 5,25 5,44 

Zimmerer 5,71 5,70 5, 77 5,92 

Maler :,, 18 5,24 5,)4 5,48 

Elektroinstallateure 5,97 6, 10 6, 12 6, 12 

Bauhilfsarbeiter 3,28 3,22 3,26 3,42 

Energiewirtschaft Hochspannungselektriker 5,92 6,01 6,23 6,94 

Hilfsarbeiter in E-Werken 3,75 3,90 4,07 4,46 

Transportgewerbe 

Eisenbahnen Verladearbei ter 3,55 3,59 3,61 

Streckenarbeiter 3, 51 3,49 3, 77 4,00 

Schweden 
Tarifliche Mindeststundenlöhne erwachsener männlicher Arbeiter nach Berufen, Arbeitergruppen 

und Wirtschaftsgruppen in Stockholm · 

September 

1957 

4,46 

5,70 
6,38 
5,69 

7,70 
9,34 

·7 ,60 
6,74 

6,46 

5,62 
6,09 
:,,36 
5,17 
3,50 

7,01 
4,46 

3,99 

Tarifliche Mindeststundenlohne im Oktober 

Wirtschaftsgruppe Beruf und Arbeitergruppe 1953 1954 1955 1956 1957 
und -zweig 

.schwedische Kronen 

Verarbeitende Industrie 

Nahrungsmittelindustrie Backer 3,45 3,55 3,99 4,37 4,70 1 ) 

2extilindustrie 2 ) Spinner, Weber 2,24 2,24 3 ) 2,39 3 ) 2,55 2,68 

Webstuhleinrichter 2,90 2,90 3 ) 3,183) 3,34 3,47 

Möbelindustrie Schreiner 2,55 2,65 5,00 3,20 3,80 1) 

Polsterer 2,80 2,88 3,23 3,39 3,841 ) 

Druckereigewerbe Handsetzer, Masch1nensetzer,Drucker 3,30 3,30 3,60 3,76 3,66 

Buchbinder 3,09 3,09 3,33 3,49 3,59 

Hilfsarbeiter 3,09 3,09 3,33 3,49 3,59 

Maschinenbau Monteure 2,33 2,68 2,89 3,73 1) 

Hilfsarbeiter 2,03 2,03 2,35 2,51 3,33 1) 

Baugewerbe Maurer, Zimmerer, Klempner 3,44 3,44 5,44 3,824 ) 4,981 ) 

Maler 3,50 3,50 5,50 h50 6,301 ) 

Bauhilfsarbeiter 3,29 3,29 3,29 3,674 ) 4,83 1) 

Energiewirtschaft Hochspannungselektriker 3,23 3,23 3,43 3,56 4,79 1) 

Transportgewerbe 

Eisenbahnen Streckenarbeit~r 3,03 3,03 3, 18 3,30 3,99 1) 

1) Einschl. tariflicher Zulagen.- 2) Löhne in Norrkoping.- 3) Lohne in Malmö.- 4) Vorherrschende Lohne. 
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B. LOHNINDICES 

Belgien 

Vorbemerkung 

Art der Lohnstatistik: Es handelt sich um Indexreihen, die auf Grund einer Tariflohnstatistik errechnet werden. Diese beruht auf der 
Registrierung tarifvertraglicher Stundenlohnsätze erwachsener und 
jugendlicher männlicher und weiblicher Arbeiter. Die Berechnung der Indices erfolgt durch das Institut National de Statistique, 
Brüssel. 

Periodizität und regionaler Geltungsbereich der Statistik: Die dep 
Indexzahlen zugrunde liegenden Tariflohnsätze werden nach dem 
Stand am F.nde eines jeden Kalendervierteljahres festgestellt. 

Die Tariflohnstatistik erstreckt sich über das gesamte Land. 
Indexzahlen für einzelne Tarifgebiete, Lohnzonen, Ortsklassen 
und dgl. werden nicht nachgewiesen. 

Erfaßte Wirtschaftsgruppen: Die Indexzahlen beziehen sich auf den Bergbau, einzelne Zweige der verarbeitenden Industrie sowie das 
Transportgewerbe. 

Personaler Geltungsbereich: Die den Indexzahlen zugrunde liegenden Tariflohnsätze gelten für erwachsene männliche und weibliche Ar­
beiter im allgemeinen im Alter von 21 Jahren und darüber. Es wer­den Indexzahlen für Facharbeiter, angelernte Arbeiter und Hilfs­arbeiter nachgewiesen. 

des Lohnbe riffes: Den Indexzahlen (indices des salaires 
horaires normaux moyens lieg~n tarifliche Stundenlohnsätze zu­
grunde,wie sie als Durchschnittslohnsätze für ein~elne Wirtschafts­
gruppen sowie für Arbeitergruppen berechnet sind. 

Nicht berücksichtigt sind tarifliche Zulagen und Zuschläge, wie 
siez. B. für Überstunden-, Nacht-, Sonn- und Feiertagsarbeit, als Leistungs- oder Erschwerniszulagen, für Ehefrau und Kinder, für Urlaub oder im Krankheitsfall festgelegt sind. 

Quellenangabe: "Bulletin de Statistique'', herausgegeben vom Institut National de Statistique, Brüssel. 
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Belgien 

Index der durchschnittlichen tJr ifl i chen 3 tunden lohne erwachsener männl i eher und weibl i eher Arbeiter nach 
Arbeitergruppen und ~i rtschaftsgruppen 

1953 = 100 

Jahresdurchschnl. t t 1. V.1. 2. Vj.1) 

fsprg:b'lU 
~t~1nbruche 

VPrdrbe1 tf'n:ie InrJ1.,...:;tr1e 
T'1b:1k1nJu...,tr1e 

PJ1.<'1.-1 1ustr,e 
::;-1i:c;•- .verke 

Hol zverarbe1 tung 

Mobel1.ndustr1.e 

rapier 1.ndu.str1 e 
Pdpiererzeugung 

Pap1erwarenherstel lun~ 

Druckereigewe:rbe 

Lederindustrie 
Ledererzeugung (Gerbereien) 

Industrie der Steine und Erden 
KPramische Inrillstr1e 

Ziegeleien 

Zemen t1ndustrie. 

Eisenschaffenae ln,'J.u.:otr1e 

Transportgewerbe 
Gutertransport 

Sträßf:'nbahnen 

FachJ.rbf'l ter 
.:.n~:~lernte Arbe1 ter 
:,1 lfsJ.rbei ter 
Mannl. Arbe 1. t0r zus:Jrr,T.cn 

Fachc:J.rbei ter 
An<_~elE:rnte Aroe:i. '!.er 
H1 lfsarbei ter 
Mcinnl. Arbeiter zusazn.:!en 

Facharbeiter, weibl, 
An;elernte Arbeiter, weibl. 
H1lf3arbe1ter, wc1bl, 
Seibl, Arbe1 ter ZU.Jfl.,".i!!len 

Facharbeiter 
.\n1;elernte Arue1 tEr 
~ülfsartt1.~er 
Uannl. Aroc1 ter zusammen 

F~charb('l ter, weibl. 
An,•elernte Arbe1 ter, we1bl. 
Hilfsarbe1 ter, weibl. 
'Ne1bl. Arbeiter zu:Jammen 

Facharbe1. ter 
Angelernte Arbeiter 
Hl lfsaroe 1 ter 
M::mnl. Arbe1 ter zusammen 

Facharbeiter 
Ane:;el1:rnte Arbe 1. ter 
H1lfsarbe1 ter 
Mannl. Arbeiter zusam:r,en 

Facharbe1ter 1 we1bl. 
Angelernte Arbeiter, Wf-'ibl, 
H1 lfsarbe1 ter, wel bl. 
Ne1bl. Arbeiter zusammen 

Facbarbe1 t~r 
Angelernte Arbe1 ter 
.11 lfsarbPl ter 
it'.:dnnl. Arbe-1 ter zusammen 

Facharbeiter, we1 bl. 
A.ne;elernte A.rbe1-ter, wei.bl. 
tl1lfsarbe1 ter, w01bl. 
'Hei.bl. Arbei tf' r zusammen 

Facharbeiter 
AngPlernte Arbeiter 
H1lfsarbe1 ter 
Mannl. Arbe1 ter zusammen 

Angelernte Arbeiter, weibL 
H1l:tsarbe1 ter, we1bl. 
Neibl. Arbeiter zusammen 

Facharbe1 ter 
Angelernte Arbeiter 
Hilfsarbeiter 
Mannl„ Arbeiter z.usammen 

Facharbe1 ter, weibl. 
Angelernte Arbeiter, we1 bl. 
H1lfsarbeJ. ter, wei bl. 
We1bl. Arbe1 ter zusammen 

Facha.rbei ter 

Fa.cha.rbe1 ter, we1bl. 
Angelernte Arbeiter, we1bl. 
Neibl. Arbe 1. ter zusammen 

Facharbe1 ter 
Angelernte Arbeiter 
lhlfsarbe1 ter 
Man!ll. Arbe1 ter zusan'!len 

F~ch9.rbei te t' 
Ant_~e1 ernte Arbe1 ter 
HJ.l fsarbel. ter 
Mannl. Arbeiter zu;:;~:::imen 

Facli.c:irbe1 ter, we1bl. 
Angelernte Arbe1 v•r, we1bl. 
H1lfs:irbe1 ter, w<->1.bl. 
'Neibl. Arbe1 ter zus3.mrn.en 

Facharbeiter 
Angelernte Arbe1. te:r 
H1lfsarbei,ter 
Mannl, hrbe1 tt:r zusammen 

Facharbeiter 
Angelernte Arbe1 ter 
ii1lf:.,arb~1t,c,r 
:11_.nnl. Arbi::i t"r zu, 'l::.t:en 

Facharb~l ter 
,rnqelernte >1.rl>•-itt:.r 
-::!l:f.\!:lT:'..11::1 t€r 
(,:1nn1. Arbe1 ':er zt.i...,am:nen 

FnchJ.rbei tPr 
Ane:elerntc Artic1 t':."r 
H1 1 fsarbe::. ter 
M:innl. Arbe1 ter zusam"'.:en 

F...iC'J<ir'b~l t• !' 

M.r1i:::P>=·rnt1:: ~rO>::lt"'r 
.·1 l f .J':J.rbPJ. <;er 
;,,:.1nnl, t\rr~.tl::!r Zclud.J'-,Cn 

1 •)54 

102, 2 
102,0 
101 ,8 
102,0 

102, 3 
102, 1 
102 ,9 
102,4 

103,2 
102,2 
102, 3 
102,6 

101,8 
100,8 
101,3 
101, 3 

105, 6 
105 ,9 
105,4 
105 ,6 

110,9 
107, 7 
109, 3 
103, 3 
104„6 
103,6 
103,8 

102, 7 
102,2 
101,9 
102,3 

100,9 
lC0,8 
100,9 
100,9 

100, 7 
102, 3 
101, 7 
101, 6 

102,8 
100,9 
102,9 
102,2 

1 ::)3,b 
104 ,9 
104, 2 
104,2 

101.1 
100, 1 
101, 5 
100,9 

101, 1 
100, 4 
101, 1 
100,9 

102 ,4 
102, 1 
101, 6 
102,0 

102 ,6 
102, 6 
1 C? ,6 
1 J2 ,E, 
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1955 

106 ,0 
10G ,6 
105 ,2 
105,9 

1 OJ, 1 
102,0 
103, 7 
103,0 

105, 3 
102, 7 
104,0 
104,0 

104,2 
104 ,2 
105,B 
104, 7 

105,9 
105, 3 
104,8 
105, 3 

106, 7 
105, 1 
106,·2 
106,0 

103,0 
104,5 
103,8 
103,8 

105, 9 
104,4 
104, 5 
104, 9 
102,5 
104,0 
103, 1 
103, 2 

1 J3, 1 
104 ,3 
1 J2 .o 
103,3 

111 ,9 
111,9 
111,8 
111 ,8 

116, 7 
113 ,6 
115, 2 

104,9 
106,9 
106,5 
106, 1 

103,7 
104,q 
103,6 
104, 1 

107 ,6 

109, 1 
107, 
108, 1 

102,8 
10i ,8 
102,) 
102, 3 

1 :4 ,o 
104, 3 
1U5, 3 
104, 5 
103,2 
103,0 
105, 1 
1C3,B 

105, 3 
105, 3 
107,0 
105,9 

107,3 
105,8 
108,2 
107, 1 

105 1 0 
105, 4 
105, 3 
105, 3 

104 ,4 
1 C7, 5 
1 J2 ,o 
104, 6 

102, ') 
1,)2' 'J 
102 ,'J 
1 J2, 9 

1956 

113,9 
113 ,6 
114, 7 
114 ,o 

111 ,8 
110,4 
111,9 
111,4 

112,0 
109,6 
110,4 
110, 7 

109,5 
109,0 
110,7 
109, 7 

112,5 
112, 5 
111,9 
112, 3 

113,4 
112, 7 
113,9 
113, 3 
108,6 
110, 7 
112, 2 
110,5 

110,3 
110,5 
109 ,6 
110, 1 

108,5 
112, 1 
112, 5 
111,:.) 

107,8 
l il ,o 
112,8 
110,5 

120,4 
120,9 
119, 7 
120, 3 
125, 7 
120,4 
123, 1 

114, 1 
114,6 
114,9 
114,5 

111, 3 
112,6 
111 ,2 
111, 7 

116, 1 

116, 1 
118,.: 
117,2 

1 ,o, 3 
107,8 
109,3 
109,2 

110, 1 
113 ,o 
113, 3 
112, 1 

108,4 
111; 3 
111,B 
110, 5 

115, 3 
116,5 
116 ,o 
116,0 

t 13, 2 
111, 7 
112 ,8 
112, 2 

110, 1 
110,6 
109, 9 
110, 2 

111, 7 
116, 4 
1 J 1, 8 
112, 7 

10?, '1 
1 us, J 
, ... 1 1 
1 :.):;i, 9 

1 

1 

19,7 

124, 5 
123, 7 
126,6 
125 ,0 

118,6 
117 ,4 
120,2 
118, 7 

123, 5 
117,B 
120,9 
120, 7 
120, 1 
120, 7 
121 ,8 
120,9 

126, 1 
125 ,6 
127, 2 
126, 3 

122, 7 
121 ,5 
121,8 
122,0 

119, 5 
122, 1 
123,9 
121 ,8 

122, 7 
122, 7 
121, 3 
122,2 

1,a,2 
122, 1 
1 _4, 3 
1 ;'1, 5 
11 7 ,o 
122, 1 
121,:, 
120,5 

128,6 
128,0 
127, 5 
128,0 

136,6 
127,8 
132,2 

120, 7 
120,2 
121,8 
120,9 
116,9 
118,0 
120,5 
118,5 

12.2 ,6 

119,8 
122 ,o 
120, l 

114, 6 
115, 5 
117, 3 
115 ,8 

121, i 
1 ?4, 1 
, ::., 1 
122,8 

115, 
120, ') 
1 '? 3 ,4 
111, 7 

P5 ,4 
i ::r-, 2 
123,0 
1?71 2 

120,E 
n7,4 
11 3, 7 
119, 2 

117, 7 
1. "7 

1, 6, C 
117, 3 

7 
1 ,4 

1 e, 7 
1.'.'4 ,b 

11 E , 
i 1 t, 4 
11 E ,4 
116 ,4 

128, 5 
126, 1 
132, 7 
129, 1 

124,8 
124,9 
126,0 
125 ,2 

129,8 
125,4 
128, 7 
128,0 

126,9 
128,5 
127,3 · 
127,6 

135,6 
136,B 
137,0 
136 ,5 

132,3 
129,0 
123, 2 
130,2 

124,4 
126, 7 
1:?R, 7 
12f ,6 

1 ?6, 0 
128,5 
127, 5 
1 ?7, 3 

122, 3 
1 :'5, 
1 ?',) 
125, 9 

121, 5 
12), 2 
128, 1 
126, 3 

132,2 
131 ,4 
131, 9 
131,B 

139,9 
130,4 
135 ,2 

124, 5 
124,8 
126, 2 
125, 2 

121,2 
121 ,o 
125, 1 
122 ,4 
12P. ,4 

1 ?? 'g 
12~ 1 5 
125 ,2 

n6,'.:. 
12(;, 2 
121, 4 
11 '1, 4 

1 '4 ,4 
1 ?A.,6 
121), 1 
1 ?7 ,4 
119, 1 
1 ?1,? 
1 ?9, 9 
1:'3, 1 

1 ",fi 
11 ', 9 
120 ,6 
118,0 

1 ?1, 6 
1 '?1, 4 
1;::;,; 
•.)i,1 

i"IS,J 
l''J,"5 
1 >1 ? 

1 '1 i 

1 1 '1,1 
111,1 
1; 1, 1 
1 1 t 1 

1958 

128, 1 
126, 2 
132,2 
128,8 

126, 1 
126, 3 
126,7 
126,4 
130,0 
125, 1 
128,6 
127,9 

127,6 
128,1 
127,8 
127,8 
136,2 
136,4 
136,6 
136,4 

132,7 
128,5 
129, 5 
130,2 

125,5 
127,6 
130,3 
127,8 

128,6 
129,3 
127,9 
128,6 

124 ,o 
126,B 
13') ,4 
1 27, 1 

124,6 
130,4 
130,8 
128,6 

132, 7 
131,4 
131 ,8 
132,0 

139,8 
130,8 
135, 3 
125, 1 
124,9 
125, 5 
125,2 
1?2.0 
120,9 
123, 1 
122,0 

13':>,6 

1 ?5, 7 
12?.,6 
127,2 

117 ,6 

~~>4 
1 ~' '4 
1 ?Q, 5 

1?~,6 
128, 5 
1'..'B,4 
1?6,8 

1Hi,8 
, '."'? ,4 
12'j " , 22:e 
12e,2 
126,5 
131 ,4 
l.'.?8,7 

116,7 
117,0 
118,3 
117, 3 

120,4 
1 ?0,5 
119,0 
1 ?0,:, 

1?::',1 
1 ~., '1 

;~ :J 
111,1 
119, 1 
111,1 
11 1 ,1 



Frankreich 

Vorbemerkung 

Art der Lohnstatistik: Es handelt sich um Indexreihen, die auf Grund einer Tariflohnstatistik errechnet werden. Diese beruht auf Erhe­bungen tarifvertraglicher Stundenlohnsätze erwachsener Arbeiter im Zeitlohn und wird im Ministere du Travail, Paris, bearbeitet. 

Periodizität und regionaler Geltungsbereich der Statistik: Die den Indexzahlen zugrunde liegenden Tariflohnsätze werden vierteljähr­lich in etwa 30 000 Betrieben mit 10 und mehr Beschäftigten nach dem Stand am Anfang jedes Kalendervierteljahres erhoben. 

Die Statistik erstreckt sich über das gesamte Land. Indexzahlen für einzelne Tarifgebiete, Lohnzonen; Ortsklassen undqgl. werden nicht nachgewiesen. 

Erfaßte Wirtschaftsgruppen: Die Indexzahlen beziehen sich auf ein­zelne Zweige der verarbeitenden Industrie, auf das Baugewerbe (ein­schließlich öffentlicher Arbeiten), den Handel, das Transport- und Verkehrsgewerbe (ausschließlich der Staatseisenbahnen und der öf­fentlichen Pariser Verkehrsbetriebe) sowie auf das sanitäre Dienst­leistungsgewerbe. 

Personaler Geltungsbereich: Die den Indexzahlen zugrunde liegenden Tariflohnsätze gelten für erwachsene Arbeiter im Alter von 18 Jah­ren und darüber. Für·den Gesamtdurchschnitt aller Wirtschaftsgrup­pen werden Indexzahlen für männliche und weibliche Arbeiter nach Arbeitergruppen nachgewiesen, und zwar für hochqualifizierte Fach­arbeiter (ouvriers hautement qualifies), Facharbeiter (ouvriers qualifies), angelernte Arbeiter (ouvriers specialises), Hilfsar­beiter für schwierigere Tätigkeiten (manoeuvres specialises) und Hilfsarbeiter für einfache Tätigkeiten (manoeuvres ordinaires). 

Abgrenzung des Lohnbegriffes: Den Indexzahlen (indices des taux des salaires horaires) liegen tarifliche Stundenlohnsätze der Arbeiter im Zeitlohn zugrunde, wie sie als Durchschnittslohnsätze für ein­zelne Wirtschaftsgruppen und Arbeitergruppen berechnet·sind. 

Nicht berücksichtigt sind tarifliche Zulagen und Zuschläge, wie sie z.B. für Überstunden-, Nacht-, Sonn- und Feiertagsarbeit, als Lei­stungs- oder Erschwerniszulagen, für Ehefrau und Kinder, für Urlaub oder im Krankheitsfall festgelegt sind. 

Berechnungsmethode der nachgewiesenen Lohnindices: Bei den den Index­zahien zugrunde liegenden Stundenlohnsätzen handelt es sich um ge­wogene Zahlen. Die Gewichtung erfolgt unter Verwendung der Zahl der nach den einzelnen Tarifverträgen bezahlten Arbeiter. Der Gesamt­durchschnitt für alle erfaßten Wirtschaftsgruppen wird nach Ge-. schlecht und Qualifikation der Arbeiter berechnet. 
Originalbasis der Indexzahlen ist der 1. Januar 1956. 

Quellenangabe: "Bulletin Mensuel de Statistiq~e", herausgegeben vom Institut National de la Statistique et des Etudes Economiques,Paris. 
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Frankreich 
Index der durchschnittlichen tariflichen Stundenlöhne erwach~ener männlicher und weiblicher Arbeiter 

nach krbeitergruppen*J 
1. Januar 1953 = 100 

1. Jd.nuar 1 .Jan. 1, April 
Arbeitergruppe 

1950 1951 1952 1954 19:,'., 1956 19'.,7 19:,8 

Facharbeiter 61 ,6 71,8 96,9 104,0 109,3 120,4 129,9 145,6 151, 1 

Angelernte Arbeiter 61, :J 72,'3 97,0 10;,9 110, j 121, 1 129,9 144,8 150, 1 

Hilfsarbeiter I 1) 61 ,6 73,B 97,9 103,9 112,4 122,7 130, 9 145,5 151,0 

Hilfsarbeiter II 2) 61, 2 74,2 97,4 104,2 114, 5 124, 1 131,9 145,8 151, 7 

Männliche Arbeiter zusammen 61, 6 72,9 97,2 103,8 111,1 121 ,5 130,5 145,6 151,2 

Facharbeiter, weibl. 62,3 74,0 97, 1 102,9 111, 9 120,6 128,tJ 142,8 148,9 

Angelernte Arbeiter, weibl. 62,2 74, 5 98,4 103,0 112 ,2 122,5 128,9 142,7 148,3 

Hilfsarbeiter I 1)-, weibl. 61,0 74,5 38,7 10;,9 114, 6 125, 1 131,0 143,9 150,0 

Hilfsarbeiter II 2) weibl, 60,8 75,4 9tl,6 104,3 117 ,6 127,3 132,6 145,6 151,9 
' 

Weibliche Arbeiter zusammen 61,7 74,6 98,4 103,3 113, 7 123,6 129,9 143,4 163,1 

Alle Arbeiter 61, 7 73,6 97,7 104,0 112, 1 122,5 130,8 145,5 151 ,2 

1.Jull 1,0kt. 

155,0 156,3 

153,9 154,9 

154,8 156, 1 

155,9 157,0 

. " . " 

150,9 152,2 

151, 3 152,3 

153, 1 154,5 

155 ,8 156,6 

". ". 

154,8 156, 1 

*l Gesamtdurchschnitt aus einzelnen Zweigen der verarbeitenden Industrie, Baugewerbe (einschl. 6ffentlicher Arbeiten), Handel; Trans­

portgewerbe (ausschl. Staatseisenbahnen und der offentl1chen Yar1ser Verkehrsbetriebe) sowie dem sanitaren Dienstleistungsgewerbe.-

1) Hilfsarbeiter filr ·schwierigere Tatigkeiten.- 2) Hilfsarbeiter fur einfache Tatigkeiten. 

Wirtschaftsgruppe und -zweig 

Verarbeitende Industrie 

Nahrungsmittelindustrie 

Textilindustrie 

Bekl eiduz.gsindustrie 

Holzindustrie l) 

Papierindustrie 

Druckereigewerbe 

Lederindustrie 

Chemische Industrie 2) 

Index der durchschnitt! ichen tariflichen Sh:ndenlöhne erwachsener Arbeiter*) 
nach ~irtschaftsgruppen 

1953 = 100 

Jahresdurch~chnitt 1.Jan. 

1950 1951 1952 1954 1955 1956 1957 

65,1 85 ,6 97,4 107,9 116,2 125, 1 134,8 143, 1 

66,2 85,5 98,5 106, 1 114,0 122,0 130,2 139,0 

66,7 85, 1 98,0 109,2 117,8 125, 1 134, 1 142,0 

64,3 82,8 97,2 108, 1 117 ,2 127,7 137 ,8 146,9 

64,4 84,0 97,6 107,9 117,0 127, 1 136, 4 144,9 

67,7 82,4 98,2 106,5 112, 1 120,4 131,4 142,9 

67,5 84,8 98,0 108,0 116,9 125,6 135,0 143,5 

64,9 84,U 97,2 106,9 116,6 125,8 135,4 144,6 

Industrie der Jteine und Erden 66,2 83,6 98,2 110, 1 113, 1 128,4 157, 9 146,5 

Eisenschaffende Industrie 3) 66, 1 86, 1 99,6 106,6 116,6 127,7 138,6 148,2 

Metallwarenherstellung 4) E5,5 tl3,2 96,ß 105,6 11 ~,4 124,0 134, 7 14?,8 

Baugewerbe 5) 6;,7 81 ,6 96,9 - 104 ,6 111, 7 12·3 ,O 134, 1 14?,3 

Handel 6 l 65 ,8 · 83, 5 97 ,8 107,2 115, 7 125,6 136, 2 144,9 

Transportgewerbe 7) G5,4 82,8 97,5 106,8 11 ;, 5 125,2 1 ;3, 5 143,7 

Dienstleistungsg~werbe 8) 66,3 84,2 97, 7 108,4 116,4 123,2 130, 3 137,3 

1 ,April 1.Juli 1,0kt. 

1958 

148,9 153,3 154,6 

143,3 145,4 146,0 

148,6 151,4 152,8 

151,9 155,8 157,3 

151, 7 155,6 157,0 

152,6 156,9 158,9 

148,5 152, 1 153,6 

151, 5 154,6 155,7 

153,5 157,4 157,6 

153,4 1~5,U 155,4 

147,9 151, 4 '152,4 

147,6 151,8 153,2 

150,9 154,8 156, 9 

147,2 152,3 154,4 

145, 1 148,3 148,6 

*) Mannliche und weibliche Arbeiter zusammen.- 1) Einschl. Möbelindustrie.- 2) Einschl. KautschuKindustrie.- 3) Einschl. anderer Metall­

erzeugung. - 4) Iünschl. des i.1aschinenbaus und der elektrotechnischen Industrie. - 5) Einschl. offentl1cher Arbei te'n. - 6) Handel mit nicht­

landwirtschaftlichen Erzeugnissen.- 7) Ausschl, Staatseisenbahnen und der öffentlichen Pariser Verkehrsbetriebe.- 8) Sanitarea Dienst­

leistungsgewerbe, 
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Großbritannien 

Vorbemerkung 

Art der Lohnstatistik: Es handelt sich um Indexreih,·n, die auf Grmid 
einer Tariflohnstatistik errechnet werden. Diese beruht auf der Re­
gistrierung tarifvertraglicher oder amtlicher Mindestwochenlohn­
sätze und Nird im Ministry of Labour and National Service, London, 
bearbeitet. 

Periodizität und regionaler Geltungsbereich der Statistik: Die den 
Indexzahlen zuirunde liegenaen Wochenlohnsatze werden nach dem 
Stand am Ende eines jeden Monats festgestellt. 

Die Statistik erstreckt sich über das United Kingdom. Indexzahlen 
für einzelne Tarifgebiete, Lohnzonen, Ortsklassen und dgl. werden 
nicht nachgewiesen . 

. Erfaßte WirtschaftsgruHpen: Die Indexzahlen beziehen sich auf die 
Landwirtsch~ft, den ergbau, einzelne Zweige der verarbeitenden In­
dustrie, das Baugewerbe, die Energiewirtschaft, den Handel, das 
Transport- und Verkehrsgewerbe, staatliche und kommunale Verwaltun­
gen sowie das private Dienstleistungsgewerbe. Die Indexzahlen wer­
den als Gesamtdurchschnitt aller erfaßten Wirtschaftsgruppen und 
für "Verarbeitende Industrie insgesamt" nachgewiesen. 

Personaler Geltungsbereich: Die den Indexzahlen zugrunde liegenden 
Lohnsätze gelten im allgemeinen für 20jährige und ältere männliche 
und für 18jährige und ältere weibliche Arbeiter sowie für jugend­
liche Arbeiter (männliche Arbeiter im Alter von 16 bis 20 Jahren 
und weibliche Arbeiter im Alter von 16 bis 17 Jahren). Indexzahlen 
für einzelne Arbeitergruppen, z. B. für Facharbeiter, angelernte 
Arbeiter, Hilfsarbeiter, werden nicht nachgewiesen. 

des Lohnbe riffes: Die den Indexzahlen (index of full­
time weekly wage-rates zugrunde 1iegenden Tariflohnsätze stellen 
Wochenlohnsätze der Arbeiter im Zeit-, Schicht- oder Akkordlohn dar. 
Es handelt sich im allgemeinen um Mindest- oder "Standard"-Lohn;­
sätze. 

Grundsätzlich nicht berUcks~chtigt sind tarifliche Zulagen und Zu­
schläge, wie siez. B. für Überstunden-, Nacht-, Sonn- und Feier­
tagsarbeit, als Leistungs- oder Erschwerniszulagen, für Ehefrau 
und Kinder, für Urlaub oder im Krankheitsfall festgelegt sind. 

Berechnungsmethode der nachgewiesenen Lohnindices: Bei den den In­
dexzahlen zugrunde liegenden Tariflohnsätzen handelt es sich um 
gewogene Zahlen. Es werden konstante Gewichte benutzt unter Ver­
wendung der durch die Lohnsummenerhebung im Oktober 1955 festge­
stellten Bes.chäftigtenzahlen, in einigen Fällen unter Verwendung 
geschätzter Zahlen. 

FUr erwachsene Arbeiter im Zeitlohn werden Ublicherweise die Lohn­
sätze der höchsten Tarifposition der Indexberechnung zugrunde ge­
legt. 

-34-



In Fällen, in denen Schichtlöhne der Berechnung der Indexziffern zugrunde liegen, 
werden die verschiedenen Schichtzulagen berücksichtigt. Sofern die Arbeit im allge­
meinen über eine 7-Tage-Woche oderim 3-Schicht-Wechsel-System geleistet wird, be­
rechnet man einen durchschnittlichen Wochenlohn, wobei die Zuschläge für Samstags-/ 
Sonntagsarbeit besonders berücksichtigt werden. 

In Fällen, in denen Akkordlöhne der Berechnung der Indexziffern zugrunde liegen~ 
werden die Grundlohns~tze berücksichtigt, wie sie für eine bestimmte sachliche oder 
zeitliche Akkordeinheit festgelegt sind, ferner Akkordrichtsätze ("piece work basis 
time rates") sowie Akkordzuschläge in Form von vH-Sätzen oder von Geldeinheiten. 

Bei Tariflohnänderungen erfolgtdie Indexberechnung unter Berücksichtigung der Be­
schäftigtenzahlen der gesamten Wirtschaftsgruppe, für die die Änderungen wirksam 
werden. Nach Tarifgebieten unterschiedliche Lohnsätze werden durch Gewichtung mit 
der Zahl der nach dem Tarifvertrag bezahlten Arbeiter innerhalb der Tarifgebiete· 
bei der Berechnung der Indexziffern berücksichtigt. 

Originalbasis der Indexziffern ist der 31. Januar 1956. 

Quellenan6abe: "Ministry of Labour Gazette", herausgegeben vom Ministry of Labour 
and National Service, London. 

Zeit 

1950 Dez. 

1951 Dez. 
1952 Dez. 
1954 Dez. 
1955 Dez. 

1956 Dez. 

1957 Dez. 

1958 Jan. 
Febr. 

März 

April 
Mai 
Juni 

Juli 
August 
Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

Index der durchschnittlichen tariflichen Wochenlöhne 
männlicher und weiblicher Arbeiter 

Dezember 1953 = 100 

Gesamtdurchschnitt 1 ) Verarbeitende Industrie 
insgesamt 

alle männl. weibl. jugen_dl. männl. weibl. jugendl. 

Arbeiter 

82,6 83, 1 81 , 1 79,2 84,3 80,6 78,0 

91, 3. 91, 9 90,9 89,3 93,3 91 ,o 88,0 

97, 1 97, 1 96,5 96,0 98,5 96,5 96,7 

104,3 104,4 103,5 104,7 105,2 104,9 105,3 

111 , 6 112,5 110, 5 111 , 4 111 , 9 111 , 8 112, 7 

120,3 120,8 118,8 121, 7 120,3 120,2 121,8 

126,9 127,4 125,3 128,7 127,0 126,4 128,3 

127, 1 127,5 125,5 128,9 127, 1 126,6 128,7 

127,3 127,8 125,8 129,4 127,4 127,3 1 29, 1 

127,6 127,8 125,9 129,5 127,4 127,4 129, 1 

127,6 127,9 126, 1 129,6 127,5 127,6 129,2 

127,8 1 28, 1 126,4 129,9 127,6 128, 1 129, 7 

128,2 128,7 126,9 130,5 127,8 128,4 129,9 

128,7 129, 1 127,4 130,9 128,0 128,6 130, 1 

129,0 129,4 128,2 131 , 3 128,4 129,0 130,4 

129,7 130, 1 128,4 131 , 9 128,7 129,2 130,6 

131 , 1 131 , 7 129,3 133,2 1 31 , 1 130,6 132,4 

131 ,3 131 ,8 129,4 133,6 131 , 3 130,8 132,7 

131 ,4 131,9 129,6 133,7 131, 3 130,8 132,7 

1) Durchschnitt aus Landwirtschatt, Kohlen- und Erzbergbau, einzelnen Zweigen der 
verarbeitenden Industrie, Baugewerbe, Gas-, Wasser- und Elektrizitätsversorgung, 
Groß- und Einzelhandel, Transport- und Verkehrsgewerbe, staatlichen und kommunalen 
Verwaltungen sowie sanitären Dienstleistungen. 
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Italien 

Vorbemerkung 

Art der Lohnstatistik: Es handelt sich um Indexreihen, di~ auf Grund 
einer Tariflohnstatistik errechnet werden. Diese beruht auf der 
Registrierung tarifvertraglicher Stunden-, Tage- oder Wochenlohn­
sätze erwachsener Arbeiter und wird im Ministero del Lavoro,· Rom, 
bearbeitet. 

Periodizität und regionaler Geltungsbereich der Statistik: Die den' Indexzahlen zugrunde liegenden Tariflohnsätze werden nach dem 
Stand am Ende eines jeden Monats festgestellt. 

Die Statistik erstreckt sich über das gesamte Land. Indexzahlen für einzelne Tarifgebiete, Lohnzonen, Ortsklassen und dgl. werden 
nicht nachgewiesen. 

Erfaßte Wirtschaftsgruppen: Die Indexzahlen beziehen sich auf den 
Bergbau, einzelne Zweige der verarbeitenden Industrie, auf das 
Baugewerbe sowie die Energiewirtschaft. 

Personaler Geltungsbereich: Die den Indexzahlen zugrunde liegenden Tariflohnsätze gelten für erwachsene männliche und weibliche Ar­
beiter im allgemeinen im Alter von 21 Jahren und darüber. Bei den männlichen Arbeitern werden Angaben für hoch~ualifizierte Fachar­beiter (operai specializzati), Facharbeiter loperai qualificati), 
angelernte Arbeiter (manovali specializzati) sowie Hilfsarbeiter 
(manovali) unterschieden. 

Abgrenzung des Lohnbegriffes: Den Indexzahlen (numeri indici dei 
salari lordi contrattuali) liegen Tariflohnsätze der Arbeiter im 
Zeit- und Akkordlohn zugrunde, wie sie als Stunden-, Tage- oder 
Wochenlohnsätze festgelegt und als Durchschnittslohnsätze für einzelne Wirtschaftsgruppen im gesamten Land berechnet werden. 

Nicht berücksichtigt sind tarifliche Zulagen und Zuschläge, wie 
siez. B. für Überstunden-, Nacht-, Sonn- und Feiertagsarbeit, als Leistungs- oder Erschwerniszulagen, für Ehefrau und Kinder, für 
Urlaub oder im Krankheitsfall festgelegt sind. 

Berechnungsmethode der nachgewiesenen Lohnindices: Bei den den In­dexzahlen zugrunde liegenden durchschnittlichen Tariflohnsätzen handelt es sich um gewogene Zahlen. Die Gewichtung erfolgt unter Verwendung der ~ahl der nach den einzelnen Tarifverträgen bezahl­
ten Arbeiter. Die Durchschnitte werden nach Geschlecht und Quali­
fikation der Arbeiter berechnet. Die Indexzahlen für die verar­
beitende Industrie insgesamt werden als gewogenes arithmetisches 
Mittel aus den neun nachgewiesenen Zweigen der verarbeitenden In­dustrie errechnet. 

0riginalbasis der Indexzahlen ist 1938 = 1. 

Quellenangabe: "Bolletino mensile di Statistica", herausgegeben vom Istituto Centrale die Statistica, Rom. 
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WiL ~schaftsgruppe 

1) 

ltal ien 

Index der durchschnittlichen Tariflohnsätze erwachsener mannl icher und weibl i eher Arbeiter 
nach Arbeitergruppen und Wirtschaftsgruppen 

1953 = 100 
Jahresdurchschn1 tt 

Arbe1 tergruppe 1950 1951 1952 1954 1955 1956 

B1 ,4 93, 1 97,2 103,5 10B,J 115, 2 

1957 

121 ,o 
Gesamtdurchschnitt Hochqualifizierte Facharbeiter 

Facharbe1 ter 84,6 93,4 97, 3 103,6 108,0 114, 7 ·119,9 

Angelernte Arbe 1. ter B5, 7 93, 1 97,0 103,5 107 ,9 114,9 120,4 

Hilfsarbeiter 86, 1 92,0 96, 2 103, 3 10B, 5 114,8 120,4 
kannliche Arbe 1. ter zusammen 84,8 92,9 96 ,9 103 ,5 108,2 114,q 120, 5 

Weibliche Arbeiter B6, 7 94,6 9B,O 104,0 109, 4 115, 1 119, 7 

Alle Arbeiter B5,5 93,5 97, 3 103, 7 108,6 114 ,g 120, 1 

Bergbau Hochquali!1z1erte Facharbe1 ter B1, 7 93,6 97, 3 103,9 108, 1 113, 6 117 ,o 
Facharbeiter 84, 1 93,2 97, 3 104 ,2 108,1 113 ,0 116,4 

Angelernte Arbeiter 86 ,4 94,0 97, 9 103, 5 106, 9 111 ,4 114,8 

Hilfsarbeiter 87, 3 93,2 97,9 103,8 107,6 112 ,5 115, 7 

Mannliche Arbeiter zusammen 85,8 93,4 97, 7 103,9 107, 7 112,"? "15, 9 

Verarbel tende Industrie insgesamt 
2

) Hochqua.lifizierte I!'acharbei ter 82, 5 93,B 97, 7 103 ,5 107, 7 114 ,6 120,6 

Facharbeiter 85, 3 94,0 97,8 103,6 107,6 114,5 119,9 
Angelernte Arbeiter 86,6 93,9 97,B 103,5 107,5 114,9 120, 7 

liilfaarbei ter 88,8 93,3 97,6 103,3 106,9 114 ,4 121 ,0 

Mannliche Arbeiter zusammen 85, 7 93,9 97,8 103, 5 107,4 114,6 120,4 

Weibliche Arbeiter 86, 7 94,6 98,0 104,0 109,4 115, 1 119, 7 

Alle Arbeiter 86, 1 94,2 97,9 103, 7 10B,3 114,8 119, 9 

Nahrungs- und Genußmittelindustrie Hochqualifizierte .Facharbeiter 82,4 94, 1 97 ,9 102,8 105, 7 115, 1 128,2 

Facharbeiter 85,0 93,9 97,B 103, 1 106,2 115,8 129, 2 
Angelernte Arbeiter 84, 1 92,9 97 ,B 102,8 105,6 115 ,2 128,6 
Hilfsarbeiter 89, 1 94, 3 97,9 102, 6 105, 3 114, 3 126,8 
M.8.nnl1,.che Arbeiter zusammen 85, 3 93,8 97,9 102,8 105,8 115, l 128,2 
1/eibliche Arbeiter 85,8 94,3 97 ,9 105 ,5 112, 1 121, 7 134,9 
Alle Arbeiter 85 ,4 93,9 97 ,9 103,5 107,4 116,6 129,9 

Textilindustrie Hochqualifizierte Facharbeiter 8'3,4 94,2 98, 1 102,5 105, 3 109,6 112,9 
Facharbeiter 85,5 94, 1 98,0 103,2 106, 1 110, 7 114 ,2 

Angelernte Arbeiter 87,3 93, 9 98,0 102,9 105,6 110, 1 113, 5 
Hilfsarbe1 ter 89,9 94,4 98, 1 103 ,2 106,8 111, 2 114 ,6 
Mannliche Arbeiter zasamen 86,0 94, 1 98,0 103,0 106,0 110,4 113, 9 
Weibliche Arbeiter 87,2 94,9 9cJ, 1 103, 3 107 ,5 111,8 115,0 
Alle Arbeiter 87,0 94,8 9B, 1 103,2 107,2 111, 5 114,6 

Lederindustrie Hochqualifizierte Facharbeiter 82,6 94,0 97,9 103,2 10B,9 113,6 117 ,2 

Facharbeiter B5,6 94, 1 98,0 103,0 108,5 113, 1 116,6 
Angelernte Arbeiter B7, 1 94, 1 97, 9 102,8 109,9 112, 7 116,2 

Hilfsarbeiter 89,3 94, 2 98,0 102,6 107,9 112,4 115 ,9 
Jdannliche Arbeiter zusammen B5, 7 94, 1 97,9 102,9 108,4 113,0 116 ,6 
Weibliche Arbeiter 86,5 94, 5 98,0 103, 1 113, 5 118,6 122,5 
Alle Arbeiter 86, 1 94, 3 9B,O 103,0 110, 7 115 ,5 119,2 

Rolzinduetrie Hochqualifizierte l!'acharbei ter 82,5 94, 1 97 ,9 103,1 106,4 112, 2 116,8 

Facharbeiter 85,4 94, 1 97,9 103,2 106,5 112,2 116, 7 
Angelernte Arbeiter 86,9 94, 1 97,9 103,5 107,0 112,5 117 ,o 

Hilfearbeiter 89,0 94,2 98,0 103,3 106, 6 112,2 116,9 
Mannliche Arbeiter zusammen 86,0 94, 1 97,9 103,2 106,6 112,2 116,8 

Wei\'.lliche Arbeiter 85,6 94,4 98,0 103,3 106, 7 115,9 122 ,5 
Alle Arbeiter 85,9 94 ,2 97,9 103,2 106,6 112 ,6 117 ,5 

Druoltereigewerbe Hochqualifizierte Facharbe:i ter 79,6 89,7 95,5 104,6 112,6 116,6 123, 7 
li'acharbei ter 82,5 91, 1 96,2 104,6 112,6 116, 5 123, 7 
Angelernte Arbeiter 84,6 93,8 96,8 104,9 113,0 117,3 123,6 
H1lfsarbei ter 84, 2 90,2 95,4 105, 1 113,6 117,8 124,2 
Mann.liehe Arbe1.ter zusammen 82, 1 90, 7 96,0 104,7 112,e 116,8 123,8 

Chemische Industrie Hochqualifizierte :Pacharbei ter 82,? 94,1 98,0 103,8 110,1 114, 7 118,1 

Angelernte Arbeiter 86,8 94,0 97,9 103,7 109, 9 114,6 118,1 
Hilfsarbeiter B8,9 94,0 97,9 103,4 109,3 113,9 117,5 
Mannliche Arbeiter zusammen 86 ,3 94, 1 97,9 103,6 109, 7 114 ,4 117,9 
We1.bliche Arbeiter 85,9 94, 1 9B,O 105,B 115, 2 120, 1 123,8 
Alle Arbeiter 86, 1 94, 1 98,0 104 ,9 113, 1 117 ,B 121, 5 

Industrie der Steine und Erden Hochqualif1zierte Facharbeiter 80,4 93, 2 97,0 102 ,9 105 ,9 114, 7 121 ,o 
Angelernte Arbeiter 85,8 93,0 96, 7 103, 1 105,6 115, 3 122, 1 

Hilfsarbeiter B7,7 92,8 96, 5 103,0 105, 5 115 ,0 122 ,o 
Jfannliche Arbe:t ter zusammen 84,8 92,9 96, 7 102,9 105, 5 114, 7 121, 3 
Weibliche Arbeiter 84 ,4 92,6 96, 5 104,2 109,6 119,2 124, 6 

Alle Arbe 1. ter B4, 7 92,8 96,6 103,2 106,3 115,6 122,0 

Eisenschaffende Industrie Hochqualifizierte Facharbeiter 82,4 93, 7 98,0 103,9 10B,3 116,2 120, 7 

Facharbeiter 85,8 94,4 98,0 103 ,9 108, 3 116, 3 120,9 
Angelernte Arbe1 ter 87, 3 94,2 98,0 103,8 108,0 116,2 120,B 
H1lfsarbe1 ter B9, 7 94, 5 9B,O 103, 6 107, 7 115, 7 120, 2 
Mannliche Arbe1 ter zusammen 86,5 94 ,2 98,0 103,B 108,1 116, 2 121 ,2 

Maschinenbau Hochqualif1-zierte Fdcharbei ter 82,8 94 ,2 98,6 104, 1 108, 7 116, 1 120, 5 
Facharbeiter B5, 7 94, 3 98,0 104,0 108,4 115, 7 120, 2 

Angelernte Arbei ttcr 87, 3 94, 3 98,0 103, 9 1 08, 3 115 ,6 120,0 

Hilfsarbeiter B9,4 94, 5 98,0 104,0 108,? 115, 7 120 ,0 

Mannliche Arbe1 t{;:r zusammen 86, 1 94, 3 98,0 103,9 108,4 115, 7 120, 1 
Weibliche Arbeiter 86 ,4 94-, 3 98,0 106, 2 113,4 121, 1 125 ,8 

Alle Arbeiter B6, 1 94, 3 9B,O 104, 3 109, 1 116, 5 120, 9 

Baugewerbe Hochqualifizierte Fachdrbei ter 78, 3 90,8 95 ,8 103, 6 111,8 117 ,6 123, 3 
Facharbe1 ter B0,3 89,8 94 ,o 103, 3 111,0 116 ,9 122 ,6 
Angelernte Arbei tr'r 82,8 90, 2 94, 1 10?,4 109, 9 115 ,8 121 ,o 
Hilfsarbeiter B3, 9 90, 3 94 ,8 103,3 10~, f3 11:i,s 121, 1 
Mannliche Arbeiter zusammen 82, 5 90, 3 94, 7 103,4 110, 3 116, 1 121, ( 

Energiewirtschaft 3) Hochqualifizierte Facharbeiter 78,'/ B7,9 91 ,5 102 ,9 10B, 3 115,ß i1S,8 

Facharbeiter 79, 6 87, 5 91 ,4 102, 6 107, 5 1 14, 8 117, 7 
Angelernte Arbeiter 80,9 88,0 91,8 102,2 106,6 113, 3 116 ,2 
Hilfsarbeiter 81, 1 88,0 91 ,6 102, 2 106, 6 113, 6 116,4 
Mannliche Arbe1 ter zusammen 80, 1 87,8 91 ,6 102, 5 107 ,2 114, 3 117, 2 

' 

Jan. Anril 1 Juli Okt. 
1958 

124, 1 126, 9 ,26, 9 129,B 
122, 2 125 ,0 125,0 127, 9 
123,0 125,9 1 ?S ,9 12B,9 
124,0 127 ,o 127 ,o 129,9 
123,2 126, 1 12(, 1 12q,o 
121, 8 124 1 1 124, 1 126,8 
122 ,5 125,4 125 ,4 , 2e, 3 

118, 6 121, 3 121, 3 124 ,0 
117, 9 120, 5 120, 5 123 ,2 
116, 4 119, 1 119, 1 121,8 
117, 3 119, 8 119, 8 122, 4 
117,4 120,0 120,0 122, 6 

122, 5 125 ,4 125,4 128, 3 
121, 6 124, 5 124, 5 127, 5 
122,4 125,4 125 ,4 128,4 
122, 7 126, 1 126, 1 129, 2 
122 ,2 125, 2 125 ,2 128,2 
121, 3 124, 1 124, 1 126,B 
121 ,B 124, 7 124, 7 127, 5 

129,8 132, 6 132,6 135 ,4 
130,8 133,6 133 ,6 136, 5 
130, 3 133,0 133,0 135, 9 
128,4 131, 1 131, 1 133,9 
129, 9 132, 7 132, 7 137, 5 
136, 6 139,6 139,6 142 ,6 
131 ,6 134 ,4 134,4 137, 2 

t 14, 3 116 ,9 116,9 119,4 
115, 7 118,4 118,4 121, 1 
115, 1 117, 7 117, 7 1:?0,3 
116, 1 118, 7 118, 7 121,4 
115 ,4 118,0 118,0 120, 7 
116,5 119,0 119,0 121,4 
116, 3 118,8 118,8 121, 3 

118,8 121,6 121 ,6 124, 3 
118,2 120,9 120,9 123, 7 
117 ,9 120,5 120,5 123, 3 
117 ,5 120,2 120,2 122,9 
118,2 120,9 120,9 123,6 
124 ,2 127 ,o 127 ,o 130,0 
120,g 123,6 123,6 126,4 

118,5 121 ,2 121 ,2 124,0 
118, 3 121, 1 121, 1 124 ,0 
118,7 121 ,4 121 ,4 124, 3 
11B,5 121, 3 121, 3 124, 1 
118,5 121 ,2 121, 2 124, 1 
124, 3 127 ,2 127 ,2 130,2 
119, 1 121 ,9 121 ,9 124, 7 

130,9 133,2 133,2 135, 5 
131 ,0 133, 2 133,2 135,6 
130,0 132,4 132,4 135,0 
130, 3 132,8 132,8 135, 3 
130,6 133,0 133,0 135,4 

119, 7 122,4 122,4 127 ,4 
119,8 122, 5 122, 5 128,0 
119,2 121 ,9 121,q 127, 3 
119, 5 122, 2 · 22,2 127, 3 
125, 5 128, 3 128, 3 133,4 
123, 1 125,9 125,9 131,0 

122,6 127 ,g 127, 9 131 ,!5 
123, 7 12'J, 7 129, 7 133, 3 
123, 7 129,4 129,4 132,8 
122,9 128,6 128,6 132, 1 
1 ?6,4 132, 7 n2,1 136,0 
123, 6 129,4 129,4 132 ,9 

122, 3 125, 0 125,0 1 "7, 6 
122, 5 125, 1 125, 1 127 ,8 
122,4 125, 1 i 25, 1 121 ,8 
121, 7 124, 3 124, 3 126, 9 
122,4 125 ,0 125 ,o 127, 7 

122,0 124, 7 124, 7 127 ,4 
121, 7 124 ,4 124 ,4 127, 2 
121, 6 124, 2 124, 2 12(, g 
121, 5 124, 1 124, 1 126, 9 
121, 7 124 ,4 124 ,4 127, 1 
127 ,4 1 '30, 2 130,2 133, 1 
122, 5 125 ,2 125 ,:.' 127, g 

130, q 1'33,5 133, 5 13E,' 
130,0 1·p,7 132, 7 135 ,6 
127, 1 129,8 129,8 11", 7 
126 ,8 129, 7 129, 7 n°,5 
127,B 1 30, 6 130,6 1 ;1,,1. 

i 20,4 ,23, 1 123, 1 125,8 
119, 2 121, 7 121, 7 124, 1 
117, 7 120,2 120,'2 122,8 
117, 7 119, 9 119,Q 122, 1 
118, 7 121, 2 121, 2 123 ,6 

1) Durchschnitt aus Bergbau, einzelnen Zweigen der verarbeitenden Indu::;trie, Baugewerbe und Energ1ew1rtschaft.- 2) Durchschnitt aus den darunter ange­

führten neun Industr1.ezwe1.een, - 3) Erzeugung und Verteilung elektrischer l'..nerg1e. 
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Niederlande 
Vorbemerkung 

Art der Lohnstatistik: Es handelt sich um Indexreihen, die auf Grund einer Tariflohnstatistik e!'l'echnet werden. Diese beruht auf der Registrierung tarifvertraglicher oder amtlicher Mindeststundenlohnsätze und wird im Centraal Bureau voor de Statistiek, 's-Gravenhage, bearbeitet. 

Periodizität und regionaler Geltungsbereich der Statistik: Die den Indexzahlen zugrunde liegenden Tari!lohnsatze werden nach dem stand am Ende eines jeden Monats festgestellt, 
Die Statistik erstreckt sich über das gesamte Land. Indexzahlen für einzelne Tarifgebiete, Lohnzonen, Ortsklassen und dgl. werden nicht nachgewiesen. 

Erfaßte Wirtschaftsgruppen: Die Indexzahlen beziehen sich auf die Landwirtschaft, einzelne Zweige der verarbeitenden Industri_e, auf das Bau- und Tramiportgewerbe, 

Personaler Geltungsbereich: Die den Indexzahlen zugrunde liegenden Tariflohnsätze gelten für erwachsene männliche Arbeiter (volwassen handarbeiders) im allgemeinen im Alter von 21 Jahren und darüber. Angaben für Arbeitergruppen, z.B. Facharbeiter, angelernte Arbeiter, werden nicht nachgewiesen, 
Abgrenzung des Lohnbegriffes: Den Indexzahlen liegen Tariflohnsätze (Ionen volgens regelingen) zugrunde, wie sie als Mindeststundenlohnsätze tariflich oder amtlich festgelegt sind. 

Nicht berücksichtigt sind tarifliche Zulagen und Zuschläge, wie siez. B. für Oberstunden-, Nacht-, Sonn- und Feiertagsarbeit, als Leistungs- oder Erschwerniszulagen, für Ehefrau und Kinder, für Urlaub oder im Krankheitsfall festgelegt sind, 

Quellenangabe: "Sociale maandstatistiek", "Statistiek der lonen", herausgegeben vQm Centraal Bureau voor de Statistiek, 's-Gravenhage, 

Zeit 

1950 JD 
1951 JD 
1952 JD 
1954 JD 
1955 JD 
1956 JD 
1957 JD 

1958 Jan. a) 
Febr, 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Index der tariflichen Mindeststundenlöhne erwachsener männlicher Arbeiter 
nach Wirtschaftsgruppen 

1953 = 100*) 

Verarbeitende lnaustrie Gesamt- l) 
insgesamt 2 ) 

Nahrungs- Metall- Baugewerbe4) durchschnitt mittel- industrie industrie 3) 

89 89 89 90 87 96 96 96 97 95 98 99 99 99 98 111 111 110 109 112 117 116 117 115 118 121 120 120 120 120 134 133 134 133 132 
139 137 138 137 136 139 137 138 1'.37 136 139 137 138 137 136 
139 137 138 137 136 140 137 138 137 136 144 142 138 137 154 
144 142 138 137 154 144 142 138 137 154 144 142 138 137 154 144 142 138 137 154 ... 142p . . . . .. . .. . . . . .. . .. . .. . .. 

Transport-
gewerbe 

90. 
97 
98 

110 
116 
124 
136 

142 
142 
142 
142 
142 
142 
142 
142 
142 
142 
142p . .. 

*) Originalbasis der Indexzahlen ist der 30. Juni 1946.- 1) Durchschnitt aus Landwirtschaft, einzel­nen Zweigen der verarbeitenden Industrie sowie Bau- und Transportgewerbe.- 2) Durchschnitt aus 40 Zwei­gen der verarbeitenden Industri~, einschl. des Baugewerbes.- 3) Herstellung von Nahrungs- und Genuß­mitteln,- 4) Einschl, der holzverarbeitenden Industrie.- a) Jeweils Monatsende. 
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Portugal 
Vorbemerkung 

Art der Lohnstatistik: Es handelt sich um Indexreihen, die auf Grund einer Tariflohnstatistik errechnet 

werden. Diese berÜht auf der Registrierung tarifvertraglicher Stunden-, Tage- oder Wochenlohnsätze 

und wird im Institute Nacional de Estatistica, Lissabon, bearbeitet. 

Periodizität und regionaler Geltungsbereich der Statistik: Die den Indexzahlen zugrunde liegenden Tarif­

ohnsätze werden nach dem Stand am Ende jedes Kalendervierteljahres festgestellt. 

Diese erstrecken sich auf das Gebiet Lissabon. Indexzahlen für andere Tarifgebiete, Lohnzonen, Orts­

klassen und dgl. werden rlicht nachgewiesen. 

Erfaßte Wirtschaftsgruppen und Berufe: Die Berechnung der Indexzahlen erfolgt auf Grund von Tariflohn­

sätzen für ausgewählte BerÜfe in der verarbeitenden Industrie, im Bau- und Transportgewerbe. 

Personaler Gelt~sbereich: Die den Indexzahlen zugrunde liegenden Tariflohnsätze gelten für erwachsene 

männliche Fac arbeiter. Vereinzelt werden in der Originalquelle auch Angaben für Hilfsarbeiter nachge­

wiesen. 

Abgrenzung des Lohnbefriffes: Den Indexzahlen (indices de saiarios por profissaes) liegen Tariflohn­

sätze der Arbeiter m Zeit- und Akkoralohn zugrunde, wie sie als Stunden-, Tage- oder Wochenlohnsätze 

festgelegt u.p.d als Du.rohschnittslohnsätze für einzelne Berufe im Gebiet Lissabon berechnet sind, 

Nicht berücksichtigt sind tarifliche Z~lagen und Z~schläge, wie siez, B. für liberstunden-, Nacht-, 

Sonn- und Feiertagsarbeit, als Leistungs- oder Erschwerniszulagen, für Ehefrau und Kinder, für Urlaub 

oder im Krankheitsfall festgelegt sind. 

·Quellenangabe: "Boletim Mensal", herausgegeben vom Insti tuto Nacional de Estatisti·ca, Lissabon. 

Index der durchschnittlichen Tariflöhne erwachsener männlicher Facharbeiter nach Berufen 
in Lissabon 

September 1953 = 100*) 

September 

Beruf 
1950 1951 1952 1954 1955 1956 1957 

Bäcker 100_, 1 100,3 100,3 99,7 112,2 112, 3 113, 1 

Schreiner 98,8 99,7 100,0 101 ,2 103, 1 109,4 109,3 

Drucker 98,1 98,9 101,2 106,8 1'10,0 111 , 9 116, 1 

Handsetzer 98, 1 98,0 100,2 107,0 109,8 111 , 1 114, 1 

Maschinensetzer 99,4 99,2 99,8 104,5 105,6 106, 1 111 ,6 

Buchbinder 96,4 96, 7 99,0 108,2 109,2 113, 1 115,2 

Schmiede 91,4 96,7 98,6 101, 4 104, 1 106,9 117, 3 

Schlosser 94,8 96, 7 99,2 100,7 104,6 110, 1 116,2 

Dreher 99,8 98,3 99,6 10-0,8 103,2 106,4 107, 1 

Einrichter 97,4 99,3 99,5 101,0 1 o;;, 1 106,3 108,4 

Elektriker 97,6 98,6 99,4 101, 2 104,8 116, 1 117, 1 

Maurer 101, 7 101, 7 100,4 100,6 105,2 109, 1 112,7 

Zimmerer 98,3 100,6 100,4 101 6 105,0 108,2 112,4 

Kl·empner 97,9 98,6 99,0 102,0 104,5 108,6 109,9 

Maler 98,6 100,2 98,6 99,4 101,9 103,2 109,3 

Autobusfahrer 92,5 97,4 99,6 101, 9 104,5 116, 6 124,3 

Lastwagenfaht'er 98,8 100,4 100,0 100,3 100,6 112, 1 114, 1 

Straßenbahnschaffner 89,6 101,0 100,4 99,6 99,9 99,9 117, 1 

*) ~iginalbaais ist der Durdhacbnitt der Monate März, Juni, September und Dezember 1948, 
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Kanada 

Vorbemerkung 

Art der Lohnstatistik: Es handelt sich um Indexreihen, die auf Grund einer Tariflohnstatistik errechnet werden. Diese beruht auf' Jahres­erhebungen sowie auf der Registrierung tarifvertraglicher Lohnsät­ze erwachsener Arbeiter im Zeit- und Akkordlohn und wird im Depart­ment of Labour, Ottawa, bearbeitet. 

Periodizität und regionaler Geltungsbereich der Statistik: Die Er­hebungen werden im Oktober jed~s Jahres durchgeführt. terichts­zeitraum ist die letzte volle und normale Lohnwoche vor dem 1. Ok­tober. 

Die Statistik erstreckt sich über das gesamte Land. Indexzahlen für einzelne Tarifgebiete, Lohnzonen, Ortsklasse und dgl. werden nicht nachgewiesen. 

Erfaßte Wirtschaftsgruppen: Die Indexzahlen beziehen sich auf die Forstwirtschaft, den Bergbau, einzelne Zweige der verarbeitenden Industrie, das Baugewerbe, die Energiewirtschaft, den Handel, das Transport- und Verkehrsgewerbe sowie das Dienstleistungsgewerbe. Indexziffern für die Forstwirtschaft werden hier nicht nachgewiesen. 

Personaler Geltungsbereich: Die den Indexzahlen zugrunde liegenden Tariflohnsätze gelten für erwachsene männliche und weibliche Arbei­ter in ausgewählten Berufen und Wirtschaftsgruppen. Die Auswahl der Berufe erfolgt in der Weise, daß sie repräsentaiiv für Arbeiter al­ler Qualifikationsstufen im betreffenden Wirtschaftszweig ist. In­dexzahlen für einzelne Qualifikationsstufen (z.B. Facharbeiter, angelernte Arbeiter, Hilfsarbeiter) werden nicht nachgewiesen. 

Abgrenzung des Lohnbegriffes: Den Indexzahlen (index numbers of average wage-rates) liegen durchschnittliche Tariflohnsätze der Arbeiter im Zeit- und Akkordlohn zugrunde, wie sie als Stunden-, Tage- oder Wochenlohnsätze festgelegt und als Durchschnittslohn­sätze für einzelne Wirtschaftsgruppen im gesamten Land berechnet sind. Vereinzelt enthalten sie tarifliche Teuerungszulagen. 
Nicht berücksi~htigt sind tarifliche Zahlungen und Zuschläge, wie siez. B. für Überstunden-, Nacht-, Sonn- und Feiertagsarbeit, als Leistungs- oder Erschwerniszulagen, für Ehefrau und linder, für Urlaub oder im Krankheitsfall festgelegt sind. 

Berechnungsmethode der nachgewiesenen Lohnindices: Bei den den In­dexzahlen zugrunde liegenden Tariflohnsätzen handelt es sich um gewogene Zahlen. Die Gewichtung erfolgt unter Verwendung der Zahl der Beschäftigten in den einzelnen Berufen und Wirtschaftsgruppen, wie sie durch den Industriezensus von 1951 festgestellt wurde. 
Originalbasis der Indexzahlen ist 1949 • 100. 

Quellenangabe:"Wage-Rates and Hours of Labour in Canada", herausge­geben vom Department of Labour, Ottawa. 
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Kanada 
Index der durchschnittlichen Tariflohnsätze der Arbeiter*) nach Wirtschaftsgruppen 

1. CJ<tober 1953 = 100 

1. Oktober 
Wirtschaftsgruppe und -zweig 

1950 1951 1952 1954 1955 

Gesamtdurchschnitt 1) 79,0 89, 1 95,6 103,2 106, 1 

Bergbau 81,4 91,2 98,8 102,2 104,0 

Kohlenbergbau 82,9 89,6 100,0 99,6 99,0 

Erzbergbau 80,7 91,9 98,3 103,3 106,0 

Verarbeitende Industrie 1nseesamt 2) 78,8 89,4 95,4 102,9 105,6 

Nahrungsmittelindustrie 3) 79,7 89,6 95,4 103,3 106,9 

Muhlenindustrie 73,8 86,0 92,3 104,6 108,5 

Backwarenherstellung 80,9 88,4 95,9 103,1 106,7 

Molkereiprodukte 81,5 90,5 95,5 103,7 108,0 

Fleischwarenherstellung 77,8 92,0 95,1 101,6 105,8 

Fischkonservenindustrie 85,4 94,8 101,9 105,2 106,3 

Getrankeindustrie 4) 71,0 79,5 89,1 103,2 106,6 

Tabakindustrie 72,1 88,9 92,8 102,0 105,5 

Textilindustrie 83,3 91,8 97,6 101, 1 102 l3 

Baumwollindustrie 82,4 91,0 99, 1 100,? 102,2 

Wollindustrie 81, 1 91,0 95,9 102,3 104,3 

Kunstfaserindustrie 86,6 93, 1 96,6 100,9 100,8 

Bekleidungsindustrie 5 ) 82,9 90,3 95,8 101,5 103,b 

Herrenbekle1dungs1ndustrie 80,8 90,3 ,95, 7 101,5 103,4 

Damenbekleidungsindustrie 87,5 91,0 98,8 100,3 106,9 

Pelzwarenherstellung 87,6 90,9 94,3 100, 1 103,6 

Schuhindustrie 79,5 88,5 95,2 102,5 103,3 

Holzindustrie 6) 81, 5 91, 7 97, 7 100,9 103,0 

Scigewerke 81,3 92,5 99,2 100,7 103,5 

Mobelindustrie 83, 1 90,2 95,0 100,6 104,0 

Papierindustrie 76,3 91, 3 93,9 105,1 109,6 

Papierherstellung 76,0 91 ,6 95,4 105, 1 109,9 

Papierverarbeitende Industrie 7 ) 78, 1 89,0 96,3 105,5 108,4 

Druckereigewerbe 78, 7 85,4 94,7 104,0 107,0 

Lederindustrie 8) 79,8 88,8 94,8 102,5 103,5 

Gerbereien 81,0 90,0 93,4 102,1 104,5 

Kautschukverarbeitende Industrie 78, 1 92, 1 94,4 102,4 103,5 

Chemische Industrie 77,3 87,0 95,3 104,7 107,7 

Kohlenwertstoffindustrie 9) 74,8 87, 1 96,0 102,9 107,4 

Industrie der Steine und Erden 10) 76,3 87,6 91,0 104,4 107,6 

Eisenschaffende Industrie 77,2 90, 1 95,8 102,0 108,4 

Metallverarbeitende Industrie 11) 72,3 88,8 96,4 102,2 102,2 

Maschinenbau 12 ) 77, 1 89,0 94,4 104, 1 107,0 

Elektrotechnische Industrie 78,8 90,7 96, 7 103,6 106, 1 

Fahrzeugbau 78,0 88,2 95,4 104, 1 105,8 

Automobilindustrie 81,0 89,4 96,8 100,2 103,3 

Flugzeugindustrie 74,6 84,0 94,4 108,7 111,6 

Schiffbau 75,5 89,6 96,0 102,9 106,2 

Baugewerbe 13 ) 76,9 87, 1 94,4 102,8 106,8 

Energiewirtschaft 14) 73,6 82, 1 91, 3 102,9 108,7 

Handel 80,9 91, 9 95,0 104,2 107,6 

Großhandel 79, 1 89,5 94,4 105,2 109,4 

Einzelhandel 81 ,6 92,8 95,3 103,8 106,9 

\Transport- und Verkehrsgewerbe 15) 77, 1 87,5 97,3 102,7 104,4 

Trans~ortgewerbe 77,2 88, 1 97,9 101,9 103, 1 

Nachriohtenverkehr 16) 76,7 84,7 94,0 108, 1 111,9 

Dienstleistungsgewerbe 83,5 89,7 95,4 104,3 107,3 

Wäschereien 82,7 88,2 95,2 105,2 106,5 

Gaststattengewerbe 83,6 89,9 95,4 104, 1 107,4 

1956 1957 

111,3 117, 1 

109,8 116,0 

99,7 110,8 

114,0 118,1 

111,3 117,8 

112, 7 119,4 
110, 7 116,2 
114,9 121,8 

112,4 118,4 
110,9 118,4 

114,6 119,0 

113,8 122,4 

108,4 114,9 

105,9 110,5 

107, 7 111,1 

106,2 112,9 

103, 1 107,6 

109,2 115,3 
110, 1 115,4 
110,2 117,4 

109,9 117,5 
111, 3 116,6 

108,8 116, 1 
108,4 116,6 

109, 1 115,2 

117,6 124,0 

118,2 124,5 
114,0 120,8 

111,1 116,2 

110,7 116,6 
108,2 116,5 

107,5 111,5 

114,8 121,3 

114,4 122,8 

116,2 123,2 

120,4 128,2 

107, 1 112,7 

111,4 117, 1 

111 ,4 119,0 

111 ,4 118,1 

109,9 117,6 

115,4 119,8 
108,7 115, 3 

110,6 118,0 

116,6 123,2 

110,6 116, 1 

116,0 122, 1 

108,4 113,7 

111,0 116,6 

110,3 115,7 

115,4 121,4 

110,4 112, 7 

112,0 118,0 

110,1 111,6 

' 

*l Männliche und weibliche Arbeiter zusammen.- 1) Durchschnitt aus den darunter angeführten Wirtschaftsgruppen einschl. der Land­
und Forstwirtschaft.- 2) Durchschnitt aus den darunter angefuhrten 19 Industriezweigen.- 3) Einschl. Getrankeindustrie.-
4) Brauereien.- 5) Einschl. Pelzwarenherstellung, ausschl. ,Schuhindustrie.- 6) Einschl. Mobelindustrie.- 7) Kartonherstellung.-
8) Einschl. Schuhindustrie.- 9) Erdölraffinerien.- 10) Tonwarenherstellung.- 11) Blechwarenherstellung.- 12) Heretellun5 von Haus­
halts- und Buromaschipen.- 13) Hochbau.- 14) tlektrizitatserzeugung und -versorgung.- 15) tinschl. Lagereibetriebe.- 16) Telefon-
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Neuseeland 

Vorbemerkung 

Art der Lohnstatistik: Es handelt sich um Indexreihen, die auf Grund 
einer Tariflohnstatistik errechnet werden. Diese beruht auf der 
Registrierung tarifvertraglicher oder amtlicher Mindestwochenlohn­
sätze der Arbeiter im Zeitlohn und wird im Department of Ste.ti­
stics, Wellington, bearbeitet. 

Periodizität und regionaler Geltungsbereich der Statistik: Die.den 
Indexzahlen zugrunde liegenden Tariflohnsätze werden nach dem 
Stand am Ende jedes Kalendervierteljahres festge~tellt. 

Sie erstrecken sich über das gesamte Land. Indexaahlen für ein­
zelne Tarifgebiete, Industriezentren, Ortsklassen und dgl. werden 
nicht nachgewiesen. 

Erfaßte Wirtschaftsgruppen: Die Indexzahlen beziehen sieµ auf di,e 
Landwirtschaft, den Bergbau, ~inzelne Zweige der verarbeitenden 
Industrie, das Baugewerbe, die Energiewirtschaft, das Transport­
und Dienstleistungsgewerbe. 

Personaler Geltungsbereich: Die den Indexzahlen zugrunde liegenden 
Tariflohnsätze gelten für erwachsene männliche Arbeiter im Al t·er 
von 21 Jahren und darüber. Eine Unterscheidung nach Arbeitergrup­
pen, z. B. ·nach Facharbeitern, angele,rnten Arbeitern und 'Hilfs­
arbeitern, erfolgt nicht. 

renzun des Lohnbe riffes: Den Indexzahlen (nominal weekly 
wage-rates index numbers liegen Mindestwochenlohnsätze der Arbei­
ter im Zeitlohn zugrunde. 
Nicht berücksi~htigt.sind tarifliche Zulagen und Zuschläge, wie 
siez. B. für Überstunden-, Nacht-, Sonn- und Feiertagsarbeit, 
als Leistungs- oder Erschwerniszulagen, für Ehefrau und Kinder, 
für Urlaub oder im Krankheitsfall festgelegt sind. 

Berechnungsmethode der nachgewiesenen Lohnindices: Bei den den In­
dexzahlen zugrunde liegenden Mindestwochenlöhnen handelt es sich 
um gewogene Zahlen. Die Gewichtung erfolgt unter Verwendung der 
Zahl der Beschäftigten in den einzelnen Berufen und Wirtschafts­
gruppen, wie sie durch den Industriezensus von 1951 festgest~llt wurde. · 

Die Berechnung der Indexzahlen wurde 1954 revidiert. Dabei wur­
den die Abgrenzung der erfaßten Berufe und Wirtschaftsgruppen so­wie das Gewichtungsschema verbessert. 

Originalbasis der Indexzahlen ist 1954 = 1 000. 

Quellenangabe: "New Zealand Official Year-Book"; "Report on Prices, 
Wages, and Labour Statistica of New Zealand", herausgegeben vom 
Department of Statistics, Wellington. 
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Neuseeland 
Index der tariflichen Mindestwochenlöhne erwachsener männlicher Arbeiter 

nach Nirtschaftsgruppen 
1953 = 100 

Wirtschaftsgruppe 
Jahresdurchschnitt 

und -zweig 1950 1951 1952 1954 1955 1956 

1esamtdurchachnitt 1 ) 78,5 89,2 93,8 107,6 111, 4 113,6 

Bergbau 80,7 91 ,8 93,3 108,7 112,4 117 ,4 

. 
Verarbeitende Industrie 

Nahrungsmi~jel-
industrie 79,3 87,9 93,8 107,3 112, 9 115,7 

Textilindustrie3) 78,9 89,2 92,7 107,0 110,6 113 ,o 

Holzindustrie 78, 1 90,3 93,3 107,4 110,6 112,9 

Papierindustrie4 ) 77,2 88,9 92,9 107,6 112,1 114, 3 

Lederindustrie 79,2 88,8 92,6 107,5 110,8 112, 7 

Industrie ~jr Steine 
und Erden 78,6 88,6 92,4 107,6 111 , 9 114,4 

Metallindustrie 78,2 88,7 92,2 107,9 11 1 , 4 114,1 

' 
Baugewerbe 78,7 89,8 92,8 107, 1 110,3 111 , 9 

Energiewirtschaft 6 ) 78, 1 89,7 93, 1 107,5 111 , 1 114,3 

Transportgewerbe?) 77 ,9 89,9 92,9 107,6 112, 2 11 5, 1 

Dienstleistungsgewerbes) 76,5 85,1 88,7 108,5 112, 6 113,6 

1957 

11 o,8 

125,5 

120,8 

118, 1 

118,7 

120,2 

117,2 

119,8 

119, 1 

117, 7 

119,9 

120,1 

118, 7 

1) Curc~schn1~t 3Us Landwirtsc~aft, _R~r3bau, einzelnen Zweigen der verar~eitendeq In~ustrie, Ba~ge-
1'/erbe, tmgergiewirtschaft, Transport-und Dienstle:_stuna-s5eNerbe.- 2) Einsohl. Getrankeindustrie. -
3) Einschl. Bekleidungs- und Schuhindustrie. - 4) Eins8h1. Drucxereigewerbe. - 5) Einschl. chemischer 
Industrie. - 6) Gas-, Wasser- und Elektrizitatswerke. - 7) Landtransportgewerbe. - 8) Hotels, Restau­
rants und persönliche Dienstleistungen. -
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ANHANG 
.. Auszug aus dem Ubereinkommen Nr. 63 der Internationalen Arbeitsorganisation über "Statistiken der Löhne und der Arbeitszeit in den hauptsächlichsten Zweigen des Bergbaus und des verarbeitenden Gewerbes einschließlich des Baugewerbes sowie in der Landwirtschaft" vom 20. Juni 1958 

Teil II: Statistiken des durchschnittlichen Verdienstes undder tatsachlichen Arbeitszeit im Bergbau und im verarbeitenden Gewerbe 

Artikel 5 
1. Es sind fur die in jedem der hauptsachlichsten Zweige des Bergbaus und des verarbeitenden Gewerbes, einschließlich dee Bauge­werbes, beschaftigten Arbeiter Statistiken des durchschnittlichen Verdienstes und der tatsijchlichen Arbeitszeit zusammenzu­stellen. 
2. Die Zusammenstellung der Statistiken des durchschnittlichen Verdienstes und der tatsachlichen Arbeitszeit hat auf der Grundlage von Daten zu erfolgen, die sich entweder auf die Gesamtheit oder auf eine reprasentative Auswahl der Betriebe und der Arbeiter erstrecken. 
3. Die Statistiken des durchschnitt1ichen Verdienstes und der tatsachlichen Arbeitszeit haben 

a) für jede der hauptsachlichen Industrien getrennte Zahlen aufzuführen; 
b) die Industrien oder die Industriezweige kurz zu bezeichnen, duf die sich die Zahlen beziehen. 

Artikel 6 
Die Statistiken des durchschnittlichen Verdienstes haben zu umfassen 

a) alle Barzahlungen und Prämien, die die beschaftigten Personen vom Arbeitgeber erhalten; 
b) die Beiträge, die wie Sozialversicherungsbeiträge von den beschdftigten Personen zu zahlen sind und vom Arbeitgeber einbe­halten werden; 
c) die Steuern, die von den beschäftigten Personen an eine Behörde zu zahlen sind und vom Arbeitgeber einbehalten werden. 

Artikel 7 
In Landern und in Industrien, wo Sachbezuge, etwa in Form von unentgeltlichen oder verbilligten Wohnungen, Nahrungsmitteln oder Breftnstoffen, einen wichtigen Teil der Gesamtvergutung der beschaftigten Arbeiter bilden, sind die Statistiken des durchschnitt­lichen Verdienstes durch Angaben uber diese Bezuge und soweit als möglich durch eine Schätzung ihres Barwertes zu ergänzen. 

Artikel 8 · 
Die Statistiken des durchschnittlichen Verdienstes sind soweit als möglich zu ergänzen durch Angaben über den Betrag der Familien­zulagen, der durchschnittlich auf die einzelne beschaftigte Person in dem Zeitraum entfallt, au:f den sich die Statistiken beziehen. 

Artikel 9 
1. Die Statistiken des durchschnittlichen Verdienstes haben sich auf den nach Stunden, Tagen, Wochen oder nach einem andel'Ellubli­chen Zeitabschnitt berechneten durchschnittlichen Verdienst zu beziehen. 
2. Wenn sich die Statistiken des durchschnittlichen Verdienstes auf den nach Tagen, Wochen oder nach einem anderen üblichen Zeit­abschnitt berechneten durchschnittlichen Verdienst beziehen, so ist den otatistiken der tatsächlichen Arbeitszeit derselbe Zeitabschnitt zugrunde zu legen: 

Artikel 10 
1. Die in Artikel 9 erwahnten Statistiken des durchschnittlichen Verdienstes undder tatsachlichen Arbeitszeit sind einmal jährlich und, soweit dies mdglich ist, in kUrzeren Zeitabstanden zusammenzustellen. 
2. Die Statistiken des durchschnittlichen Verdienstes und soweit als möglich auch die Statistiken der tatsächlichen Arbeitszeit sind alle drei Jahre und, soweit diesmoglich ist, in kürzeren Zeitabstanden zu erganzen durch getrennte Zahlen -für die beiden Geschlechter sowie fur Erwachsene und Jugendliebe. Es ist jedoch nicht erforderlich, diese getrennten Zahlen fur Industrien zusammenzustellen, in denen mit geringen Ausnahmen alle Arbeiter demselben Geschlecht oder nur eine~ der beiden genannten Altersgruppen angehören, oder getrennte Zahlen der tatsächlichen Arbeitszeit für Manner und Frauen oder fur Erwachsene und Jugendliebe bei Industrien zusammenzustellen, in denen die gewöhnliche Arbeitszeit nach Geschlecht oder Altersgruppe nicht ver­schieden ist. 

Artikel 11 
Beziehen sich die Statistiken des durchschnittlichen Verdienstes und der tatsachlichen Arbeitszeit nicht au:f das ganze Land, son­dern nur auf bestimmte Gegenden, Stadte oder Industriezentren, so sind diese Gegenden, Stadte oder Industriezentren soweit als ffiöglich anzugeben. 

Artikel 12 

1. Indexziffern (Meßzanlen), die die allgemeine Bewegung des Verdienstes nach Stunden und, wenn möglich, nach Tagen, nach Wochen oder nach einem anderen hierfur ublichen Zeitabschnitt anzeigen, sind so oft und so regelmaßig als möglich auf Grund der Sta­tistiken zu berechnen, die in Anwendung dieses Teiles des vorliegenden Übereinkommens zusammengestellt werden. 2. Bei der Berechnung dieser Indexziffern (Meßzahlen) ist unter anderem die verhaltnis!Jlaßige Bedeutung der verschiedenen Industrien ge,buhrend zu berücksichtigen. 
3. Bei der Veröffentlichung dieser Indexziffern (Meßzahlen) sind Angaben über das Verfahren zu machen, das iLrer Berechnung zu­grunde liegt. 

Teil III: Statistiken der Zeitlöhne und der gewbhnlichen Arbeitszeit im Bergbau und.im verarbeitenden Gewerbe 

Artikel 13 
Es sind 1n einer repräsentativen Auswahl der hauptsachlichsten Zweige dea Bergbaus und des verarbeitenden Gewerbes, einschließlich des Baugewerbes, Statistiken uber Zeitlohnsatze und uber die gewohnl1che Arbeitszeit der Arbeiter zusammenzustellen. 

Artikel 14 
1. Die Statistiken der Zeitlohnsatze und der gewöhnlichen Arbeitszeit haben die Lohnsatze und die Arbeitszeiten zu enthalten, die a) durch Gesetzgebung, Gesamtarbeitsvertrag, Schiedsspruch oder zu deren Durchführung festgesetzt sind; 

b) von Verbanden der Arbeitgeber und der Arbeitnehmer, von gemischten Kbrperschaften oder anderen geeigneten Auskunftsquellen erlangt worden sind, w~nn die Lohnsatze und Arbeitszeiten nicht durch Gesetzgebung, Gesamtarbeitsvertrag, Schiedsspruch oder zu deren Durchfuhrung festgesetzt sind. 

2. Die Statistiken der Zeitlohnsatze und der gewohnlichen Arbeitszeit haben die Art und die Quelle der Auskunfte, auf die sie sich stutzen, zu vermerken und besonders anzugeben, ob es sich um Lohnsdtze und Arbeitszeiten handelt, die durch Gesetzcrebung, Ge­samtarbPitsvertrag, Schiedsspruch o1er zu deren Durchfuhrung festgesetzt sind, oder vielmehr um Lohnsatze und Arbeitszeiten, die durch Binzel::tbmachungF;n zwischen Arbeitgebern und Arbeitnehmern vereinbart sind. 
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~. Handelt es sich um Lohns.;1.tze, die 3ls I1,indestldhne (mit Ausnahme der _;esetzl1chen li:1ndestlohne), Normal lJhne, typische Lohne 
oder ubl1che L1nne od~r unter annl1chen Bezeichnungen dn5efuhrt wtrden, so 1st der Sinn dieser Ausdrucke zu erklaren. 

4. Ist die "gewohnl 1che Ar bei tsze1 t" nicht durch }ese tzgebane;, ,}esamtarbe1 tsvertrag, 3chieds;3i)ruch oder zu deren Durchfuhrung 
lrst~esetzt, so bedeutet dieser Ausdruck die Zanl der an einem Taje, 1n einer Noche oder in einem anderen Ze1tabschn1tt ge­

leiL·tt:ten .'...rbe1 tsstunJen, nach deren '-'berschrei tuni3 Jede gele1atete .i'.i.rbe1 t mit dem Satz fur ;_;berstunden vergütet wird oder eine 

Ausnahme vun ~Pn Setrirb~re;eln und -gewohnhe1ten fur die betreffenden ~roe1ter5rupyen bildet. 

Artikel 1~ 

1. Die ~t~tistiKen der ZeitlohnsJtze und der ge\fihnl1chen Arbeitszeit haben zu enthalten 

a) in Abstanden von n1ch~ mehr als drei Jahren betrennte Zahlen f~r die Hauptberufe in einer umfassenden und reprasentativen 

Auswahl der verschiedenen Industrien; 

b) m1ndeste,n's einmal Jdhrlich und nach l,logl1chKeit hauf1ger 5etrennte Zahlen fur einige ~1au~1toE:-rufe der wichtigsten d1esPr 
Tndustrien. 

Die Daten ,iber die ~eitlohn~atze und ~ber die gewohnliche Arbeitszeit sind soweit als mdelich auf der Jrund1a5e der~eloen Be­
rufseinteilung zutlammenzustellen. 

3. Geben d1e Auskunftsquellen, nach denen die 3t~tistiken z 1lsa~1engestellt werden, nicht die tinzelnen Berufe an, auf die sich die 
Lohnsatze oder die Arbeitszeiten beziehen, sondern setzen sie versch1eUene Lohnsatze oder hrbeitszeiten ftir anderswie gruppierte 

Arbeitnehmer (wie gelernte, angelernte oder ungelernte Arbeiter) oder die gewohnliche lirbe1t~ze1t ~etrennt nach Betriebsgruppen 
oder Betriebszweigen fest, so sind ~etrennte ~anlen, n~ch d1~~en Aufte1lun0en Jegliedert, &nzugeben. 

4. Handelt es sich bei den Arbeitnehmergruppen, fur die Zahlen geseben werden, nicnt um deutli_cn 5esci11edene 9erufe, 80 ist der 
be,rr1ffl1che TJmf3'1~ Jeder e1nzf>lt1en Gru~pe zu btzeichnen, soweit die Audkunfts:i_uellen, nfich denen die Statistiken zusammenge­

st~llt Nerrten, die notwendigen An~dben d3fur liefern. 

Artikel 16 

'.}eben die St"lt1stiKen der :e1 tlohne keine Stundenlohns~~tze, 0ondern die S.J.tze fur einen Tag, eine Woche oder einen anderen ublichen 
:e1tabschnitt an, 

~) so haben sich die Statistiken der gewohnl1chen Arbeitszeit auf den gleichen Zeitabschnitt zu beziehen; 

b) so •~t das Mit6lied dem Internationalen Arbeitsa~t alle Angaben zu machen, die fur die Berechnung der Stundenlohnsatze zweck­
dienlich sind. 

Artikel 17 

Ent~3lten die Auskunft3quellen, nuch denen die Statistiken zussmmengestellt werden, getrennte AnJaben nach Geschlecht und Alters­
gruppP, so haben die Statistiken der Zeitlohnsatze und der gewJhnlichen Arbeitszeit fur Jede3 ;eschlecht und fur Erwachsene und 

Jugendliche getrennte Zahlen anzugeben •• 

Artikel 18 

Beziehen sich die Statistiken der Zeitlohnsatze und der gewohnlichen Arbeitszeit nicht aui' das ganze Land, sondern nur auf be­
stimmte Gegenden, Stadte oder Industriezentren, so sind diese Gegenden, Stddte oder Industriezentren soweit als möglich anzugeben. 

Artikel 19 

Enth3lten die Auskunftsquellen, nach d~nen die Statistiken der Zeitlohnsatze und der gewöhnlichen Arbeitszeit zusammengestellt 
werden, Angaben uber diesen Gegenstand, so haben diese Statistiken in Zeitabstinden von nicht mehr als drei Jahren anzugeben: 

a) die Ansatze der Urlaubsbezahlung, soweit eine solche erfolgt; 

b) die Ansatze der FamilienzulaGE'1, soweit solche gezahlt werden; 

c) die Satze oder den Hundertsatz der Zuschlage, wn die die normalen Lohnsdtze fUr UDerstunden erh6ht worden sind; 

d) die Zahl der zugelassenen Überstunden. 

Artikel 20 

In.Landern und Industrien, wo SachOezuge in Form von unentgeltlichen oder verbilligten 'Nohn1.1n_sen, Nahrungsmitteln oder Brennstoffen, 

einen wichtigen Teil der Gesamtvergutung der beschafti6 ten Arbeiter bilden, sind die Statistiken der Lohnsatze durch Angaben uber 
diese Bezüge und soweit als mbgl1ch durch eine Schatzung ihres Barwertes zu erganzen. 

Artikel 21 

1. Jahrliche Indexziffern (Meßzahlen), die die allgemeine Bewegung der Stunden- oder Wochenlohnsatze anzeigen, sind auf Grund der 
Statistiken zu berechnen, die in Anwendung dieses Teiles des vorliegenden ~bereinkommens zusammengestellt wurden und nach Bedarf 
durch alle weiteren verfugbaren Auskunfte uber diesen Gegenstand (z.B. Angaben uber die Schwankungen der Stucklohns~tze) zu er­
ganzen. 

2. Wird eine einzige Indexziffer (l.eßzahlJ der Stunden- oder der Nochenlohnsatze berechnet, so ist aui' derselben '.irundlage 3uch 
eine Indexziffer (Meßzahl) der Schwankungen der gewohnlichen Arbeitszeit zu berechnen. 

3. Bei der Berechnung dieser Indexziffern(Meßzahlen) ist unter anderem die verhaltnismaßige Bedeutung der verschiedenen Industrien 
gebührend zu berucksichtigen. 

4. Bei der Veroffentlichung dieser Indexziffern (Me!3zahlen) sind Angaben uber das Verfahre.n zu machen, das ihrer Berechnun3 zu­
grunde liegt. 
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Internationale Systematik der wirtschaftlichen Tätigkeiten*) 

(IntPrnational Standard Industrial Classification of All Economic Activities-ISIC) 

4 bteilung 0 
01 
02 
03 
04 

Abteilung 

11 
1? 
13 
14 
19 

,\bteilung 2-3 
20 
21 
22 
23 
24 
25 
26 
27 
?8 
29 
30 
31 
32 
33 
34 
35 
36 
37 
38 
39 

Abteilung 4 
40 

Abteilung 5 
51 
52 

Abteilung 6 

61 
62 
63 
64 

l\bteilung 7 
71 
72 
73 

Abteilung 8 

81 
82 
83 
84 

Abteilung 9 

90 

Landwirtschaft, Forstwirtschaft, Jagd und Fischerei 
Landwirtschaft und Tierzucht 
Forstwirtschaft und Waldnutzung 
Jaed, FallPnstellerei und Wildhege 
Fischerei 

Industrielle Rohsto'ffgewinnung 
Kohlenbergbau 
Erzbergbau 
Erdöl- und ~rdgasgewinnung 
Stein-, Ton- und Sandgewinnung 
Bergbau und Natursteingewinnung, soweit nicht anderweitig nachgewiesen 
Verarbeitendes Gewerbe 
N;ihrungsmittelinrl.ustrie (ausschl. Getränkeindustrie) Getränkeindustrie 
Tabakindustrie 
Textilindustrie 
Bekleidungsindustrie (einschl. Schuhindustrie) 
Holz- und Korkindustrie (ausschl. Möbelindustrie) 
Möbelindustrie 
Papiererzeugung und -Verarbeitung 
Druckerei-, Verlags- und verwandte Gewerbe 
Ledererzeugung und -verarbeitung (ausschl. Schuhindustrie) KautschuKindustrie 
Chemische Industrie 
Mineralöl- und Kohlenwertstoffindustrie 
Industrie der Steine und Erden (Verarbeitung nichtmetallischer Mineralien) Eisenschaffende Industrie (Metallurgische Grundindustrien) tiletallwarenherstellung (ausschl. Maschinenbau und Fahrzeugbau) Maschinenbau (ausschl. Elektromaschinenbau) 
Elektrotechnische Industrie 
Fahrzeugbau 
Verschiedene andere verarbeitende Industrien 

Baugewerbe 
Baugewerbe 

Energiewirtschaft, Wasserversorgung und sanitäre Dienste 
Energiewirtschaft 
Wasserversorgung und sanitäre Dienste 

Handel, Banken, Versicherungen, Immobilienwesen 
Groß- und Einzelhandel 
Banken und andere Finanzinstitute 
Versicherungen 
Immobilienwesen 

Transport- und Verkehrsgewerbe 1 Lagerung und Nachrichtenwesen 
Transport- und Verkehrsgewerbe 
Lagerung 
Nachrichtenwesen 

Dienstleistungen 
Öffentliche Dienste 
Gemeinnützige und geschäftliche Dienstleistungen 
Dienstleistungen für Freizeitgestaltung 
Persönliche Dienstleistungen 

Ungenügend beschriebene Tätigkeiten 
Uneenurend beschriebene Tati 0 Keiten 

*) l}p:nal.l TJeschlu:3 des '.'/irtschafts- und Sozialrates der Vereinten Nationen im August 1948 (-Doc. E/795/Add.1 - UNO-Statistical Papers, 0eries M, No. 4, Lake Success, N.Y. 1949). 
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Auslandsstatistische Veröffentlichungen des Statistischen Bundesamtes 

Titel 

Statistisches Jahrbuch fur die Bundesrepublik Deutschland, 
Abschnitt: Internationale Übersichten 

Wirtschaft und Statistik, Abschnitt: WeltmarKtpreise wichtiger Handelsgüter 

Statistischer Wochendienst, Abschnitt: Weltmarktpreise 

Allgemeine Statistik des Auslandes 
Internationale Monatszahlen 

.Landerberichte (Erscheinungsjahr des Jeweils letzten 
Argentinien 
Australien 
Belgien-Luxemburg 
Brasilien 
Frankreich 
Indien (vergriffen) 
Indonesien 
Italien 
Japan 
Kanada 
Niederlande 
Schweden 
Südafrikanische Union 
Turkei (vergriffen) 
Vereinigte Arabische Republik und Jemen 

Eisen- und Stahlindustrie 

Bauwirtschaft 1 Bautatigkeit, Wohnungen 

Heftes 

( 1958) 

1

1957) 
1958) 
1957) 
1958l 
1958 
1957) 
1958) 
1958) 
1958) 
1958) 
1955) 

(1958) 

in Kl,ammern) 

Reihe 1: Ausgewählte Zahlen für dfe Bauwirtschaft, Abschnitt: Die Bauwirtschaft 
im Ausland 

Statistische Berichte 
Weltmarktpreise ausgewählter Waren (Arbeitsnummer VI/19) 

Preise, Löhne, Wirtschaftsrechnungen 
Reihe 8: Die Großhandelspreise im Ausland 

Teil I: Die Preisentwicklung für Getreide, Vieherzeugnisse, Ölfrüchte, 
Öle und Fette 

Teil II: Die Preisentwicklung bei Textilrohstoffen, Hauten, Kautschuk, Harzen, 
Mineralölen, Zellstoff, Holz und Baustoffen 

Teil III: Die Preisentwicklung bei mineralischen Rohstoffen, Metallen und 
chemischen Stoffen 

Reihe 9: Die Einzelhandelspreise im Ausland 

Erganzungsheft zu Reihe 9: Internationaler Vergleich der Preise fur die Lebens­
haltung 

Reihe 12: Verdienste und Löhne im Ausland 

Der Außenhandel der Bundesrepublik Deutschland, Erganzq.ngsreihe: Der Außenhandel 
des Auslandes 

(Erscheinungsjahr des jeweils letzten Heftes in Klammern) 

Ägypten ( 1954) Französische Union (1953) Kolumbien 

Angola (1958) Ghana (1957) Kuba 

Argentinien (1954) Griechenland (1952) Libanon 
Australien (1957) Großbritannien (1957) Liberia 

Belgien-Luxemburg ( 1958) Hongkong ( 1958) Luxemburg, Belgien-

Belgisch-Kongo ( 1953) Indien (1957) Malaya 

Bolivien (1958) Indonesien (1957) Mexiko 

Brasilien (1957) Irak (1955) Neuseeland 

Birma ( 1957) Iran ( 1954) Niederlande 

Ceylon ( 1958) Irland (1955) Nigerien 

Chile ( 1958) Island (1957) Norwegen 

Dänemark ( 1956) Israel (1957) Österreich 

Dominik. Republik (1954) Italien ( 1956) Pakistan 

Ecuador (1958) Japan (1958) Paraguay 

Finnland ( 1958) Jugoslawien (1~54) Peru 

Frankreich, seine Kanada ( 1954) Philippinen 
tlbersee-Gebiete Kenia, Uganda und Portugal und Saarland ( 1956) Tanganjika ( 1958) 
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( 1955) 
(1957) 
(1957) 
(1958) 
(1958) 
(1958) 

(1957) 

~rscheinungsfolge 

jahrlich 

monatlich 

wöchentlich 

monatlich 

Im allge­
meinen 
jährlich, 
in Aus­
nahmefäl­
len unre­
gelmäßig 

vierteljahrlich 

Salvador 

unregelmäßig 

monatlich 

vierteljährlich 

vierteljährlich 

jahrlich 

halbjährlich 

unregelmaßig 

Saudisch-Arabien 
Schweden 
Schweiz 
Spanien 
Sudafrikanische 

Union und Sild-
Westafrika 

( 1958) 
(1958) 
( 1957) 
( 1958) 
(1957) 

( 1957) 

(1953) .,~rien 

( 1958 ) Tschechoslowakei 
(1957) 

( 1953) 
(1957) Türkei (1957) 
(1957) UdSSR ( 1955) 
(1958) Ungarn (1953) 
(1952) Uruguay ( 1953) 
t 1953) Venezuela (1958) 
(1957) Vereinigte Staaten 
( 1957) von Amerika (1957) 

( 1957) Zentralafrikanische 
Foderation ( 1954) 



140/04/ 401 - II.59. 



PREISE-LÖHNE-WIRTSCHAFTSRECHNUNGEN 
Reihe 1 : 

Reihe 2: 

Reihe 3: 

Reihe 4: 

Reihe 5: 

Reihe 6: 

Die Serie gliedert sich in 15 Einzelreihen 

Einfuhrpreise und Index der Einkaufspreise für Auslandsgüter 
Die Reihe erscheint jährlich mit den Monatszahlen (etwa 70 Waren und 120 Meßziffern) für das abgelaufene Jahr und den Durchschnitten für die Jahre seit 1950. Als Ergänzung ward monatlich die Arbe1fsre1he Vl/20 der Slahshschen Berichte herausgegeben. 

Preise und Preisindex ausgewählter Grundstoffe 
Auch diese Reihe mit Monatszahlen (etwa 95 Grundstoffe und etwa 200 Meßziffern) erschein! jährlich wie Reihe 1. Als Ergänzung wird monatlich die Arbe1tsre1he Vl/2 der Stahst,schen Berichte herausgegeben. 

Erzeugerpreise und Index der Erzeugerpreise 
Die Reihe (etwa 500 halbmonatlich bzw. monatlich festgestellte Preise und etwa 500 monatlich errechnete Meßziffern) wird erstmalig 1961 mal den Monats- bzw. Halbmonats- und Jahreszahlen se,t 1950 erscheinen und soll jo.hrlich fortgesetzt werden. Hierüber erscheint bisher monathch d,e Arbe,tsre,he Yl/6 der Stahshschen Berichte. 

Einkaufspreise der Landwirtschaft und Index der landwirtschaftlichen Einkaufspreise 
Die Reihe (etwa 200 Preise und 150 Meßziffern) ist erstmalig für d,e Zahlen von 1950 bis 1958 vorgesehen (mit vierteljährlichen Angaben b,s 1956, monatlichen ab 1957) und ward Jdhrhch fortgesetzt. Als Ergdnzung erscheint monatlich die Arbe1fsre1he Vl/7 der Stahst1schen Berichte. 

Preise und Preisindex für den Wohnungsbau 
Bis zum Erscheinen der geplanten Reihe wird vierteljährlich die Arbeitsreihe Vl/21 der Statistischen Berichte herausgegeben. 

Einzelhandelspreise und Indexzahlen der Verbraucherpreise 
Neben den monatlichen Landes- und Bundesdurchschn,flspreisen für 289 Waren und Leistungen und den Bundesdurchschnitten für 56 Waren und Leistungen sowie 9 bundesemheithchen Tarif- und GebUhrensatzen enthält diese icihrhch erscheinende Reihe die monafhche Entw1cklu~g des Pre1,:index für die Lebenshaltung (gegliedert nach 9 Bedarfsgruppen sowie 86 Warengruppen und Waren) und des Index der Einzelhandelspreise (gegliedert nach 18 Branchen sowie 37 Warengruppen und Waren). Daneben enthalt der Bericht Übersichten, die die Streuung der Preise für die Lebenshaltung an einem Stichtag erkennen lassen. Als Ergänzung wird monatlich die Arbeitsreihe Vl/3 und wöchentllch die Arbe1tsre1he Vl/1 der Statistischen Berichte herausgegeben. 

Reihe 7: Preise für Verkehrsleistungen 
Die Reihe erscheint viermal im Jahr. Sie gibt für 14 Länder Auskunft Ober Preise im Eisenbahnverkehr, in der See- und Binnenschiffahrt und im Luftverkehr (350 Verkehrsrelationen und 60 Indexreihen), überwiegend mot Monatszahlen. 

Reihe 8: Großhandelspreise im Ausland 
Vierteljährlich mit Zahlen für die letzten 15 Monate erscheinen 3 Hefte an monatlichem Abstand. Teil 1: Nahrungs- und Genußmittel, Technische Öle u ä (etwa 75 Waren in 540 Pre1sre1hen) Te,1 II: Text1l1en, Leder. Papier, Harze, Treibstoffe, Baustoffe u Cl. (etwa 65 Waren in 540 Prersreihen). Teil III: Kohle, Metalle, Chemikalien, Kunststoffe u. d. (etwa 100 Waren in 540 Preasre1hen). Als aktueller Bericht wird monafhch die Arbe1fsreihe Vl/19 der S!afastaschen Berichte herausgegeben, die eine Auswahl von Wellmarkt­preisen enthält. 

Reihe 9: Einzelhandelspreise im Ausland 
Die Reihe erscheint vierteljdhrlich m,t Zahlen fur die letzten 15 Monate (mehr als 40 Länder mit etwa 1600 Preisreihen und Preisindices für die Lebensha.lfung in etwa 100 Ldndern). 
Ein etwQ jdhrhch erscheinendes Ergänzungsheft „Internationaler Vergleich der Preise fUr die Lebenshaltung .. (zuletzt mit Zahlen bis Ende 1957) beru::htet i.tber 1nternat1onale Kaufkraftvergleiche (V erb rau eh erg e ld p ar1 taten) der ausland1schen Wdhrungen rm Ver• haltnis zur RM/DM als Ergebnasse von Preasvergle1chen der Lebenshaltungsguter. Basher wurden Vergleiche mal 40 Ldndern berechnet. 

Reihe 10: Arbeiterverdienste (eingestellt) 
Die vierteljdhrhch erschienene Reihe wurde mit dem Berichtsrnona.t Februar 1957 eingestellt und wird in erweiterter Form (56 stafl 29 Wirtschaftsgruppen, Einbeziehung des Handels und der Angestelltenverdienste) als Re,he 15 fortgesetzt. 

Reihe 11: Tariflöhne und -gehälter 
Eine Loseblattsammlung, die im Ma.i und November eines jeden Jahres auf den neuesten Stand gebracht wird und sich in Teil I für Arbeiter und Teil II für Angestellte gliedert, enthalt Lohnsatze aus 341 und Gehaltssatze aus 126 Tarifvertragen. Es werden Zeitlohnsätze der höchsten tanfhchen Altersstufe und MonatsgehOlter (Anfangs- und Endgehalter) fur ausgewahlte Lohn- bzw. Gehaltsg.ruppen sowie .,W,chf1ge tanfhche Regelungen" dargestellt. Als Tell III erscheint v1ertehahrhch ern Heft, das die Entwicklungsreihen des Index der Tariflöhne und -gehdlter in der Gliederung nach Wirtschaftsgruppen enthalt. 

Reihe 12: Verdienste und Löhne im Ausland 
Der Bericht bringt halbjährlich Angaben Ober Arbeitnehmerverdienste, Tariflöhne und Arbe,tsze,ten im Ausland. Neben Tabellen enthdlt er methodisch,e und begriffliche Erläuterungen zu den Lohnstahst1ken in den einzelnen Ländern. 

Reihe 13: Wirtschaftsrechnungen 
laufend wird in zwei Teilen (Teil 1: 4-Personen-Arbe,tnehmerhaushalte, Teil II: Haushalte von Rentnern, Fürsorgeempfängern u. 4.) über monatliche Einnahmen, Ausgaben und Verbrauch an Lebensmitteln 1n privaten Haushalten berichtet. Die einzelnen Hefte mit Monats-. Vierteliahres- und Jahreszahlen erscheinen 1n Abstdnden von 1 oder 2 Jahren. Daneben werden 1n Sonderheften Jahres u nie r-1u c h u n gen für Haushalte verschiedener ßev61kerungsgruppen veroffentl1cht, von denen Sonderheft 1 uber Arbeitnehmerhaushalte 1949 und 1950/51 inzwischen erschienen ast. Als Ergo.nzung ward dreimal 1m Jahr ein Heft 1n der Arbe1tsre1he Vl/4 der Statishschon Berichte herausgegeben. 

Reihe 14: Arbeiterverdienste in der Landwirtschaft 
Die Reihe erscheint einmal jährlich und enthält jeweils für den Berichtsmonat September die durchschnittlichen Bruttobarverdienste ausgewählter Arbeitergruppen und die durchschnittlichen Arbe1tsze1ten der Arbeiter im Stundenlohn in Betrieben mit einer landw1rt­schafthchen Nutzfldche von 20 und mehr Hektar. 

Reihe 15: Arbeitnehmerverdienste in Industrie und Handel 
Die Reihe erscheint vierteljahrlich und bringt jeweils fUr den mittleren Monat des Quartals Angaben Ober die durchschnittlic:h bezahlten Wochenarbeitsstunden, Bruttostunden- und Bruttowochenverdienste der Arbeiter und die Monatsverdienste der Angestellten in 56 Wirt­schaftsgruppen, gegliedert nach Geschlecht und Leistungsgruppen Jm Bundesgebiet ur,d in den einzelnen Landern (Teil I; Arbe1ter­verd1enste, Teil II: Angestelltenverdienste). Über die Sc h I c htu ng der Arbeiter und Angestellten 1n der Industrie nach Verdienstklassen unterrichten die Bande 90 und 91 rn der Reihe ,,Sfahst,k der Bundesrepubhk Deutschland'', 

Reihe 16: Arbeiterverdienste im Handwerk 
Eine halbjährlich erscheinende Reihe, erstmalig mit Angaben für November 1957, ist vorgesehen. 
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